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Sonntag,19, Dezember,

1

Zeitung,Graudenzer Zeitung.
‘- Dezug2preis dur die Po�t monatlich 80 Pf,, vierteliährlih 2 Mk. 40 Mf.»

in der Stadt Graudenz monatli<h 75 Pf, vierteljährliÞz D ME, 2ö Bf,
:

Snzeigeupreis3 die gewöhnlicheZeile: LO Pf, für Privatanzeigen aus dem Reg.-Bez, Martentv erer und þrivate
Pf. für alle anderen Anzeigen, — 49 Pt. �ür Ge�chäftsanzeigenauf dec vierten

Seite des Er�tenBlattes, — £ Mk. im Neklameteil, Einzelne Zeitungsnummern (Belagsblätter) 15 Lf.

Lerantwortliche Nedakteure: Für den ge�amtenredaktionellen Teil: Hans Wenk.: :

farden ge�amtenAnzeigen- und Reklaimeteil: Ern�t Bode, | atlich

Druck und Berlag von Gu�tav Nöthes Buchdruckerei

Vrief- und Telegramm- Adre��e:„Ge�ellige, Graudenz“ — Fern�precherNr. 50 und 850,

Für die Aufnahme vou Anzeigen an be�timmtenTagen und Pläßen wird keine Gewähr übernommen, E. Zaite, Buchhandlung. Stuÿhm: { Albrech

Stellenge�ucheu. -Angebote, — 28

NTE EA CE DE ET PEE IED

Das Ende der . TsonzosHliactht.
70 090 Mann italieni�che Verlu�te. — Vertreibung /

der Montenegriner aus Bosuien.

Wien, 17, Dezember,
Amtlich wird verlautbart: E

Nu�fi�cherKricgsfhauplat,
Keine be�onderen Ereigni��e.

Ftalieni�c<her Kricas�Gauplatz.

An der

Die�e Kämpfe kö |

Schlacht zu�ammengefaßtwerden.

ves Feindes der Eroberung von Görz.

völkerung �<wer getroffen.

Feincrlei Einfluß.

wuzuDeten.

Bataillous anf den Col. di Lana abgewie�en,

Südöftlicher Kriegs�chzauplas.

Süvö�tli-h von Celebie vertrieben wir die Moutenue-

grincer aus dem leuten Stü>k bosni�heun Bodens.
das fie no< be�et gehalten hatten, Un�ere Truppeu
erreichten au< in die�em Raume die Tara-S@Wlucht,
Bijelopolje ift �eit ge�tern nachmittag in un�erem

Be�itz, Die kb. und k, Streitkräfte uahmen die Stadt in

umfa��endemAngriff nach heftigen Kämvfen und brachten

bis zum Abend 700 Gefangene ein, Die Verfolgung des

me�tlich von Jpek weichenden Gegners ift im Gange-
Die Moutencgriner zünden auf ihrem Nückzng überall

vie von Mo�lems bewohnten Ort�cha�tenan.

Fer Stellvertreter des Chefs des General�tabes.
von Hocfer, Feldmar�challeutnaut,

“EnglandsKriegswerbungen.
:

: London, 18. Dezember.

„Daily News“ meldet, daß man das Ergebnisder Wer-

bung auf rund zwei Millionen �häße. Es würden

inzwi�<?nno< immer zahlreiche Leute angeworben.300 000

Mann hätten �ichzum �ofortigen Eintritt in das

Heer verpflichtet.
i

;

Der Wechsel Im Oberkommando,
Nach engli�chenBlättern wird der Wech�elim Oberkom-

8ando wie folgt ausgelegt: Um Kitchener in den Stand zu

�even,frei na< den ver�chiedenenOperationsgebieten zu

cei�en,�ollder General�tabin England vergrößert wer

den. Daher �ollan �cineSpive ein Mann treten, der Er-

fahcung an der Front hat und weiß, was England für �eine

ver�chiedenenExpeditionen nötig hat. Fren< werde das

Reue Milionenheer zu organi�ierenhaben.
Wio ver�chiedeneBlätter melden, i�tdex E indru>

von dem Rücktritt Fren<s in Fialien ein �ehr
�tarker. U. a. be�tätigte„Secolo“, daß in Paris �chwere,

angeblich jezt beigelegie Meinungsver�chiedenheitenin der

Auffa��ungder Balkanlage zwi�chenFranfreich und England
dervorgeireten�eien, R N

/

fü�teuländi�<h en Front haben die |
Ftaliener ihre großen Angriffe, die na< verhältnis- |
mäßig kurzer Pau�e am 11. November von nenem ein- 2
�ezten, bis Euve des Mouats anvanerten uud no< in F
der er�tenDezemberwoc<hean einzelnen Stellen hartnäckig è
fortgeführt witrdeu, bisher niht wieder aufgenommen. |

fönuecn vaßer als vierte J�onzo- F

Mehr no als iu |

früheren S<zlachten galten diesmal- die An�trengungen |
Y

:

j Demgemäß |

waren �<ließli< gegen. den Brückenkopf allein etwa |
fieben italient�<he Jnf�anteriedivi�ionen ange�etzt. |
Die Stürme die�er �tarkenKräfte �cheiterten jedoh
eben�owie alle Ma��enangriffein veu Nachbarab�c<nitten |
an der bewährten Standhaftigkeit un�erer Truppen, dic #

i

: .

den Brückenkopf von bu die Hochflächevon Doberdo | Veim Kampf von Vijetopolje wurden im

und überhaupt alle Stellungen fe�tin Händeu behielten. 5
Durch die Zer�törnng ver Stadt wurde die Be- |

Auf die militäri�che|
Lage hatte die�e Acußerung ohumächtiger Feindeswut à

Ju dem vierten Waffengang im |
Sü�tenlaudverlor das italieni�<e Heer nah �iczerenY
Fefi�tellungen 70000 Mann au Toten und Ver- |

Ge�tern wurde an der Jfonzo-Front ein
Angri��sver�uchgegen den Nordhaug des Monte San

|

Michele, an der Tiroler Frout ein Angriff eines Alpini- Ÿ

Unzcigen nehmen an:

Czersî: G. Klein. Crone a. Vr.:
D141. Eylau: Oito E�tner.

in Graudenz, Müller. Neumark: J. Koepke.
�traße 6.

af

ZJ. Bro�e; S. Wo�erau.
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Der neueste Rriegsbericht.
Großes Hauptquartier, 18, Dezember 1915,

_We�klicherKriegs�{hauplaß.
Keine we�entlihen Ereigni��e.

_ Auf Mets wurde ein feindli<er Flieger-

augriff ausge�ührt, bei dem das �tädti�che

Mu�eum �chwer be�chädigt, �on�taber kein

Schaden angerichtet wurde.
i

Oefflicher Kri zs�<auplaß.
Die Zahl der zwi�hen Narosz und Miadziol-

See eingebrachten Be�angenen hat �i<hauf

2 Offiziere und 235 Mann erhöht.

Die Lage i�t an der ganzen Front unver]

ändert. Es f�auden uur kleine Patrouillen-
gefe<te ftatt.

Balfan-Kriegs�<hauplaßg.
*

ganzen 1950 Mann, darunter eine geringe
Zahl Montenegriner, gefangen genommen.

Das Geviet nordö�tli<hder Tara abwärts

vou Mojkovaci�tvom Feinde ge�äubert, Den

ö�terrei<i�<-ungari�<henuTruppen �indbei deu

erfolgrei<heu Kämpfen der lezten 5 Tage in

die�er Gegend 13500 Gefangene. in die

Hände gefallen, i

Ober�te He eresleitung, (ŒW.T. B,)

Frhr. v. d. Goltz in Hleyyo.
Wie gemelvet wird, traf Feldmar�challv. dv. Gol an

19, November in Aleppo ein, wo ihm von Erzellenz

D�chemalPa�chaein ehrenvoller Empfang bereitet wurde,

Am 24, November gab der Wali zu Ehren des Feldmar�challs

ein E��en.Ju Beantwortung der ihm von ver�chiedenen

Rednern zuteil gewordenen Huldigungen �agtev. d, Goll
u. a: ;

„Ich hoffe, ‘daßnäch�tGottes Hilfe mir die Sympathie
ver Osmanen und die Freundfchaft des ganzen Volkes

zumErfolge verhelfen wird und daß es mir

gelingen wird, den Feind vom o3mani�chen
Boden zu vertreiben.“

|

i di

Aleppo Tiegt auf dem Wege na< Damaskus.

Die Schliessung des Suez-Kanals.
(Drahtmeldun g.)

Am�terdan,18, Dezember.
Au3 London wird gemeldet: Durch die Schließung des

Suezkanals �inddie Frachtraten nah Fndien um

30—40 Prozent ge�tiegen und werden no< weiter

�teigen. Das Bekanntwerden der Gefährdung des Kanals

hat in weiten Krei�enAufregung verur�acht.Auch die Ad-

miralität hatte zahlreiche Transporte unterwegs, die den

Suezkanal no< durchfahren follen. Die Empfindung in

London i�t, daß jeyt der Krieg gegen die eng-

li�hen Futere��en ern ft wird,

Ttaliens Politik im Senat
Aus den Berichten der italieni�chenZeitungen geht her-

vor, daß die Sitzung: des Senats in Rom �ehr�tar?be�ucht
und ungewöhnlich bewegt war. Zwei Reden find
‘Be�ondersbeachtet worden, nämlich jene Guglielmo Mar-
counis und Berzelottis, de��enKvitilk an der Regie- |

rungstätigkeit angekündigt und erwartet war. Berzelotii er-

tlärte, er verurteile nicht die nationalen Ziele, die die Regie-
rung �ichge�te>thabe, wohl aber den Gebrauch, den die Re-

gierung zu ‘deren Erreichuig von ihren Machivolllommens-,

: Viichofswerder: G. O. Hoppenhetc.
Gruenauer�cheBuchdr.; Max Rie�enfeld,Friedrich�tr. 13. Cali: À,SŸimazeë.

„Wochenblatt“.
uU: : Frey�tadt: Ed. Oe�terke. 2

Konitz: „Konizer Zageblatt“. Lautenvurg: A. Boeffel. Löbau: „Dretwenzpo�t“. Le�en: O. Loe�cher. Marienburgz
_ Großuiæ; N. Aßmus. RIEN

De
N. Kanter; Rudolf Bögme. Mohrungen: C. L. Rautenberg. Neiveuburg:

erode: FF. Ulbre<zt; Þ Minning.
Pr. Friedland: W. Babate SSt Wolfen

Schlohau: Fr. Golz. Schwetz: C. Büchner.
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Y entzogen werden.

: “gur Unter�iüßung Serbiens, verkündigt.
y

1�tal�o,“rief dex Redner aus, „indem �iecine ungeheure -

Y großer Au�mexrkfamkeitdes Haujes.
hi Freude darüber aus, daß Ftalien dem Londoner Vertrage
A beigeireten �ei,und wün�chte,daß die�eAltion als �ichere
dh Folge eine voll�tändigere.Zu�ammenarbeit mit den Alliters-
Ÿ ten und ein reelleres gegen�eitiges Vertrauen unter
i bringen möge.

# gegen�eitigen Lei�tungen zwi�chenden Alliierten hin�ichtlich
y der Erneuerung der Warenvorräte, �owieauf rommerziellem,
2 oslonomi�chemund kolonialem Gebiete zu vervollkommnen.

=S

rung hätte zu�ammenarbeiten können.

Nr. 297.
90. „Fahrgang

General-Anzeiger
für We�t: und O�tpreußen,Po�erund das ö�tlichePommern.

Vriefen: P- Gon�chorowzki. Bromberg?
i

Culm�ee: Otto Heinriäh;A. Pit�Ÿ,
Dauzig: W. Mellenburg. Dir�hatt: „Dir�chauecZeitung“

Goilub: J. Tuchler. Goßlershaufen: „Goßler8h. Ztg.“
*

Bojen: „Nof.Ztg. “; A. Spiro, Wilhelm

een LuTA:Paul Eagel, Rojenverg:
Soldan: „Gloke“. Strasburg: A. Fuhrich;

Thora: Ju�tus Wallis; „Thorner Zeitung“; „Die Pre��e“

Precilau: G. Wol�from.
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Y heiten gemacht habe. Der Redner forderte für das Parlax
4 ment das Necht auf Prüfung der ausführenden Gewalt und
N fügte hinzu, daß in einem Lande, das wie Ftalien kon�ti-

tutionell regiert werde, es nötig �ei,daß die großen politi-
y �chenAktionen,die Ab�chließung und Kündigung
Y von Bündni��en, nicht der vorausgehenden

Prüfung �eitens der KNationalvertretung
Dex Redner �uhr fort:

…,
„Von dem Kriege, den der König als nationalen Er=-

lö�ungsfriegbezeichnete, �ind wir zu weiteren

KFriegserkllärungen übergegangen, wodur<h un�ere
Lage auf Grund von Abmachungen mit den Alliierten
lmimer ênger mit der der krieg�ührendenMächte verflochteu
wurde, und die lette und wichtig�tedie�erAbmachungen,
nämlich die Beteiligung am Loudoner "Ver-

trage, wurde am Vorabend dex Kammereröff-
nung unterzeichnet und von dem Mini�ter des
Aeußeren gleichzeitig mit cinem anderen wichtigen Be-
i<luß, nämlich dex italieni�<henExpedition na< Albanien

Die Regierung

Verantwortung auf �ic nahir und das Schici��alund die
Zukunft des Landes aufs Spiel �ehte, vorgegangen und
hat die veraniworilichen Fragen von dem Parlanient fern-
gehalten, das nur davon zu hören betfai, als �ie
bereits niht mehr erörterbar waren, da �ie[<oun zUr
Tat�ache geworden waven.“

Nach mehreren anderen Rednern �pra<hMarconi untex
Marconi �prach�eine

( :
ihnen

Marconi gbaubie, es �ei�ehrnotwendig, die

Wie die „Agenzia Stefani“ meldet, be�pra<h im wels
y teren Verlauf der Sißung der Senat die von Sonnino am

5 1. Dezember im Namen der Regierung abgegebene Erklä=

y rung. Salandra wendete �ichgegen Berzelotti, der die Ziele
1 des Krieges kriti�ierthatte und wies die

À zurüd, daß das Parlament vou bedeutenden Ent�cheidungen
A ver Regierung in der auswärtigen Völitik ferngehalten wor-

Y den wäre.

i Häupter der Oppo�ition eintreten zu la��en,weil in Ftalien

An�chuldigung

Es wäre nicht möglich, in das Mini�texium die

leine Oppo�ition (?) be�tände, mit der die Negic-
Salandra verlangte

�chließlich,daß der Senat der Regierung �einVextrauen

aus�\präche.- Der Senat billigte darauf cin�timmig mit
221 Stimmen die Politik der Regierung.

Die Rammertagung in Paris.
Die Kammer hat die Beratung der Juterpellationen über

die ungün�tigen Bedingungen gewi��er
Kriegslieferungen für den Staat beendigt und eine

von der Regierung gebilligie Tagesordnung ang-nommen,

nach welcher eine Kommi��ionzur Nachprüfung der Kriegs-
lieferungen einge�eßtwerden foll.

Handelsmini�ter Clementel teilte der Handels3kommi�a
�ionder Kammer mit, daß er Poincaré ein Dekret unter-

breiten werde, wona<h das Moratorium bis zum

Ende der Feind�eligkeiten aufre<@terhal-
ten werde.

Das Fiasko der Siegeszanleihe.
Bei der großen franzö�i�chen„Sieges8anleihe“

follen nicht mehr als allerhöch�tens4 Milliarden gezeichnet
ivorden �ein.

Berlängertes Moratorium in Numänien.

Das Moratorium für das Ausland ift für vier. weitere
Monate verlängert worden. .

Dänemarks Ausfuhr na<h Deut�<landv,

Der „Rotterdam�cheCourant“ meldet aus London: Jm
Oberhau�egelangte das Abkommen mit den däni�chenKauj-
leuten wieder zur Sprache. Danach ge�tattetedie briti�che
Regierung den Dänen, nah Norwegen und Schweden Kaffee,
Katao, Tee, Tabak, Stahl, Ei�en, Ma�chinen,Wolle und

Baumwolle und nah Deut�chland direkt Kä�elab,Bier
und Fyrauen- und Kinderkleidung anszufithren.

Verbot der Tabakausfuhr auf dem Balkan.
Wie die vereinigten „Havas “-Zeitungenvon untervih-

teter Seite erfahren, beab�ichtigtdie tür ki �<e Regierung,
ein Verbot der Ausfuhr "einheimi�chenTabaks zu erla��en.
Auch Bulgarien will �icheineni �olchenVorgehen an-

�<ließen,das in er�terLinie bezweckt, den eigenen Bedarf
und den der Verbündeten �icherzu�tellen, '

Y 2A jm

*



Die Not în Saloniki.
Aus Salonikiin Sofia eingetroffeneRei�endeberichten,

‘daß dort infolge des brutalen und rücf�ichtslo�enAuftretens
+ der Engländer und Franzo�enfurchtbare Zu�tände herr�chen.

Da ihre Truppen nicht genügend mit Lebensmitteln ver�ehen

waren,haben�iealle errei<zbaren Lebensmittel aufgekauft
UNd jo eine große Teuerungund Hungersknöot untèr
der urm-ren Bevölkerung verur�acht.Die etwa 100000
jerbi�chen Flüchtlinge haben die Not ins Unge-

heurege�teigert,und die Be�chüßèrder kleinen Nationn

fümmern�ichnicht um die Opfer ihrer Politik. Da die arie-
chi�cheRegierung nicht im�tande ift, den Unglücflichen zu

helfen,�ofommen viele vor Hunger und Kälte auf der. Land-
�iraßeum. Als vor etwa 14 Tagen �charferFro�t eintrat,

nahmen die Engländer und Franzo�en alles Brennmaterial
fort, ein�chließlihHolzbwden und Lattenzäune, �odaß die

Bevölkerungunter der für jene Gegenden ganz üngewöhn=
lih*n Kälte �ehr�tarkzu leiden hatte. Man hat viele
Er�fröoreéèneéaufgefunden.
__Dié Engländer und Franzo�en mahen fogar die Ver-
�orgungder Bevölkerung mit Getreide agus Bulgarien un-

möglich, indem �iedie bulgari�chenEi�enbahnwagen,die für
Getreidetransporte be�timmt�ind,be�chlagnahmen.Nach dem
griechi�ch-bulgari�henVérirage �ollennämli< immer 20 Wa-
gen in Griechenland unterwegs �ein,jezt aber wetden �hon
49 Wagen von den Engländern und Franzo�en zurüctg“-
holten und zum P�erdetransportbenußt. Die griechi�<e
Bevölkerung, die am eigenen Leibe erfahren muß, wie
der Vierverband, nicht einmal aus Not, �ondèrnlediglich in»
folge Unfähigkeitund Bequemlichk“it,die Rechte der kleinen
Staaten mit Füßen tritt, i�taufs höch�teerbittert und �ehnt

die Befreiung von die�er Gewaltherr�chaft
der Vorkämpfer für Freiheit und Fort�chritt herbei.

Der „Tribuna“ zufolg- �indbisher in Saloniki
/

180000 Mann gelandet worden. Die Linie, auf der
die weichenden Verbündeten ihre Verteidigungs�tellungauf-
nahmen, i�tSpirlovo—Kilindir—Karaflit, Die�e Linie i�t
ind-f�ennur eine provi�ori�che,die befe�tigteLinie, 30 Kilom.
außerhalb von Saloniki, i�tbereit, die Ententetruppen auf-
zunehmen.

Serbi�cheHUlfstruppenin Saloniki,

Meldungen Pari�er Blätter aus Saloniki zufolge �tellen
_ die franzö�i�ch-engli�henBehörden eine große Zahl junger

hoben.
:

Serbenzum Hilfsdien�t in die Armee ein.

Die griechi�cheEi�enbähnbehövdez*igt den Engländern

Und Franzo�enwenis Entgegenkommen. Jn Saloniki i�t

ur die 6. griechi�heZFifanteriedivi�ion,éin Genier“giment
und ein Regiment �chwererFe�tungsartill-rie zurückgeblieben.

Nach einer Meldung der „Neuen Zürch{r Zeitung“ hat
_dêr Kominaäandantdes griechi�<hen5. Korps bei General Sar-
rail gegen die begonnene Befe�tigungvon Saloniti Ein�pru<

$

————_—_—__—__MeteVerhandl. gen, :

»Morning Po�t“meldet aus Athen: Die Ge�andten
dér Entente verhandelten mit Skuludis über die Schwierig-
keiten zwi�hen den Militärbehörden Griechenlands Und déêr

Entente bezüglich der Befé�tigungSalonikis, Die Ange-
legenheitwurde in befriedigender Wei�eerledigt.

v Daily Telegraph“ berichtet aus Rom : Die griechi�che
Regierung habe gedroht, alle Ententekorre�pondenten aus dem

Lande zu verwei�en. Sié habe den Befehl jedo< iüfolgé
des diplomali�chenProte�tes zurüclgezogen. |

Bulgarien tritt Doiran und Gewgheli an Griechenländab,

Das Athener Blatt „Nean A�ti“berichtet, daß dié bul

gari�he Regierung ihr Ver�prechen,Dóoiran und

Gewgheli neben anderen Krei�en an  Griechcüland

abzutreten, erneuert habe.
/ Dumbumge�cho}�é,

Die Negierung in So�ia hat dèn Vertretern der verbün-

deten und der neutralen Staaten eine Note überreicht, in der
Klage geführt wird, daß entgegen den Kriegsgébräuch*n und

entgegen den ent�chiedenenVor�chriftender Haager Abkoita

mén �owieungeachtet der wi*verholten Ein�prüche dex bul-

gari�chenRegierung die engli�chenund ftanzö�i�chenTruppen

von �ogenanntenDumdumkugeln und eiñer ändérèn Art von
“
Ge�cho��enmit doppeltem Mantel Gebrauch machen, die beim

Au��chlagenauf das Ziel pbagen.
:

i

A

“TallenischeTruppeilandungen in Albanien.

Der Mailänder „Secolo“ m-ldet aus Rom: Die glli>t-
|

licheLandung in Albanien �eialler�eitsmit wahrer Befriedi-

gung aufgenommen worden. Man dür�eaber ihre Bedeus-

tung niht überireiben. Die Truppenlandüng �et

eine Hypoth-k JFtaliens auf diejenigen Gebiete, die ihm be-

�ondersam Herzen liegen, und ein Beweis für die Solidari-

“tät Staliens mit dem �erbi�GenHeer.

�erbi�chenFlüchtlinge

„Tribuna“ betont, daß Albanien in ein Kriegsprd-
viantierungs- und Reorgani�ierungs-Lager

umgewandelt �ei,wohin 150 000 Serben geflüchtet�eien.Die

Altion Jtaliens b-deutet den An�ang des Kampfes
_

auf dem neuen Kriegs�<hauplaÿ.

Der Re�tves �erbi�chenHeeres.
:

Nah ver�chiedenenBlättern betrug am 10. d. Mis. der

Re�tdes �erbi�chenHeeres in Montènegro unv

Ylbanien 60000 Manu. :

Die „Vo��.Ztg.“ meldet aus Dur

Rahrung.
Der deut�theBot�chafteran ven Dardanellen.

i

Kon�tantinoye!,18. Dezember.
Der deut�cheBot�chafteri�tvon einer Rei�ean die Dâr-

danellen, die er am Sonnabend in Begleitung des Militär-
attachés angetreten hatte, nah Kon�tantinopelzurückgekehrt.

fs

[An der Frontin

gelung vex öfjentlicyèn Orönung uverhaupt zuläßt.
5 UhréTée uttod zum Abende��en�utdvie Cafés, Re�taurants

|

- Genéxalgöuvériement ab, wel<hes

Di Die Lage der
i�tent�eglich,100 000 entbehren jeder

(Schluß.)

VIII,

Brüssel. ;

/ Eine Würdigung der hervorragenden Sehenstoürdis-
téiten und der vielen Schönheiten dex Haupt- und Re�io“nz?
�tadiBrüj�ei würde meyx als eine uUbhandlung für �ich
allei in AÄn�prucynehmen und damit nicht mehr in d°n

Rahmen diejer Betrachtung“n pa��en,deshalb wollen wir

barauj verziczten uno uns auj die Wiedergave weniger ott-

|onlicher Einorüclè: be�chränten.
__

Sh hab? während dêr Kriegszeit in keiner deut�chen
Stadi, wvéder in Berlin, noh in Hamburg oder Köln

einen �o lévha�ten Sträpenvertehr gejundên wiéè hier in

Vrü��el. Dies gilt jowohl vom augem- inen Wägenver-
tehr init elTtri�chenStraßenbahnen, Omnibu��en,Dro�chken;
Krafiwagen, tole auh vom Fußgängervertehr auf Straßen
Und Plagen. Dazu tommti die Cigenart des &traßenhanvels.
Trot ver Füll? der Läden in der Hauptige�chäfls�lraßetreiben

fiiegende Händler und Ausru�er ¡eder Urt, die �icmöglich�t
deutlich bemerivar machen, zu heioen Seiten ds Fahr-
dammes auf der Straze �elbjtihre Ge�chä�temit den ver-

megds Gêégen�tänden;Manner und Frauen, Kin-

er, große und fUleine. Bei die�emvuntén Bilde an�cheinend
tie��tenFriedens tane man garnicht auf die JFdée, �ichin

diner bejeyten Stadt Zu befinden, wenn nicht
hin und wieoer Patrouillen in Fe:dgrau auftauchten oder
wir an einem Wachttommando vorüveriamen. Hier in Brüj-
�el iommen die veiden Nationalitaien des Landes, die

Blamen und di- Wallonen, in eng�teBerührung und mi�chèn
�icymiteinänvéèx, die Sprachgrenze geht wenig �üdlichder
Stadt. zzuo ��eni�tmir au�gé�aleñ,daß die franzo�i�che
Sprache, im Gegenjay zu den visher be�ucytenund be�chrie»
benen Städten Beigiens, �owohl auf der Strape, wie auch
in allen größeren Ge�chaften die fa�t allein herrichende ijt,
und ich Habe auc) an Cteuen, wo man �icherlicydeut�chver-

�and,auj Unjragen iù deur Sprache nur Untiworten in

franzö�i�chererhalten. Eine gewi��eAb�ichtder Einwohner
�cyeinimir hierin unverienitvaxr.

Der franzö�i�che Belgier im allgemeinen und
der Brü��elerganz bejonders gegóit zu den levenslu�lig�ten,

dafür i�tja das internationa.e Tag- und Nachtiebven Brüzjels
aus Frievenszeilen genugend becannt. Ver Génteralgouver-
heur von Be.gien, Generalöber�t Freiherr von Bij�ina, hat
nun diejem Charaïterzuge in ver�täanvnisvollerund enigegen-
fomnc. der Weijé Reznung geirägen, �oweit es ‘die Ne-

Zum

Und Hotelsüberjüutz überau i�tWu�itzTheater und Kinos

giäuzen in Licht�ülleUno. machen gute Gejchäfle; alle Ver-

snügungsetablijzenénis �insvis 12 Uhr nächis geöffnet und

“gut be�ucht. Die Haupt�tadtBrü��elbann froh jein, von
den �{<wWerenund �@merziichenSeiten dès Krièges am eige-
uen Leibé eigcut.ich- nichis vét�pürt zu haven, da die Ves

ezung durch deutjche Truppen �cyonam 20. Augu�t1914oÿne

“bieten der tommunalen Vertwaitung hat vagegen der Ges

neralgouverneur rechi energi�chdurchgreifen mü��en,um in
die ver�ayrenen Berhälini�j: Ordnung. in deut�zem Sinne

hineinzubringen: Män vergegenwärtige �ichtur, däß däs

eigentlichè Siädtgebiet, ver Kern. von Brü��el180 000 Ein-

wohner zählt, während die angrenzenden und eingrei�enven
15 Vororig meinden, von denen jède �elb�tändigabet auch
nux für ihr Gebiet zu�tändigwar, Weitere 800 000 Bewohner
haven, um �ofort zu ertennen, daß ein ewiges Durcyein-
ander herrichen mußte. Jeßzt bilden die�e16 Gemeinden ein

Groß- Brü��el ümit gemein�amer Hauptverwällung,
derèn Ko�tenalte Gemeinden äuch gèmein�amträgen.

;

____

Dm „Belgi�chenRoten Kreuz“ und jeinen. A Leis
�tungen, die unter Leitung von Gcheiwmrät Profe��orDr.
Pannwitz erzielt worden �ind,foll. �päter ein be ouderer
Artikel gewidmet werden. Hier i nur eine intere��ante
Einzelheit erwähnt. Jun einem von uns be�uchtenHorte für
ganz lieine. Kinder, einer Kinderkrippe, fand“ wir

tigen Haß ver Völker, denen �ieent�tamm-n,berührt zu jein,
âlie vier na< dem Baden trefflich [<liefen.

y

EES

_ Bei der Fahrt „dur dièé Städt �tiegènwik auh im
im

-

Parlamenispäla�t
„Palais de la Nation“ ein? ous eze < ete Untetiunit gez

funden hat. Die Sgungaiever Abgeordneten Und des
Senats enthalten �{<öne ndtep A und eine Neihe von

Gemäiden, dakunter die dex bisherigen Für�tenUny der

Mini�terprä�ident-n.Das gewaltig�teGebäude i�tder das

Städtbild allenthaibên übertragnde -Ju�tizpalä�t,der tn

den Fahren 1866 bis 1883 mit einem Ko�tenau�waäitdvon
44 Millionen Franïs LLO, Lea Monuméntalbau des

19. Jährhundverts. Ex beve>t eine Grundfläché von 24 600
Quadrätmétérn und ‘Xreiht in der vetgoiveten Krone eine
Höhe von 104 Metern. Die gewaltigen Seinma��en,welche
aber ein durchaus harmoni�ches Ganze bilden, wetteifern
mit der Koïio��alitätaltägypti�cherund a��yri�cherVaudenk=

mälexr. Einen ähnlichen impo�änienEindru> macht der 60
VYieter breite uno 45 Werter ohe TrumPbobogent „Les
Arc-des dn Cingnerte nire“ mit Dem �eine mittlere Durh-
fahrt krönenden Vierge�pann,ähnlichdêr Anlage des Bran-

denburger Tores mi: dem Siegeswagen in Berlin. Durch
breite, ver�chwenderi�changelegte Boulevards und Avenuen,
durch Parks und Villenvororte kommen wir dann in län-

la<ifelo von Belle-Alliancé, wo am 18. Juni 1815 dur<
die \�<öne Vereinigung von Blücherund Wellington
der Frauzo�enkai�erNapoleon 1. eas be�iegtwurdé.
Wir bejirei-en ben Löwenhüaëel „Bills dui Lion“, den
die niederländi�heRegierung �einerzeiterrihtet hat und

mal des gewaltigen Löwen mit rechi gemi�chtenGefühlen die

Erklärungen des damalig-n Schlacht�eldesdur<h den f�ran-

LEENDenkmalswärterx. CS A O

Wie haben �ichdie Ge�chiteEuropas innerhalb diejes
einen Jahrhunderts doch �ogeroaltig geändert.

Das „�tark be�<hävigte“ Löwen.
__

Füûden EE Tagen des Augu�tund Anfang September
1914 konnten �ich�owohldie Zeitungen des findlichen, wie

leider auh die des neutralen Ausländes nicht genug tun,
îütbér das gewaltige und gewalt�ameZer�törungswe rk

u berichten, welches die deut�chenTruppenauf höherenBee

ehl in dr alt-æhrwürdigen Stadt Löwen angerichtet
_hättèn. Selb�tver�tändlichwaren die Eretgni��“ völli geut�tellt, um äußer�teErbitterung gegeu Deut�chlandund

�eineangebliche barbari�cheKriegführung zu elt
Da

i�t tigung
j

rA

es dochangebracht,auf Grund eingehender Be

N
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grant

unter Auf�ichtund Pflege deut�cher Schwe�tern in einem
| Zimmer in �{<mucenGiiterbett�telen 1 B'igier, 1 Fran-
zo�en,1 Ru��enund 1 Türken, weiche ohne vom gégen�ei=

erer Fahrt no< d‘m Dorf Waterloo und endlich auf das

zu dem 226 Stufen hinäuf�ühren.Hier hören wir am Denk-

vielleich: �dgar vergüugungs�üchtig�tenLeut-n, die ès gibt; :

Frankreichund
Eine Wildexreißbé von Faul LettenboLun-Graudertz. .

D

Deigien,
¡Nachdruckniht gé�tattet.]

an Ort und Stelle, �owiena< Aus�agen �olcherPer�onen,
w'lche �ichin jenen Tagén in Löwen befanden, ein tlares
Bild der wirtlicen Sacy1age zu geven. ;

+

Löôw“n, die frühere alte Haupt�tadt von Brabant, mit

reihli 42000 Einwohnern, die �ichau� etwa 8000 Häu�er
verieiuten, hatte wie die mei�tenquoi belgi�chenStadte

béi der eigentichen Be�eyzungdurch öéut�che2ruppen baum

g litien. Us nun aber am 2d. und 26. Augu�tv, F. von ünt-

iverpen aus 4 belgi�cheDivi�ionen einen UAngri��gegen
dié deut�czèén werbinvungslinien in der Richs
tung auf Brüjzzel uno damit auch Lowen machten; glauvten
diè Belgier �ichvon den deut�cyenTruppen vejreien zu töns

nèn. Wie és �rüh rx {on ge�chehenwar, beteiligte Iauch jeyt wiéedèr die Einwohner�chaft fa�t
übevall an dei Kanipjen, dahet.mußten �treng�tewéaßnahmen
zur Un1erdrüctung oes Franuitireur- und Bandentwveiens ans

gewandt werd u. So lag és auch in Löwen. Troßdem na<
Ber�ichérultgder Ottsbeyördé Und der einzelnen Hauseigen-
tümer ale SWhußwaj�enund �ämtlicheweunition von ven

Einwohnern avge.iejert �ein�outen,vegaun am 25. Augu�t
1914 ¡pät avenos cin Ueber�ail au� un�ere vöôltiig
arglojen Be�azuungstruppen, die denn in der

cxr�tenUeberra�chungaucy nicht unbedeutende Verlu�te au

Tozuenund Vercwunvoeten erlitten.
És wwvaren ojjeuvatk 3 Heroe vörhanden, von denti áus

dêr Uufiaño gé�orderi wurde. Einér in dér Naÿé ves

Bahnydjs, ws gerade ein edenmangeiomm- nes Bataiuoi aus-

geiaven würoe, ein zweiter muten in der Stadt zwi�weint
Fathaus uno Univer�itätsbivliothet uno ein dritter 1n der

unteren Stadt. is nawzivelsbar unter Benugung der aven0=-

licyen Vunie.yit ais Vecdung aus einer jeyrgropen
Zahl von Häüjéern ourch die Zivilvewöhnerx
auj unjere Soldatcn- ge�czojen wurde, va war es vas

déiageive Geoot der Serojeryalliiih, zu bejcylen, day lever,
0b weann oo Weib, vi dem inèé Waj�e

-

ängeltrojen

Wwurve, zu erjciepcn ¡ei und dap jedes Haus, aus vem ge-

“�woje Wutoe, vai Vrätso zu ocritiggieu jel.

|
| in der Stavt vorhandenen Gebäuve zer�tört.

1

HieUuty i�tgeyunoeit woröen uus vas Lon Hechtswetgen,
So eruuact es hicy venn, dap von den 8uvv Haujera gegen
LÈUU zeujuoit Vdet verolailiii Dott db jiabiá fluo, zuenu ¡u 3

DULUULLETT (yl jLlluye vejinvei, 19 in ver vreiuén „wia 4

�tra at“, der QMaitons- 00er Gaynyonilape, Weite Von DIC-

�em nach dem „Groote Matt“ �ügri, eveüjo in oer

Dru jjeljiweli�iraul 0 WoiiSPpla0Is, A Wargureiaa
plaais, bejonvets au ain Boternariu, it der Vitjtzatiiraat
Und in dét Lhiénjw@eéujiraat,9 hät �ic dié CiliwuYiél, aft
vón Löwén vités jev�t zuzu�(hreivên, Siè hätte voryer mêéeÿr

Uéver2 guig anivenven jouen, vank wure das wmauyerige

lagen uno Stoguen über vie Beyanvlung nict Uouig ges
Worven. Beédgauetriwixo ès geviß äu bon jeden gébiiveieit
JLêut¡chei, vaj dié berühiite Biblivthet dex Univerjitut mit

ihren 226 000 Banibën, dväruntlér jehr wertovouen Hpandjcri�eit
alis ‘dein Wiitteiaztx bem vwränve: zuin Dpjex fiel, unó vuß

icgts geceitéi werven ionniè; aoeï wénn es �it ui giniere
lijlige Uevérjälié auf deutj<hè Soldaten hands, dann ij mire

das Lében die�ér Soubaen liévèï, uls die ganze Büchers
jänililukig: Bo�e iniigenommen i�tauch di: regt �jeyenss

werb; _jputgolijche Petcexstixche;, deren Dach�tuyiojjenvar
orhergehenden wampf erfolgt i�t. \ ES i

E is
EBITA

j

N

/

Zur Keg-lung ver Gefundheiisverhältni��e,zur Schaffung |

LUr< Fil, ZUer _érgrijjenworden ijt. Daouku), daß der

ET Sede CIUUTUSGUG:und e vie Li Everen,Ges | Lalon DepN tinjtützté, DIe ztikazendede
G.ocien gzuiliteil geicmolz-nin has

“_Juneréver Kirchefielen uid bort weiter“ ti.

ein Teil der �chöneninneren Einrichtung ausgebraltlil Fils
dej�jenbe�ieyttein Ziweijel, daß eine Wied ryerjieuung in

nicgt länger Zeit wohl möglich i�t. Charatteri�ti�chhierber
i�t aber wieder, und vas mogen �ichun�ere Feinve merten,
Daßdie werivdilen Gémáälbe aus der breunenven Kircze vou

Tinèm deut�hen Haupimann hhrausge�chaf�tund in das gea

genüberliegendèJtäthaus gerettet �uis.
:

y

Diejés Nächáus, ünzweijelyaft das �<ön�teGebäude der
Stadt, einer der teich�tnund maiéeri�@�tenBauten des �päts

goti�chenStiis, i�tvöllig unver�ehrt gebliéèben; eben�oau<
das. ret �henswerte Funere. Wenn al�o das neue Löwen

qus der le dem Phönix gleicy er�tänden jein wird, kann

ès �i<wieder um �éinaltes Wähtzeichen [<haren.

Ein Vergleich.
Als wir nun, hiermit an den Schluß un�ererBe�ichlîs

gungsrei�eângélangi, mit dex Ei�enbahn von Löwen über

Lüttich, Verviers, Waltenraëut-Hervesihalund Lawen nach
Köln in die veutiche Heimat �uyren,da drängte�i mir ge="

rade mit Rück�ichtauf das eben gejeyene, �tatt ve�chädigte
Lowen ein Verg:eich Und damit wieveruin ein Géêgenaß
au� zwi�chènder Urt dex Krieg�ühkung einerjeits im

W è î è n uno anderer�eitsim O�ten, Bei den Zer�törnúgen
in Löwen, bei den Véjchäbigungenin Lüttich und Antw“rpen,-

eb njo wie in LongwY, Otkchiesund Lille; überall janoëlt es

�ichum Notwendigkeiten, welhe durch dié sttiegsläge
géboten waren. Und wéñn wir das am �täri�tenbe�chädigte
Lowen als Bei�piel nehüien, �o�ind�elb�thièr wa

1/7 aler

Un Ver-

che man damit die Grenzdi�triltieO�tpreußens,welche im: glei
Sinter1914 zu 1915 einige Monate hindurch von den Ru��en

bejebt waren. J< will hiex tur di- Stäote Pilllallen und

Staüupönen, Eydtiuhnea und Schirwindt, �owie{on auf
ru��i�chemBodenWirballen anführen. Die Be�chädigungen
durch ven Krieg �e.b�twären in téinem Falle �chzimmerge-

wejen, wie bei: d-n Städten im We�ten. A

Aber nun tam der Unter�chiedin der ru��i�chenKriegführung.
Solange vie Orte von ven. Ru��enbejezt waren, wwurven

nur einzelnt Häu�èxhexuniergebrännt odér buürchExpio�tonen

 zer�tórt,Wenn man wie bei Banken, Vör�hußvéreinen u�w.
Gebd ovet Wert�achenund Ko�tbart-iten vern:utete. Sobald

¿doc der Rückzug angetreten werden mußte, �egtebei den
u��enteine geradezu �innlo�eZér�tötungswutein und Ver-

gihtung dur<h Bränvanlegung �chienihnen die wirk�am�te
Wa�f*,Daher �tellen �ichdie Be�chädigungenin Pilllallen,
Stalupönen und Eydtluhnen verhälinismäßig um vas F

Dreifache �<hlimmet heraus als �elb�tin Löwen. Von

Schirwindt und Wirballen aber war nichts weiter übrig als |

Trümmerhaufen; ein wirllih unbe�chävigtes Haus gad. es *

woh! kaum. Auf dem Lande endlich �indDör�er und Güter

von den Ru��*nnièdergebrannt worden, ohne daß überhaupt
ein deut�cherSoldat in der Nähe gewe�eni�i,der auf die

Ko�akenhordenhätte i¡chießenkönnen.
:

a

__Rüet�chaunund Mahnung. AE

Der Be�u an dèr we�tlichenKanmpffront in Fraükreih |

Und Belgien hat uns die fe�teUeberzeugung ver�chafft,vie

wir ja in un�-rèr Bilderreihe immer wieder zum Ausdruk *

gta haben, daß es im We�ten �üruns Deut�chevor-
refflich �teht und daß wir bei allen Größ�prechereien*

un�erer.Feinde von zukünftigen Offen�ivenund zu erwar |

tenden Siégen in allet Ruh“ abwarten wollen und können,
wie man �i<ein Um�ezender Worte in Taten MAn J

denki. Die wettivoll�tenTeile von Feindesland �indals |

e iñ
i ahgddir Be�ih,das wöllé man in der Heimat

MULE DI
R SER

“Von dex Kampffront im O�tenhat kein Geringerer. als
Generalfeldmar�challvon Hindenburg �elb�tge�agt, daß
un�eremilitäri�che Lage die dentbar dün�tig�te

A



e
RStervereinigungen demütigdarum bitten

“die Ftalienèr

“tung i�tquälend.

Tet uns vaß es fürihn uns feinéTrubvpennur die eîns
Au�gabe gébe,endgüliig zu �iegen. Noch weit gröpere
Stre>ten fru<tMren und kulturel wichtigen Bodens �ind
auch hier fe�tin un�erer Hand. :

Der �üdö�tliche(Balkan-) Kriegs�chaupl…laß hat
Erfolge gezeiligt, wie fie�o �[chnellund �odurc S as
fend kaum erwariét werden konnten, �odaß nun wieder
Truppenma��enfrei �ind,um nach dem Willen der Ober�ten
Heereseitung an ander-n Stellen ihr Geivicht in vie Wag=
�chalezu werfen.

Jeder Soldat im Felde, der mit eigenen Augen die blu
tigen Op�er gejehen, w“iche der gewaltige Krieg au< von
uns forderte, i�tent�&lo��en,dafür zu �orgen,daß die�eOpfer
keiné vergeblichen �indund i�tdeshalb jeden Tag b“reit, �ein
eigenes Leben hinzugeben, um dem großen deut�chenVater

evo
an �einem Teile mitzuhßlfen zu endgültigem

iege. C

Die Daheimgebliebenen aber �ollen nun vor
allen Dingen däntbax da�ür�ein,daß ver Krieg mit �einen
G fähren, �eiuenSchrécini��enUnd. �einerwirklichen Not von
ihcêm Haus und Hof, Heim und Herd ferngehalten worden
i�t,durch die Tap�ecieit un�erer Truppen und durch dié
TüchlUgkbeitun�erer Heer�ührer. Wie würde es wohl in
Deut�chland aus�ehen, wenn die Feind, �ei es im We�ten
Hdeiï �eies im O�ten, ein Siebentel von ganz Deut�chland
in Handen hätten, wie wir jeht �ogewaltige Länder�ir->en
mit ihren reichen Hil�squelenun�eren Ziweclen dvien�thart
gemawt haben. Dies alès mögen die Dah'imgebliebenen
auh bed-uten, ehe �iedarüber �töhuenund murren, daß die�es
zu teuer und jenes überhaupt nicht zu haben i�t. Auf �olche
éleinen oder großen Unbequemlichteiten, auch- auf, unangè=
nhine Ein�chräntungènkoumt ès jeyt niht an. Das �ind
nux Mücken�tiche,welche wieder vergehen. Von den kleins
lichen Sorgen des Alltages, jelb�twenn �ieals drückend

enmp�undenw-rden, mache nvan

b<imuier wieder den Blick
frei und richte ihn auf das großé, allgemeine Ganze, das i�t
die Erhaltung und Stärkung unzeres deut�chen Vaterlandes
¡ürGegewvart und Zukun�t.

E

„Durchhalten und �iegen“,

Fra0rel und seineVerbündeten.
Seit 16 Monaten habèn wik Franzo�en die Nit�enla�tdes
Dru>es zu tragen, den Deut�chlandauf un�ereFront ausz
Übt, und warten auf die vou un�eren Verbündeten ver�pro-
chène vollé Mitivirkung.

"England gibt uns die Freiheit der Meere, hat uns
aber noch ni<t das ölige Men�chenmaterial liejerü tkönnen.

Dié Kolonialtruppen �inozwar -da, und die Werbetrouimel
wird. unaufhörli<h gerührt, aber zur Wehrpflicht zu {reiz
Ten hat England noch niht gewägt. Von den- Fabriken i�t
er�t�eitzwei oder drei Monaten eine añge�paiüinieteTäligsz
Zeit in der Her�tellungvon Ge�hühen und Munition erreicht

ree

Kerzen hineinzuwehen.

Aus der Provinz.
Graudenz, 18. Dezember.

= Pon der Wei�el, Der Strom i�tvom 17, vie

zum 18. Dezember bei Thorn von 2,40 auf 3,34 Mete

über ul gefallen, Lex Wa��er�taudbetrug heute be

Plo> =“, ordon 3,2), Culin 38,23, Graudenz #,42
(17, Dezember 3,40), Kurzebra> 3,81, Piectel 4,57,
Dir�chau 4,62, Eiuläge 3,48, Schieweuhor�t 3,96 Über,

Warienburg 0,10, Wolisdocf v,12 unter und Auwachs 1,09
Meter über uli

Chwalowice meldet am 16, Dezember 3,60 Meter
lber Null, OA

—— Ausfiellungsverbot von Feldpo�tpaketenmit Alkohol.
Für den Bereich des 17. Armeetorps mit Ausnahme
des Be�ehlsbereichs der Fe�tung Graudenz
i�tjezt die Aus�ielung in Schaufen�iecnund Läden und die

öfjentliche Unpréijung félopojtvet�and�ähigerPaîïcte und

eE mit altoholi�cjenGetränken verboten wor-

eit,

— Weihnachtsbäume und Feuersgefahr. Der Verband
ö�fentlicyerFeuerver�icgerungsunjialten in Kiel �<{reibt:
Um die Weihnachtszeit finden �ichin den Tageszeitungen
häu�igBerichte über dur<h Weihnachtsbäume verur�acht?
Brattse. Yieumet ian zu viéjca Branoen noh die weit

zahireicheren hinzu, von denen die Oeffentlichkeitnichts erï-
fährt, �oergibt �icheine er�a;redendgroße Zahl von Bräne
den, die, ganz abgéjéhen von vem maieriellen, zum Teil eine
bedeut�ameHöhe erreichenden Schaden, auh Leben und

Ge�undheitzahlreicher Per�onen in ern�tliceGefahr bringen.
Es i�tdahex bringend gévolen, zu Beginn der Weihnachis-
zeit die Äufmeri�amteit auf die Gejayr der Verur�achung
von Brändeu vurch Weihnachtsbäumezu lenken und einige
einfache und doh wict�ame Vor�ichtsmaßregeln ii

Erinnerung zu bringen. Weihnachisbäuee dürfen nicht in

der viaje von Fenjiei- UNo QUrvorhangen aujgejielul WEZ
den, denn der gering�teLuftzug, ver durchOeffnen einer Tüx,

einés Fen�ters, dur ra�ches Vorbeigehenund dergl. ver-

ukr�jachtwird, genügt, um die Vorhänge in die brennenden
Aïs Baum�chmu>�ollennur �olche

Sachen Verwendung finden, die [<wex entzündlich�ind. Die

y

RAE
von Straßenhändlern viel verkaujten �og.Wunderkerzen �ind

Jean Moro {reibt im „Petit Niçois" vom 4. Dezember:
a

worden. Um dies durhzu�eyen, nußte England �eineArbei
und in Untethaud-

Tütigen treten
E dise EEN i LENRußland

hat

�ein lich�tes
ga

war aber ni
RAE in oie (

fertig i der Ausdehuuná besGebiets und der
Dürkigkeitber Vahuverbindungen latig�amé ¡eort�chreiten
Der Mobil ng hat uns auf den an der O�i�tontauszu-
Übenden Dru

Wap�erenUnd heldenmütigenVor�toßdie gewün�chteWirkung
warten la��en.Wenn bei dem zweimaligen |

autSblieb, �oijt das au�die mangelnde Bewai�uüngzurüc=-
zuführen. E

-Jtalten geizt mit Blüt Und Gelb, ba Gsgt
ea

begrenzte Tätigkeit.
Alles, was wir -für die neutralen, be�ondersäbtrx für

Dahex �eine

die
ncaa getan haben, hatte uns das Recht gegeben, -

gine Unter�tüßung ihrex�eits8ozu erwarten. Aber Bulgarien
hat verge��en,daß es �eineBefreiung Rußland zu verdanken

hat uid fämp�tmit ven Feinden �einerWohltäter. Rumäs

nien zögert uid geh!�ichimmer mehr zurü>, während Griés

chenland �einen BVe�reictni,den Erziehern �einesHeeres, den
langjährigen Freunden �eines Voltes gegenübernichts als

Li�tanwendet. Die�esAbwarten und die Unent�chlo��enßeit
Haben Deut�hlänv erlaubt, der Umklammerung zu entgehen
und den Kricgs�chauplaÿ auszudehnen. /

Serbien liègt im Stérben unv blutet aus unzähligen
Wunden. Worauf wakttet män, um ihm zu Hilfe zu eilen?

Es i�tfür den Verband eine Ehren�ache,und kein an

: fiänvigerMeu�ch,�eies in Frankreich, England odêr Ruß
and, würde auf éinèn Frieden eingehen, der die Preisgabe
Belgiens und Serbiens zur Bedingung hätte.Fränkreichhat
niht gezögert. 80 000 Franzo�enbieten auf dei Balkan einer
halben Million Barbaren die Sticn und warten auf die

O UE(tie a H deen, Die

E

a it dr aej
:

:

KNrajle

wach�envoñ 1 ¿i GU

denDeutenMadenY
[ 0 Bice

uid den reuvruczigen Bulgärèn werden no< die türki�chèn
Ma��enEnvet LE AA

fie E
England und Rußla zwar fetérlichver�pro

Serbien niht im Stich zu la��i,28 bleib aber bei
all den mehr oder minder enthu�ia�ti�hen
Ver�icherungen, denenkeinerlei Folge gelei�tetwirb.
Man ‘hat uns. die Konzentrierungeiner �iarkenru��i�chen
Armee ‘gemelvetz aber wir lenkenUm�on�tbiè Blicke ivach
Be��arabienund Ove��a,— ès tommi nichts, weder ein Re
giment, no<hein Schiff. EE

;

_ Stalten hat im Orient mehr Fntere��enals wir zu ver-

teidigen und kann die Deut�chenUnd Oe�terreichernihtân
die Adria heranktomniei la��en,ergeht �ichaber ux in tonei-
den Worten. Wir haben Orlando und Sonnino nachein-
ander Bei�all geklat�cht,das, was �iehervorbrachten,hat
aber feineswvegs die eigentümlicheHaltung Ftaliens aufgez
flärt. Wir Haben #s erfahre, daß un�erèlateini�ché
Schwe�terdem Londoner Vertrag beigetreten i�t,es i�tuns
aber nicht ge�agtworden, was fle dem Vierverband gegen-
über für Verpflichtungen hat, Wir wi��enweder, oh Fta-
lien mit OIEA im Krieg �teht,‘no was es gegen die
Türkei und aries uU tun gédenït, Sonnino hat erklärt,

u

tden ihrMöglith�testun, um Serbien zu

heljen. Es i�timmerhin etwas, aber nicht genug, wenn �ié

damit begnügen�ollten,Lebensmitiel und Munition zu
 �c<iden.Soldaten werden jezt an der �erbi�chènFrönt ge-

braucht, zahlreiche Regimenter. Wir haben zu lange ver-
BA uid Praten räankrei<h tann �eineTte in Saloniki nicht umköommén la��en und

muß. jeut ‘�einenVerbündetenzu. ver�tehen geben, daß �ie
ihren Verpflichtungen na<zukomméên haben. Frank
reih muß die unmittelbare Etit�enduüngengli�cherVetr�tär=

fungen zur See, den Vormar�chder Fe
Armee in

Be��arabienund die Landung italieni�cherTruppen in Vas

Tona verlangen.
“Wir warten �chonzu lange,und die�eang�tvolleErwar

“- Es- muß zur Schlacht
wün�chen4

/
Alles i�tuns liébex als dies veprimierende

__�Köwazxien,das wir jeit Monaten auszu�tehenhaben,

A dên Oe�terreichern
-

Pit>èhs(2)-

kommen! Wir erhoffen und ers-

E

mr

Frey�tadt.|

Blut und �ichmit
der methodi�chdurchgeführten Erobèrung dek Rr hten
Gebiete und hat nut ie zur Vetmpfungfeintseinzigen
“Feindes erforderlichen Jahrgänge einberu�ett.

i

dl Léizte

durchaus nict Ungefährlich; bei ihrèm Gebrauchi�tgrößte
Bor�chteDate Dié Kerzen am Baume �elb�tmü��enjo

angebracht werden, daß �ie�enkre<t�tehenund über ihnen
liegende Zweige nihi anzünden; die K-rzen dür�eu
aucy nicht �odict übereinanoer angebracht werden, daß die

unteren die oberen erwärmen, zum Verbiegen und zum Her-

ausfallen aus dem Lichthälter bringen. Kindern �olltedas

Anzünden oder Auslö�chen von Kerzen nie 'ge�tatietverden.
Fürx alle Fälle i�t— be�onders wenn die Bäumé längere

eit ftehen und ausgetlrö>net�ind— ein Eimer mit

Waller,noch be��ereiñe Gießkanne bereit ZU
halten, um einem ent�tehendenBrande �ofortund energi�ch
zu Leibe gehen zu können. — Werden die�ewenigen Vor=

�eyomantagenbefolgt, �ola��en�ichzahlreicheBrände um
ie Weihnachtszeit mit Leichtigkeitvermeiden. Es wäre

dies in der jezigen Zeit Um �oerfreülichér.
— Das Ei�erne Kreuz er�ter Kla��e erhielt Haupi-

mann Fahn, Bätaillonskommandeur im Landwehr-Fn-
fant.-Régt. Nr. 61, Zoppot. — Das Ei�erne Kreuz zweiter
Kla��e haben erhalten: Felvpo�t�ekretärHerzer g-
Elbing; Unteroffizier Willi Kollekow s!ki-Marienburg;
Vizewachtmei�ter Erich Lange - Elbing; Jäger Paul
Woeldce-Schöônau und Unteroffizier Friedrich F î |< e r-

«= Katafterveewältung.Die Kätä�terkontrolleureM o t 3-

ort in Konig
teuérin�peltoren eritannt wordett. :

/ Z Dañtzig,18. Dezember. Feuer. Jn St. Albre<ht bei

Danzià brannte ein Stallgebäude nieder, wobei neb�tzahl-
reichem Geflügel auh mehrere fétle Schweine mitverbränn-

tn. — Die Eierprei�e�tiegenheute au�3,50 M., Butter.

und S<wewite�lei�<h wär üÜberhaup) Ul<ht vor-
handen. SE

|

e Rie�enburg, 17. Dezember. Fener. In dem Hau�e
des Eigeñtümets Malinowsti hatten Kindér auf dem

Hausbodeñ mit Streihhölzern ge�pielt,wodur<h im Dachge�choß
ein Brand verur�a<htwurde. Hausbewohnern gelang es,
das Feuer zu lö�hen, bevor größerer Schaden ent�tanden i�t.

HS Länvsverg (Warthe), 18. Dezember. Zum Bürger-
mei�ier in NArnawalde Nm. wurde an Stelle des áuf dem

‘ô�tlihenKriegs�chauplaßgefallenen Bürgermei�ters Hübner
der Bürgermei�tèr Geri�cher aus

Î
Herzberg an der El�ter

üuntêr 89 BVewerbekn gewählt.
/

?
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Vers Diedenes.
= ŒifenbahnunglüiX in England, Bet South�hielvs

éxeignete �i< bei fiti�técem, nebligem Wetieè ein Zug-
zuü�ämm�toßh,Sofort na<h dem Zu�ämimen�toßgerieten

Wagen hinter der Lokomotive, in denen

Mutitionsarbéiter befanden, dur aus�ttömendes Gas in
Bränd. Las Feuer griff �o�<hnellun �i<h,daß man die

nah Hilfe �hreienden.einge�<hlo��enenPa��agierenur [hwerx
éxteichen konnte.

— Rattenjagden in franzö�i�henSchützengräben,Jm
„Temps“ joird ein großes Klagelied der franzö�i�chenSoldas
ten über bie Ratlenplagewitdergegeben. Gegen Kälte und

Feuchligksit könnten�ie�ich,9 Heißt es da, no< zur Not

dur< warme Kleidung �{hüßen,aber gegen die ge�räßigen
Tiérè gibt es kein Mittel. Vergeblichver�uchtendie Sol

dâten durchVer�priveneines Giftes eine Epidemie hervor
zurufen. Vergeblich �indalle Falien, alle Jagdkün�teder

Kaßen = den rötlich braunen rie�igenGegnern, die beim

einiräglichen Schühengrabenlebenoft 25 Zentimeter lang
werden, können fie ni<hts Ern�tlichhesanhaben.
�it bingen bie Solvaten die Torni�terän Stricken an dex
Decke auf. Aber die Ratten nagten die Stricke dur< und

verzehrten alles, was ihnen zwi�chendie Zähne kam. Sie

find nicht wähleri�<: Lebensmittel, Riemen und andere

Leber�achen,Woll�ächen,nihts i�tvor ihrer Gefräßigkeit
�icher.Be�onders in der Nacht treiben ihr Spiel. Es

ep {Hon wahre Rattenjagden unv -�chlachtenveran�taltet
pórdven,mit vem Erfolg, daß die Quälgei�ter wie durch

Zaubex plößlich ver�chwundenwaren, um, �obalddie Ruhe
im Schüßengraben wieder eingekehrt wär, ihr Werk mit
neuem Eifer zu beginnen. ;

EEREiR
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Nachrichten.
Schwedens Königin in Berlin.

# Bexlin, 18. Dezember. Die Königin von Schweden
tft heute vormittag hier eingetroffen. LOR

Die Wahlen in Griechenland. |

* Am�terdam,18. Dezember,Einem hie�igenBlaite

H

/

“ gufolge meldet die „Times“ aus Athen:Für die bevor�iehen-

LA N

Wax wenig beachtet unv etioas

und Ne��élmann in Neuenburg �indzu

�ichvielé
F

Zur Vors

Die heutige Nummer umfaßt 16 Seiten,

den Wahlen �eiennur 450 Kandkdbaken aufge�telltworben,
vie �ich�a�talle für die Neutralität ausge�prochen

haben. Die mei�ten�ien Anhänger des Mini�teriums, 40

�eienAnhänger des früheren Finanzmini�tersDimitra Ko-

pulos. Ungefähr zwei Drittel �cienParteigeno��endes Mi-

ni�ters des Jnnern Gunaris. Ange�ichtsder Wahlen t-

haltung der Venizeli�ienpartei �eien keine

Ueberra�chungen bei der Wahl zu erwarten,

Die Rekrutierung in Au�tralien,

* Am�terdam, 18. Dezember. Einem hie�igenBlait

zufolge berichtet die „Times“ aus Melbourne: Die

Rekrutierungskfampagne werde unermüdlich fortge�ezt. Mau

�chätzedie Zahl der Dien�ttauglichenim Lande auf 650 000

Mann.

Der Notemvech�elzwi�chenOe�terreih-Ungarn und Amerika,
* London, 18. Dezember. Aus Wa�hingtonmeldet

das Reuter�che Büro: Lan�ing habe auf - dringendes Er=

uchen um einè Erllärungg ge�agt,vaß in der ö�terreichi�chen
Anlwort keine einzige der Forderungen der Vereinigten
Staaten bewilligt wird. Weiter verlautet, daß ein A b-

bruch dec Beziehungen vor einem ueuen Nos=-
tenwech�el niht wahr�heinlich �ei. Man lönne
deshalb nicht �agen,daß die Krije in ihr levtes Stadiunr
getreten �ei. Jn der näch�tenNötewird Lan�ingwahr�chein2
lih erflären, warum die Vereinigten Staaten �ichmit der

‘Antwort der ö�terreichi�ch-ungari�chenRegierung nicht zus

frieden geben fönnen.

Briti�cherHeereSbericht,
* London, 18. Dezember. (Bericht ves briti�chen

Hauptquartiers in Frankreich). Der Feind unternahnr
leßte Nachi einen {wachen Bombenangriff auf un�ereLinie
bei den Steinbrüchen nördlich von Loos. Er wurde ohne
Schwierigkeit zurücge�chlagen.. Das Artilleriefeuerdauerte
den ganzen Tag an, be�onders nördlich von Ypern.

Bandelsteil,
Graudenz, 18. Dezember.(Amtl. Bericht der Graudenzer

AE E GL uaeWeizen, Roggen, Brauger�te, Futterger�te, Hafer

wétden nach iniaifteriéllérAnordnutig jet nur an Großhandels3-
pl ven notiert. — #ocherbjen —— ML, Futtereroöien
=, ML - per 1000 gFilogr. — Eßfartoffeln 7,00
neu —,— % fL, Sen 11,00—1200 Mk, Richt�troh
Krummitroÿ 4,75 Mt. per 100 Kilogr.

Getreide-Zufuhr per Bahn,

Dattzis, 18. Dezember, Inländi�ch 188 Tonnen: Ser�te —

Klee�aat18, Noggén 35, Weizen 135. -

|

Berlin, 18. Dezember. Vrod.- n. Fouvsbör�e. (Wolffs Bur.)

Getreideberiht, Der Verkehr am Produktetrmarki tar,
iwie gewöhnlich, �ehr�till,-Für Fuiterkarto��élnund Pferdes
möhren machte �ichlebhaftere Fauflu�t bemerfbaxr, doch �tellten
ich die Ford-rungen nici höher. Maismehl und Reismehl
dinten lhre �e�trigenPrei�e behaupten, In Saatlupineg

fanden einige Um�äßezu unvèrätderten Préfjen
billiger. —- Das Wetter istrübe.

zu
einr lebhaftèren R ertêénnen. An�a

itten Judu�tiriewerteetwas unter
die: Haltung der- Altien-von Rü�tungsunternehmungen et

/

zu be��eru. Renténrweérte erfuhren
Ausländi�cheValuten waren insbe�onderematt.

Chicago, 18. 12: Weizen, per Dezbr. 116,2, Kaum bebyt,
Neuyort, 18. 12.: Weizen, per Dezbr. —,—. Kaum behpt,
Städti�cherVieh- und Schlachthof zu Berlilm
(Amtl, Vericht der Direktion ditr< Wolffs Bureau tel. übermitteltd |

/
Berlin, 18. Dezember 1915.

Auftrieh: Riuver 8425 Stück (däruntec 2248 Bitilen, 978
Och�en,6199 Kühe und — Fät�én). — Kälbex 1609 Stück. —

Schafe 9910 Stück, = S{hwelite 6821 Stück.
i;

i �uevend:Schlacht
¡

i

gelvichi

|

zewichr
Rinder:

A. Och�en:
à) volifl., auÏgem. höch�t.S<hlahtw., (angejo<t)

Stili�ta C e As EEE

Lweidemait SD E SEME TM PD
FLER BINS

b) voll�lei�<.,au3gem., im Alter von 4—7 Zahren

|

—

è) junge flei�ch.niht ausgein. u. ältere àu3gèm. |74—80|!

d) mäßig genährte junge, gut genäßrte ältere . 160—70/1
è) gering géuährte SCE: E BT AMS) 0D A

EA A

B,. Bullen:
|

i

i

i

a) volflei�<.,auge ene höch�t.Schlachtwerts
b) vollllellMiIgGJADE ¿e aa

eLmäßiggenäurte jüuugere u. gut genährte ältere
C. Färjen undo Kühe:

a) vollflei�ch,ausgem. Fär�enhöch�t.Schlahtwerts
b) voll�lei�hiaè,ausgeiä�tete Kühe höw�ten

Schlachtwertes bis

gi
TLGODE. 4 ls

70—771 125-37
57—066!108-25

C ï

68—75/119-30
è) ältere ausgemä�te Kühe und wenig gut ent-

wicelte jüngere Kühe und Fär�en , „ «5

d) mäßig aënußÿrteKühe und Fär�en. . « „

è) gering génährte Kühe und Fär�en .

:

Kälber:
a) Doppellender fein�ter Va�t

TD) Tante Ma�ttäalbdeL o «6 PIO2/180:80 5

¿) mittlere Ma�i-und. be�teSaugkälber . è . [100-07/167-78
|

d) geringere Mäît- und gute Sauglälbdeer „ «

,

/50—9ö/138-68
6) geringe Saugkälbet ¿»a « «e «

«

{00=76/109-36
/

Schafs: :

fs
A. Etallma�tihafe: |

|
À

LE

a) Má�tlämmeér u. jüngere Ma�thamntél. . . 180—82/160-84
Ma�tlämmerx :b) ältere Maithaumesgeringere

und gut genährte junge Schafe 6178/12256

Weidema�tihafe:
a) Ma�tläinmer E

E

A E

b) Geringere Lämmerund Safe - „< « --

Schweine:
4

i

à) Fett�<weine übér 3 Zentner Ledendgewl<trale

O mäßig genährte Hammel u. Schafe(Merg�chafe)[55—68/11542

b) voliflei�cy.Schweine 240-300 Pfd. Lebendgew.

|

120
0) vollilei�h.<hweineE

d, Lebvendgew.

|

110

a ye, Schweine 160—200 Pfd.Lebendgew.
:

1) , vollil, Schweine untex 160 Pfd. Lebendgew.

|

85 |!

" _ 120 be

FT

70 |
i

t) Sauen é à 4: E. 8 e .

ji

Marktvexrlauk: Das Rinderge�chäftverlief in be��erer
arè ruhig. — Der FälberhañdelWaré eues in geringerer

é�táltetè �i lebhaft. = Schafe waren �chnellausverkäuft. —

Der Schweineina verlief �ehr lebhaft. — Von den
Rindern �tänden 8084 Stück aui dem öffentlichen Viarkt. —

Der Fe�ttagewegen fallen am 25, Dezember und 1 Januar die
Viehmärkte aus, E

s

tamiem AOA
4 LA

Mitteilung des öffentliczen Wettecdienites.
tes Dieu�t�telleBromberg,
Voraus�ichtlihe Witterung in den Regiernng32bezirken

Marienwerder uno Bromberg für Sonntag, den
19. Dezember 19156; Trübe, etwas milder, ftellenwei�eleichte
Nieder�chläge. '

:

| E D:

Mia
E
BA
UE
RES
lS

\°

BEE

2

3,00 Mt

faít. His “D

Berliner Bör�e, Dex Bör�enverkehrließ keine Anzeichen |

|

ngébot, �päter�chien
fi<

faum eine Aenderung

85—92/147-59

80—83/138-43

80-85 |138-47

54—63/98-115
16—52/87—%8

+ G « . 4
Gering genährtes Zungvieh (Fre��e). [45-5690-110 Vs

ES



Ueno früb 121/, Uhr entschlief mein geliebter
Vater, à. r

i Standesbeamte

 JerdinandTheedorDat
| J9rinand

|

nectarDalm
Ritter des Eisernen Krouzès,

Elly Dahm.

Grandenz, den 18, Dezember 1915.

Newyork
i

Hamburg
Kaiserlicne und KöniglicheHof-Pianoforte-Fabrikanten.

Die Beer diauogfindet Mittwoch, den 22. 19, 15,
nachmittags 3 Ühzr. vn der Leichenhalle des oberen
Garnisontricdhotes. aus Statt.

in höchster Vollendung.
-Nach Gottes unerforschlichem Rat-

schluss starb den: Heldentod auf dem
. «_. Kriegsschauplatz am 18, Novbr.

1916 unser inniggeliebter Sohn, Bruder,
Schwager und Onkel, der

Muskcetier im Infanterie-Regiment Ne. 175

Wir beehren uns hiermit zur Kenntnis zu bringen, ' dass wir die Vertretung unseres

Eauses, verbunden mit dem Becht des Alleinverkaufs unserer Instrumente, tür Graudenz
und Umgegend

mann
Pianoforïe=- und Musikalienhandlung, Graudenz, B&rgenstrasse 8, übertragen baben.

Steinway & Sons.
im HiétandanAlter von 22 J AN

Dieses zeigen tief betrübt an

Die sehwergeprüftenEltern u, Geschwister

Arnoldsdorf b. Briesen, im Dezbr. 1915,
Pis ist beatimmt in Gottes Rat,— DassIman Von

Liobsten, was man hat, — Muss scheiden,

Damen, rs, s. d, Busbi�dung
‘LL >, Zahuheilkunde schneli gute
:

Sxistenz schaff. wellen, bietet
das Husbiidun gs-Vnst,, ceitung
Jacobson, Graudenz, Getreide-

z

markt 25/26, ganz bedeuf,

|

in Ki�tchenvón 25 StückgepadttPorteile, [12540

|

& 1,50, 1.75, 2.—, 2.25, 2.50

0 {
hei Filebne. Von Sexta an.

= M Eum 9 SE
Nach langem, bangem Harren wurde

uns erst jetzt die schmerzliche Nachricht

zuteil, dass schon am 28 August 1914
bis 10 MÉ. für SébivrelbieteGefccht: bei . ..... meln über alles &#è-

GE

H liebter,GE A “Má:ATELite RE
°

Gr audenzer »

LS D, E A AAE HIAADa
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A

vorm. tio ÁIb ;

N UWgust f=FI AASÍIeg Yandelsunterriehts-Tnstitut é N
O

Branden [66
„-Inf.=Regt. Nr. 2 Ernst Dra És [4383 d N

i

| :
5

im bidkandenAREEVea a Bte 31Jahren den
E

BARE
ES 6 rotin ell m EE E E R

N ez :

@ 5 veredelter St. Seifert,
Y i ens nel er ; vielf.Tag- u. Mdt�äng.,

A As ges. Nachn. 10, 12, 15.
L

| 18, 20 bis 29 He Gar.
4 geîfundeAnkunft, 8 To.

Probe, Untau�cod. Geld zurüd,
}

|

Zuhtweißchen 3 M. Neelleéren
N | Ver�and als ih biete, gibtes

i

ni<t! Sportzüchterei Sommer-
foldt, Graudenz, c<werin�tr.14,
Au�lPoîu.

Saen üdi 7er�te,
° velle,

und filherne Medaille. fglbens

Heldentod gestorben. isf.

Dieses zeigen schmerzerfüllt an

Die tiefgebengte Gattin nebat Kindern.
Frau Auguste Sieg geb. Steinhbebel.

“Lelmaneï, Kr. Graudenz, d. 18, Dezbr. 1915.

Heiss beweint yon Deinen Lieben, — Die gebeugt von

Schmerz und Gram, — Bist s0 schnell von uns ge- |

schieden, — Das haf der rio getan, Ach, mein

Herz möchte reisen — Auf orWehmut
|

trüben Flut,
— Wo in Matze LE Er _ Mein geliebter

7

Gatts ruht. -— Ach, es ist ja as zu faseen,— Dass
er nie mehr kehrt zurück, — So jung muss!' r gein

Leben lassen, — Z erstört ist unser aller C ù
Ruhs santt!

Vollkommene dAusbitdung für den kaufmänn,
Eontorberuf. Prosp. gral. Eintritt jederzeit. ,

Beginn neuer Kurse den 4. Januar,

Ernst Drawert,
Z

Diplom-Handelslehrer u. Diplom- Bücherrevisor,
siaail, geprüft, Getreidemarkt 9.
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| Zweites Blatt,
Graudenz, Sonntag

Ein Schrit ins
Kriminal-Roman von Arthur Win>Cier- Tannenberg,

[Nachdruck vervoten,

Abjeits des Ballgewühls, iu einem kleinen Zimmer, das
mazuchmal zu einem gemütlichenSpielchen beuußgtwurde,
trajen �ichdie Ga�tgeberdes Abeuds, Regieraungspräjident
von Leuntheim und Frau.

Sie, die no<h immer �{<höuneMutter einer a<tzehn-
jährigen Tochter, war wieder eine dec begehrte�tenTäuze-
rinnen im eigenen Heim gewe�euund wenn �ieauh wohl
wußte, daß jie ein gut Teil die�erHuldiguug der hohen
Stellung ihres Gatteu verdankte, �obelehrte fie �i<hdo<
auh täglih vorm Spiegel davon, daß �ie ihre
37 Jahre mit der Anmut und Grazie einer Zwanzigerin
trug.

Sich Kühlung zufähelnd, trat �ieein und warf �i<in
einen Se��el,

'Es roh na< Tabak,
-

„Das i�tdoch Nudi —!“ �agte�ie.

„Sehr wol, Madame, — das i�tRudi,“ antwortete
cine Stimme aus dem Halbdunkel einer Fen�terni�che.

„Ha�tDu's wiêder nicht ausgehalten ?“
„Üb�olutuicht. Das tanzt uud tanzt und tanzt, da

Bab? ih mir drei Minuten Urlaub gegeben, um riir eine
- eiue Erholung anzutun —“

„Deiue Zigarette —“ i

„Well, meine Zigarette; Du �ieh�t,Alice, bei offenem
Fenlier — und bin übrigens jertig —“

Damit warf der etwa övjährige, elegaute Herr das
Mundf�tü>®eiuer Zigarette aus dem Feu�ter.

„BeioffenemFeu�ter,Rudi, wie das zieht und iG biu
0 heiß: dardosih �<ließe�hon. So und nun laß uns eine

Sekunde zu�ammenagusruhen von den Strapazeu eines

amtso�fizielenBallabeûnds, eine der lä�tig�tenRepräjen-
tatiouspflichten des Dajeins —“

„Finde�tDu?“

0

S

vJa.

„Weil Du nicht tanze�t,nie getanzt haft —“

„Mag �ein. Obgleich das eigeutlicy eine Strapaze
nehr �einmuß —“

i
;

„Nudi, Du bi�tein Barbar —! Das Tanzen eiue

Etravyaze zu nennen!“

Er hatte �ih einen Se��elneben den �einerFrau ge-

�<oben,ergriff die linke, auf der Seitenlehue liegende
Hand und �treichelte�ieliebevoll.

:

„Bin ih und ein tro>ener Amt3men�<hobeudrein.
Habe da eine ewigjunge, liebvreizendeFrau und eine ihr an

Schönheit nacheifecude Tochter; beide �inddas Entzücken
allec tauz�ahver�tändigeuKavaliere und ich nenne Terp�is
chores Tempeldien�teine Strapaze, Es i�teinfa �cheuß-
Li von mir —“

Da lächelte fie verzeißend.
„Es i�tgut, Nudi, Du bi�tab�olviert,

“

Heißen Daub!“ :

;

Sie legte den ZJüchecîn den Schoß und wandte |<
dem Gatten gu. ‘

:

„Du Nudi, der gute Grothe �ieht„recht gealtert aus,
finde�tDu niht?“

:

„Hm, ja —, hab’ ißn nur flüchtigbegrüße und kaum

auge�ehen,man �ieht ja �oviel duccheinander, aber wenn
Du es bemerkte�t,wird's auh �o�ein.Uebrigens kein

Wunder, man �pri<t von �{<werenSorgen, die er hat.
Große Engagements in deer Levante und dazwi�chender

 NKriegz der Handel hat's uit leiht in �olhen Zeiten,“
:

„Davon ver�teheih nihts, Wozu �te>ter �einGeld
in jolhe Speku/ationen, Es gibe gute Siaatspapiere.
Yan kann �ichmit ihnen begnügen=“

VLR rA
M

TPS

Vorweihnachten im Feide,
Ein im Felde �tehenderMitarbeiter �{hroibiuns aus

Frankreich: Ein heller Dezembernachmittag. Jch habe einige
dien�tfreie Stunden und benuye die Zeit, durh<hdie Felder
zu wandern, in die die Dörfer rings um Lille eingebettet
iind. Die Franzo�engrüßen alle freundlich; �iehaben läng�t
einge�chen,daß die „Barbaren“ in Wahrheit gutmütige
Men�chen�ind. Auch die Kinder haben die Scheu vor den

fremden Soldaten überwunden;�ieknirxen zierlich und geben
mir die Hand. Ein Zug kommt um die Ecke gefahren. Jch
betrachte die einzelnen Wagen, wie man das �ooft tut: ge-

dvankenlos, ohne irgend ewas Be�timmtes zu �chen. Da

bleiben meine Augen auf einem der Wagen haften. Was

�ehei<! Tannenbäume,lauterTannenbäume! Wohin ge-

hen die�egrünen Bäumchen?Jh kann es mir nicht denken
und �päheunwillkürlich umher, ob i hier nicht auh einen

Baum finde, der un�erZimmer�<müd>en�oll, Weihnachten
ieht ja dicht vor der Tür! Aber weit und breit i�tnichts zu

Fn vas einem Tannenbaum ähnlich�ieht. ir werden

tirogdem einen finden, oder wir müßten nicht deut�cheSol-
baten �ein. iedEinWeihnachten ohne den Chri�ibaumgibt es au< bei

uns nicht im Felde. Mögen die Franuzojen ihre veille de

Noël feiern, wie �iewollen, oir wollen den Weihnachts-
abend begehen, wie ex daheim begangen wird: unterm kerzen-
ge�chmücttenTannenbaum. Und die alten �{<önenWeih-
nachtslieder wollen wir �ingen,wie �iedaheim von un�eren
Frauen und Kindern ge�ungenwerden. eun wir nicht in

der Feier ge�törtwerden. Jm Kriege gibt es feine Sonntags-
und keine Feiertagsruhe. Und ob der Pap�tdie3mal mit

feinem Vor�chlageeines allgemeinen Waffen�till�tandesan

den beiden Weihnachtstagen durchdringen wird, i�twohl noh
ehr fraglich, Und wenn auch, �ovenke ich in meiner Selb�tfeb,vielleicht ha�tdu troudem gerade Dien�t.Wie ich �o

an den Läden eines kleinen Dorfes vorbeiwandere, �eheih
hinter den winzigen, un�auberen Fen�tern allerlei Weih=
nachts�achenausgebreitet: Puppen, Spielwaren, Nä�chereien
und dergleichen. Die Dorfjugend betrachtet ebenfalls die

be�cheidenenHerrlichkeiten, aber in ihren Augen liegt
umme Re�ignation.Sie wi��en,vaß die Eltern �eitlangem
agen über vas teure Brot, das teure Flei�ch. Woher �ollda
das Geld kommen für Spiel�achenund Nä�chereien!Jhr
în dex deut�chenHeimat, die Jhr ebenjalls über die Teue-

rung wehllagt, Ihr wißt garnicht, wie gut Jhr es habt! Dank
ber deut�chenRegierung, die alles mit wei�erHand geordnet
hat. Und wenn es einmal etwas knapp zugeht, dann denkt

Unrecht.
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wagen — —“

„Daß er daun liberhaupt Fete mitfeiert —“

„Luß er. Fortbleiben würde die Gerüchte be�tätigen
nud würde den Kredit �<>digen.“

„Ach �o!— ih dachte ber Kleinen wegen.“ :

„Natürlich auch der zulieve, Jt übrigens ein bild-
hüb�chesMädchen geworden die Klara Grothe.“

„Ein Magnet, alle Mäuner zu finden,“
„Be�onders der Plef�fenow— —“

„Dh, ‘ha�tDu das auch gefu1den? Aber fa�tno< mehr
dex fupferbraune Portugieje —“

„ Portugie�e? Wer 2“
:

„Ja, aus Lorenzo Marques i�ter ja wohl. Wie kommt
er überhaupt auf un�ereLi�te?“

„Ach, der! Volkmar mein�t Du. Jt ein Deut�cher,
höre ih, aber allerdings aus Portugie�i�ch-Ufcika.Soll

jehr rei< �ein. Der Handelskammerprä�identhat ihn mir

neulich vorge�tellt, Ec �ollwertvolle Kenntni��eauf kolo-

uialpoliti�hem Gebiete be�ißen:man muß auh �olche
Leute haben und benugen.“ ;

„Mir miß�ällter. Er hat Augen, die brennen und

beleidigen,“
„Warum niht
„Es ift �o!“
eJhr mit Euren Seelenahnungen !*

e

„Jawohl, Seelenahunungea, und die �indzuverlä��ig
—"

„Kind, Ahnungen �indniemals zuverlä.�ig.“Er zog

�eineUhr und �agteabbrehend: „Lap uns übrigeus zu

un�erenGä�ten zurüctegreu,“
„Zur Strapaze.“
„Zum Tempeldieu�t.“ i

Ec erhob �ichund bot ihr den Arm. _Danu �chritten
�ienebeneinander dur< die Flut dec Zimmer in den
großen Saal zurü>, aus dem die Yiu�ifkund das Ge�chwirr
tanzender Paare herüberflauggn. : :

Ehe beide den Saal erreichten, tcat ein galonierter
Dienec auf den Regierungapcä�ideutenzu. Er brachte
eine Depe�che.

Lentheim nahmfie.
„Du erlaub�t?“

:

„Bitte — Du bi�tja immer im Dien�t.“
Er las.

Z

„Nun?“
„Die Blocade der �yri�chenKü�tei�tperfekt,“�agteer.

„F�tdas �{<limm?“
„Für den, den's angeht, �ehr.“
Dann gingen �ieweiter und betraten den Saal.
Als �iedort er�chienen,fam ihnen ein junges Mädchen

entgegen. Erhißt vom Tanze, aber auf der �höuenStirn

Falten des Unniuts.

_oNa, da bi�tDu ja, Erika,“ �agteder Regierungs-
pru�ideut.„Die Tauzkarte i�tübervoll, was?“

„D ja, aber �ogleihgliltige Men�chen—“

„Fi, ei — al�omißverguügt! Gibt es hier außer uns

auch folche, die Dix niht gleihgültig �ind2“ i

Die Tochter überhörte ab�ichtlich die�e verzwickte
Examensfrage und wandte �ih dec Mutter zu,

„Mama, ih möchte mich am lieb�tenzurü>zießen.
Wäre das mögli<h—2“

„Nein, mein Kind, ganz undenkbar.

hegen? Oder bi�tDu kran? 2“

„Jh weiß nicht, vielleicht bin ih's, ih habe mich ge-
ärgert.“

Auf den Regieruugsprä�idententraten zwei weißhaarige
Herren zu, er verab�chiedete�i<hvon �einenDamen, und

die�ehöcten noh, wie der eine der Herren �agte:

„Haben Sie, Herr Negierungspräfident, �hon Nachricht

gar.“

Was i�tdenn ge-

SL

von dem neue�tenEreiguis im Mittelmeere?“

A “R E
E
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feindlichen Länder. Laßt Euch ge�agt �ein: es geht Euch
daheim no< rei<li< gut! (

Mit die�enGedanken habe ih den Laden beireten und

�uchemir einige Sächelchen aus, die ic nach meinem Daheim
\chiLen will. Ein altes, verhußeltesMütterchen bedient mich
mit übertriebener Ge�chä�ts�reundlichleit.Draußen verteile
ich einige Tafeln Schokolade unter die kleinen Mädchen, die
den Zeigefinger im Munde �ieden haben und den baum-

laziigen Feldgrauen verwundert an�ehen.Auch in meinem
Quartier herr�chtVorweihnachts�timmung.Merlkwürdig, daß
mir das jeut �oplöglih gu�fällt. Das werden die ÜUeinen
Tannenbäume auf dem Güterwagen bewirkt haben. Meine
Kameraden �uchen“die Papplartions aus den Ecken hervor
und prüfen �ieauf ihre Halibarkeit. Der eine läßt �eine
Photographie von Hand zu Hand gehen und meint dabei:

„Was meine Frau wohl zu dem wilden Kriegsbart �agen
wird! Und meine Kinder erkennen mich gewiß nicht wieder !“

Andere über�chlagenihr Geld vom leßten Löhnungsappell
her und kalkulieren, was für die niht gerade hohe Summe
noch getauft werden kaun. Ein Mu�ikkundigerentlo>t einer

etivas a�thmati�chenZiehharmonika allerlei Töne, die dem
Liede „O Tannenbaum“ �ehrähnli<h klingen. Dann wird
ein Kriegsrat abgehalten, wie man au� der „Bude“ den

zweiten Kriegsweihnachtsabend abhalten will. Die Debatte
wird aber vertagt, weil zwei Mann auf Po�tenziehen mü��en,
und die anderu erklären, die zwei Stunden bis zum näch�ten
Dien�t„�ichno hinhauen“, d. h. �chlafenzu wollen.

Auch das Liebesgabenthema wird no< ge-

�treift. Vorigen Weihnachten hat man allerhand bekommen.
Was es diesmal wohl geben wird! Auch die�erGegen�tand
wird läng�tnicht er�chöpft.Morgen i�tja auh no< ein Tag,
und die Vorweihnachts�timmung liegt nun einmal in der

Luft. Jhr daheim, <i> Euren Angehörigen Felde
irgend etwas zu Weihnachten,au< wenn es Euh noch �o
knapp geht. Jhr wißt nicht, wie unendlich ein �olchesLiebes-
zeichen aus der Heimat beglü>t.Und Jhr, die Fhr mit

Glüdsgütern ge�egnet�eid,le�taufmerk�amdie vielen Aufz
ru�e in deu deut�chenZeitungen zu Sammlungen für dies

jenigen Felovgrauen, die keine Angehörigen ben. Und

�eidTäter des Wortes,nicht Hörer allein! Jhr verdient Euch
cinen Gotteslohn damit.

Von der Butter,
Es i�teine HäufigeEr�cheinung,daß die Dinge, die

man im Meberftußbe�aß,er�tin der Zeit der Entbehrung

Der unternechmende Ge�chä�csmannniht, der muß

an Eure Kameraden im Felde und an die Bewohner der

Nr. 297.
19, Dezember1915,

„Jawohl, von der BloCade der türti�henKü�te,Herr
Kommerzienrat — — —“

s Í

Dann �chrittendie drei, lebhafi �pre<hend,miteinander
weiter.

„A��o,was i�t's?" fragte Alice von Lentheim ihre
Tochter, deren Arm dur den ihren ziehendund iu flü�ter
töuigem Geipräche mit ihr na<h einer leeren E>e des

Saales wandernd, Ñ

„Jch fühle mich �oein�am—“
/ /

„Was? Fn die�erFülle von —

—, na ja, laß mi<h’s
nur ganz deut�<h�agen, von Verehrern! F< habe doch
ge�ehen,welhen Schweif der Komet Erika vom erjten
Augenbli> des Er�cheinenshatte —“

„Ja, ja, Mama, aber die Sorte —!“

Die Vintter lachte lei�eauf:
„Sorte? Na, erlaube mal, Ri>chen, die Elite der

Provinz und ihrer Haupt�tadt,älte�te und voruehm�te
Namen. “

Erika warf den Kopf zurü>: -

„Voruehm vielleicht, langweilig gewiß. Referendare,
A��e��oren,Leutuauts, ein �trebjauierdegieruugsrat aus

Papas Suite �ogar, ein aufgehendec Mu�ifk�tern,ein vor

Gei�treichtumarm�eligerDoktor der Philo�ophie,welcher
�üzeFeuilletons �chreibt und dergleihen Schauderha�t.“

Die Mutter hatte intere��iertgelau�chtund das hübiche,
dem ihrigen �ehrähnliche Ge�ichtder Tochter fe�tim Auge
behalten. Jegyt fiel �ieein.
 JFehlè eigentlih no< der Re<ht8anwali —“

Fa�t lag eine kleine Malice in dem Tone.

‘oMama!“

Jäh war das Blut in Erikas Ge�ichtge�tiegen.Der

�tolzeKopf �eukte�ich,die Augea he�teteu�ihau das

Parkettmu�terdes Fußbodens.
„Das traf! lo daher der Mißmut, daher die ganz

unmöglicheJdee der Fahnenflucht! Er i�tdoh da, ver-
�äumtex �eineP�licht2“

„Ach, laß das, Mama!“

„Nicht doch! Der junge Manu îintere��iectmi<h. Und
die fleine Grothe gleich�aüs—“

Unbe�onneneilig �pra<hErika dazwi�chen:
va�t Du das auch bemerkt?“ ‘

ve Was denn?“

„Ple��enowund Klara Grothe —“

Da war's heraus. Die Mutter ui>te befriedigt.
„3a, ih hab's bemerkt. Aber, Kind, darüber jorge Di

niht, Das i�tungefährli<h, Die kleine Grothe i�thüb�ch,
�ehrhüb�<— —“ Die Mu�it ver�tummte eben.

„Finde�tDu das auh? Minde�tens zehumal habe ih
das heute �honhöreu mü��en— —“ �agteErika êläglich.

Mitten dur< den Saal, an der Seite eines ho<hge-
wach�enenMannes in jugeudlichem Vollbarte, �chritt ein
junges Mädchen von auffallender Schöuheit. Ein �tilles,

LS ern�tesGe�icht,eine e<te Vrazie in Haïtung und
Sang.

Frau von Lentheim wies in kurzer, leihter und fa�t
unmerkflichec Bewegung des ¿Fächers dorthin.

wSiech �elb�t,aus dem kleiner, eligen Mädchen ift ete
waë geworden. Sie gleitet ihrer ver�torbeuenMutter, die
habe ih gut gefaunt. Eine liebe Dame —! Alfa, was
ich �agenwollte, das i�ttro allem ungefährlich. Ple��e-
now hat einen guten Ge�<ma<>,das freut mi, da zieht
ihn dies neue Ge�tirn au. Er wird zu Dir zurü>-
fommen — —“

_ «Warumglaub�tDu das? Sich uur, wie er ebeu
wieder mit ihr redet. — Mit den Augen noh mehr als
mit deim Munde —“

„VM, ja und do< i�s ungefäßrlig,“
Noch einmal, Nama, warunz 2?“

„Er hat m<ts. Ein junger Anwalt, de��euPraxis

wieder in ihrem richtigen Werte ge�<äßtwerden. Sicher-
lich i�t�elten�oviel von der Buttiex und ihrer BARR
für die men�chlicheErnährung die Rede gewe�en,wie in
die�erZeit der Höch�tprei�eund der Butierknappheit, Da
dür�teau< öfters die Frage auftauchen, �eit wann denn
eigenlich die heut �oheißumkämpfte Butter ein we�entlicher
Be�tandteilun�ererErnährung geworden i�t. Leider gehen
uns darüberdie literari�chenAufzeichnungen früherer Zeiteu
leinen �icherenAnhalt. Wir wi��enaber mit Be�timmtheit,
daß �chon382 v. Chr. „buttere��endeMänner“ an der Hoch-
zeitstafel cines thraki�hen Königs �aßen,und ferner, daß
die Griechen die Butterbereitung von den Skythen erlernten.
Die Völker,welche vorwiegend von der Viehzucht lebten,
mußten ja darauf �innen,ihren großen Vorrat an Milch-
fett zur Zeit der grünenden Weiden nußbringend zu ver-
wenden, und fo kamen �iezu dem Ver�uch,Butter und Kä�e
herzu�tellen,Produkte, die �ichlänger aufbewahren ließen.

Bei den Skythen, Semiten und Germanen bildete die

Butter vorzugs3wei�e eine Lieblings�pei�eder Reichen, vei
‘ven Griechenund Römern diente fie anfangs aus�{<ließli<
uux kosmeti�chenund medizini�chenZwecken. Er�twährend
derKai�erzeitlernten die Römer die Butter als Genußmittel
�chäßen,wie man �agt,dur< das Bei�piel der Germanen.
Auf dem Feldzuge des Aelius Gallus in Aegypten erhielten
die Soldaten no< Butter �tattSalböl. Der Preis der
Bulter betrug nach dem Tarif des Diokletian vom Jahre 301
= 16 Denare für ein römi�chesPfund, al�oetwa 89 Pfennig
für ein Kilo

Unz die Butter haltbarer zu machen, wurde �iemehr oder
weniger ge�alzen,und in manchen Gegenden Deut�chlands,
wie in Bayern, durch Verdampfen oder Um�chmelzenmösg-
lich�tvon allen Wa��erteilchenbefreit. Hierdurch erhielt �ieim
Volksmund vielfach die Benennung „Mil oder Butter=-
�chmalz“.Die�es Schmalz ko�teteim Mittelalter nur 8 Pfg.
das Pfund. Auf der Hochzeit des böhmi�chenEdelmannes
Wilhelm von Ro�enberg wurden von jolhem Butter�chmalz
allein 117 Zentner verbrauchtzu dem leder bereiteten Mahle.
Die Kochrezepteder Klö�ter und un�ere älte�tengedruckten
Kochbücher führen �chonfrüher den Gebrauch der Butter zur
Zubereitung der en an.

Aber er�tim 17. Fahrhundertwird fie în die Literatur

aufgenommen und ihr in begei�tertenGedichten ein Lob
lied ge�un Bald �pieltdie Butter darauf eine derartig

oße Rolle im Haushalt des deut�chenVolkes, daß ein.

deut�chesSprichwörterlexikon mehr denn 100 �prichwörtliche
Redensarten anführt, um die Bedeutung die�esNahrungs=



vi-Teiht einmal wird —, �eineMutter mit ir j

mal
uid

e Mi it irrer
witwen-Penfion.— —*#

: : E

„UberGrothegilt für reih —*-

Sr gilt daiüroder galt vafür
gro eun Schwierigkeiten �te>eu,
jein —*“

Erika mate eîn we�entli®getrötte �ic

C Hf veteutli: ¡teteres Velicht, aber
böliig befriedigt ware �ie niht,

es

Er �oll ehen feht îu
Er lana morgen arm

cine Bloudine lief auf Exika au.

«Erika,fomm mal her, Lucie hat eine Ge�chichteer-

zählt — märckeuhait lu�tig— —*“ :

Dábei naÿm �ie die ‘Freundin mit ih und Frau von
Lentheim ging allein weiter. Hier grügend, dort eiu paar
verdimndlicheWorte tau�end, — =

î
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(19. Dezember 1914)

q _Im We�ten�tellte der Geoner �eineerfolaloïen An- h
è griffebei Nieuport Und Bixichoote cin. Die Angriffe in |
4 Gegend Lu Bâ��se,die �owsozlvon ¿Frañzo�ènls Eng- Y
y länderngeführt wurden, �indmit grogen Verlujcen für |
j ven (Feind abgewie�enworden. 3

h

(20. Dezember 1914)

N _ Zwi�henRihedourg-l'Avous und dem Kanal d'Aitre
y. à LaBajjée gri�fen un�ereTruppen die Eteliung der |

4 Cngländer und Jnder añ. Die feindlichen Schüteägräven #
4 wurden er�türmt,der Feind äus �einenStellun zen unter #
q Qweren Verluïten geworfen, Wir erbeuteten ein #
Y Ge�ug, fünf Ma�tinengewehre, zwei Miner werfer und 2
y nahmen 270 Engländer und Zunder, dacunter zeyn Offi- |
S ziere, gefangen (2

EEE
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L7H # z cads i_Westpreustfeche Landecsvers:cherungsansralt.
EZ

Der Aus [<hußder We�lpreußi�chenLandesver�icherungs-
|

(En�tall{rat un Heuligen Sonnavend vormittag unter dem
Bor�h des Herrn Staoirats Meyer zu eiter Gibung itt

dem Herrn Landeshauptmaun beiivohnie.e EEE

Aus vem gzu-
“Nuiyit volgeligeen

_Ge�chäftsberitht,

:

Dezember1914 umjaßt, �indeinige Ungäben von äligemeinem
GUere��e.qm Vordergrund des Zutere��es�tanddie Für-
19rge Dex Unf�talt bei Bekämpfung der TuHktr=-

TU TLo je, wozu das Reichsver�icherungsamt bie Frage au-

regie, 0b es nicht mögli jei, die Für�orge au< auf unhtil-
/ bareRentenempfängeraAUSZudehnen und die neuzuerri&Gtende
%Ungeltheil�tättebei Rehhof auh für �ol<e tnheiibaren
Tubertulö�ennußbar zu machen. Dagegen wurden vom dies=-

“feitigenVor�tanderhebliche Bedenïen erhoben, welche auch
der Prä�identdes Neichsver�icherungsamtes als beachtens-

Wert anertanntle; er empfahl jeèdo<der Landesvér�icherungs-
an�talt ihre Für�orgeau< auf unheilbare Tuberkulö�e aus-

 gudehnen. Dann �tellteder Aus�chuß einen Betrag bis zu
600000 Mark zur Dur<�ührung von Kritgsf�ütrs=
forgemaßnahmen zur Verfügung. Nach dem Be-
ichlu��edes

Be�trebungen zu unter�tüßzen,die �ichdie Verhütung von

Krankheitenund die Sicher�tellungder Ernährung der dur
Den Krieg in Not geratenen Per�onen zum Ziel �eyen.Die�e

_ Für�orgetätigkeitim Rahmen des $ 1274 hat �ichni<t nur

auf die ver�icherungspilichtige,�ondern auf die ge�amte
Bevölkerungzu er�trecen, da es unangebracht wäre, Unter-

�cheidungen machen zu wollen, die bei der Gemeinnügzigkeit
‘derMaßnahmenin ihrer Dur{führung zu S{hwwierigkeiten

_ Führenmüßten,zumal die Er�trelung der Für�orgetätigkeit
auf die der ver�ichertenBevölkerung nicht angehörigen Krei�e

auch mittelbar den Ver�ichertenzugute“ kommt. Altet s-

rentenanträge wurden im Berichtsjahre neu ge�tellt
323, Jnva lidenanträge 4679. Anträge auf Er�tat-

"tung von BVeiträgeninHeiratsfällen lagen 61 neu

yor, Anträge auf Er�tattungvon Beiträgen in Todes-
TALL EN 13:

/
z

Das Heilverfahren i�t in allen geeignet &t�<hti-
uenden Fällen angewendet worden, wenu auh näch AUs-
bruch des Krieges eine Ein�cränkung in�ofern eintreten

__ Klußte,als das Gene�ungs8heimPelonken für weibliche Ver-

“�ichertefrüher als fon�ige�chlo��enwerdèn mußte, um 2s der

Mititärverwaltung zur Au�nahme und Vehandluig verwui=-

‘deler Krieger zur Ver�ügung zu �tellen,.und veil die Bele-

“qung der Krankenhäu�er der Provinz We�tpreußen mit

_ KriegSverivundeten die Unterbringung un�erertranken Ber-

“�icherienganz oder zum Teil unmöglih macchie. Das Ver-.

fahren i�tin3gefamt in 1624 Fällen eingeleitet tvorden. Die

ver Ver�icherungsan�ialtdur< die Uebernahme dés Heil-
“verfahrens im Berichtsjahre verurjachten Ko�tenbelaufen ji
auf 23891929 M. Aus der Stati�tik des Verichts i�tnoh

zu bemerken, daß im Berichtsjahre 154 Altersrenten, 8205

“Fnvälidenrenten, 257 Witwenrenten, 5222 Wai�enrenten fe�t-

‘geles!
wurden. Vis Endve 1914 waren aus Mittelly der Lans

desver�icerungsan�ialt We�tpreußen zum Bäu von
“Arxbeiterwohnhäu�ern und ähnlichen, vorwiegend
“ver ver�iherungsp�lichtigenBevölkerung zugute kommenden
"Veran�taltungen insge�amt 10749530 M. ausgeliehen, Das
Ge�amtvermögen der Ver�iherungsan�taltbeläuft �th
“zurzeit auf 25994 090,60 M. Daß die Ver�icheritngsan�talt
“bereits im Jahre 1914 erhebliche Mittel �ür die Rriegs-
“wohlfahrtsp�lege, no< größere Aufwendungen im

“laufenden Jahre gemacht hat, i�t�hon früher mitgeteilt, vor

“allem i�tauch eine um�a��endeFür�orgeauf dem Gebiete der

provinziellen Hilfe für die Kriegsbe�chävigten erfoigt.

1s 9er Provinz.
Graudenz, 18. Dezember.

= L 'Kiechenfolleften im Jahre 1916.Nach�tehenveKir-

“Genkollelienwerben im Fahre 1916 abgehalten: 1. Dia�pora-
An�taltenin Vi�cho�swerzerNeujahr, 2, We�tpreußi�cheHere

“Hergen zur Heimat 16, Januar, 83, Wai�enhausin Tilliz
6. Februar, 4. Hilfsbedürftige Theologie-Studierende12.

“März, 5. Zur Ver�ügungder Provinzial-Sy1tode für die
“ Gebür�ticenCemeinven der Provinz 2. April, 6. Provinzial=

* Verein �ür Funere Mi��ionin We�tpreußen16. April,
_%7. grankenhans ver Barmherzigkeit in Königsberg 24. April,
8 Verliner Stadtmi��ion 7 Mai, 9, -Konfirmand-n- und

“Wai�enhaus in Sampohl 21. Mai, 10. We�tpreußi�cher
Hauplverein der Gu�lav-Advolf-Stiftung1. Juni, 41. Haupts
 bibeige�ell�haft11. Juni, 12. Heidonmi��ion12. Zuni,
13. Heil- und Pilegean�tali in Carl3hof bei Ra�tenburg

9 culi, 14. Maria-Marthahaus in Fiatow 9. Zuli. 15. Ju-

denmi��ion(fakultativ) 27.Augu�t,16, Evangeli�ch-men-
 moniti�chesWai�enhaus in Neuteich 3. September, 17. Zur

lirche 1. Oliober, 18. We�tpreußijcherHauptvereinder Deuts

f

Eine Gruppe junger Mädchen lö�teih auf und eine

RESE

Danzig zuzammen, dex auc ver Voritand der An�talt it

der, wie üblich,zunäch�tdie Zeit vom 1. Januar bis Ende |

us�hu��es�indaus dem bewilligten Betrage alle

4-19

Be�cclo��enwuürdbe,jeder bedürftigen Kri“geffamilie monat-

“Abhilfe dringender Notflände in der evange!i�chenLandes- :

' Dluzic-S“e, in welchem die Leiche nah zweitägigem Suchen

{en Lutherftiftung5. November, 19. Evangkki�@-kirli<er
Hit�Sverin zu Berlin 19. November, 20, Dia�pora-un�talt

in Kodi��au22. November, 21. Diakoni��en-Mutterhausin
Danzig 26, Novembex, 22. Jéru�abemsverein in der Weih-
naGiSzeit..

— + Kirhlihe Stéllener!edigung. Die Pfarr�telle der

paironatsfreiew Kirchengemeinde Mirchau, Diszeje Kart-
Haus, ift zu be�chen,

= Zum Grenzverkehr, Unterm 13. November erließ der

Generalgouverneurvon War�chau eine Verordnung, Kach
ve.wer die Ausführung von Waren und Vieh aus dem Ge-
neralgouvernemèntWar�chauüber die deut�cheGrenze unter-
fat und nur unter gewi��enEin�chränkungeneine Aus-

intahmezugela��enwurde für Ge�lügel jeder Urt, für Eier,
Milch, Honig, Bult*x, fri�chesFleich, Flei�ch-.und Wur�t-
arti, Gemü�e,Tee, Zuckerioaren, Salz. Ob�t,Beeren, Pilze,
Kreb�eu�w. Der Regierungsprä�ideni in Marienwerder ver-

D�jentlichtjegt die�eBelannimaczaung mit vec Be�tinmunag,
Daßals Grenzbezirke die Kreije Brie�en, Lvbau,
Strasburg, Thorn-Stadi und Thorn-Land zu
ge.ten haben. Einwohner die�er Krel�e,die Geflügel in

einer Meng* von weniger als 100 Süü> für ven eigenen
Wirtl�chaftsvetriebaus dein Gebiei des Generalgouverne-
mentis War�ihau éintübren wollen, haben als Ausweis eine

ent�prechendeBe�cheinigungdex für ihren Wohnort zu�tän-
digen OrtspolizeibHörve beizubringen, An Händler dürfen
die�eVe�cheinigungenniht ausge�tellt werden.

= Wä��ergenofen�Gaften,Jn StuUH m i�tieine„Wa��ek=
genvo��en�chä�tStuhin-Hinitrite“, in Zipp nw eine „Walz
�ergeno��en�chaäftzur Reguli-tung der Plietniz“ unterhalb
Hippnow im Krei�eDt. Krone errichtet worden. Beibe Gez
nof�en�chaftenbezwe>len vie Entwä��erungUnd Vewéä��erung
von Grund�tückenund die Unierhaltung von Ent- und Ve-
wä��-rungsanlaagen.

:

__— Bich�euchen. Unter dem Schweineb-�täühdes Do-
mänenpächters,Oberamimanns Do vbber�tein in Slür-

jetvo im Landlrei�e Graud*nz ift die Schiveine�euche, bei
« Enein verendelen P�erde des GUtsbe�ißers Növert Heil-

ri < in Abbau Nhven Tollut fe�tge�telltworden.
|

= NettertngSper�onälitn. Der Regierungsaä��e��orBa t-

tels in Flatow i�tvom 1. Fanuar- 1916 ab der Regierung
in Marienwerder zux weiteren dien�tzichenVerwendung übex-

Wie�enword“, \
:

 Spe>tinatken zum V-rkanf. Der Preis für 1 Pfiunkgerät
Werren Spect veirágt 1,40 ME Ler Uinieiivied ZIVHCR Eul

Berlaufsprèeis und dem
vou der Gemeinde getragen. Fernez gelangen an alle Bürger
Schmaiz, Erbjen, Heringe, Kohlen ujw. zum Einkaufsprei�e

zum Verkauf. Der �tädti�cheLebèhsmittetvertauffl be-
jonders für die ärmere Bevölierung eine willlounnene Hilje
ilt di�t �toeren Zeit.

Ko�ten, 18, Dezember. Die Stävtverorbneten- Ver-

�ammlungin Ko�lèn hat den S1uadtälte�tenZuliüs Fz a-

tiewicz von vori auf weitere �es Fahre als Veigeord-
neien der Stadt Ko�lenwiederg“wählt. Welcher Beticbthe1t
�ichder Genannte dort erfreut, geht daraus hervor, daß die
Wiederwahl troy �eineshohen Ülicrs, 85 Fahre, ein�limmig
er�olge. Der GewähHite bekleidet no< in voller Rü�tigieir
das Ehrenamt als Kr“isaus uimitalied, Milglied des

Kurätoriumns der üireis�parka��eund vec�hiedene andert.

"H Landsberg a. W., 18. Dezember. EiñéënUnfall er!itt
auf vem hie�igenHaüptbahnhof der aus. dem O�tenheim
fahrènde Rittmei�ter Sim oh aus Frank�ürta. O. Dàder
Deug, in dem er �ichb-fand nach �einerMeinung in Kü�trin
nicht hielt, �pranger bei der Ausfahrt aus der hie�igenStas

tion aus dem Zuge, wobei êr von den Rädern ge�lrei�t
wurde und derartige Quet�chungen am Ober�chenkelers
liit, daß ex dem hie�ig-nRe�ervelazarett „Wohl�ahrtshaus“
zugt�ührt werden mußte.

DP, Labes, 18, Dezember, Vom Gendarmen €er�<o��ete
wurdèéein in der Wirt�chaft êines zum Heer* einveru�cnen
Eigentümers der Kolonie Kupferhammer

-

be�chäftigter AÄr='

b-iter, Der Arbeiter jette jeiner“ Fe�tnahmedur<h deu
Gendarmen Wider�tandentgegèn, indem er mit einer Heus
gabel mah dem Beamten �{<hlugund ihn auh erheblich int

Ge�ichtverlehte. Der Beamte mußte darauf von �einerWa��é
Gedrauch machen. Ex traf den Ürbeiter {0 unglü>li<, daß
der Tod auf der Stelle eintrat,

Kallies (Kr. Neu�tettin), 18. Dezember. Sieben Schetuneit
verbroune, Un�chèinendinfolge Brand�tiflung brach int den

�ogenanntenVai�ter Scheunen Feuer aus, das in klutzer
Zeit fiebèn SWeunen vernichtete, Es kome nur fehr wenig
varaus gereitei erdèén.

mi
—

Verscbiedenes,
—

Per�onaliender Nericsvo�iverwatung. Verfett �ind:
der Ober-Po�ta��ilientS{Wreiber von Cuim nah Dauzigt,
der Ober-Po�ta��i�tentSpeer vn Mie (Weichiel) nach
Königsberg (Pr.) und der Po�ha��i�tentBLUeh n von Laus
tenburg (We�ipr.) nach Thorn. ,

/

|

=

Per�onaien bei dex Ei�enbahn, Ver�et �indGüter-

ver�leherVeil von Danzig nach Dir�czau zur Verwaltung
der Stalionskta��e,Ei�envahna��i�tentS{hew e vón -RehHof

| nach Dir�chau. Ernannt i�tEi�-nbahnai�i�tentGxomoll
in Strasburg (We�tpr.)zum OberbaHhna�ii�tenten. |

| e Dauzin, 18. Dezember. "Die Danziger Gcmeinnüßige |
| Gaxten�iavt-Geno��en�chafthieit in Tietes Hotel in Lang�uhr

!

ihre vom Ober-R“gierungsrat Fette als Vorjißeuden des /

Au�f�ichtsvatsgeleitete Fahres-Hauptver�ammlung ab. Die |
BVitanz�ürdas Ge�chä�tsjahr1914 �chließtab mit 130 547 M. |
Der dFieingewinnbeträgt 2875,88 Mk. Es wurde die Vér-

teilung einer Dividende von 4 Prozent be�<lo��en.êr

Krieg hat die im be�tenFort�<hreitenbefindliche Bautätigkeit
unt-rbrochen, doh waren vie auf ven verlauften 5 Grunds
�tüden zu errichtenden Häu�er größtenteils fertigge�telltund
tonnten iroß ves Krieges rechigeitig vollendet werben. An
Baugelände be�aßdie Geno��en�chaftam 31.

4431 qm. Durch Zukauf wurden 6460 qm tbe

Bebauung 2359 qm abgegeben, �odaßver Geno��en�chaftEnde

1914 8532 qm v-rbiieben. Ende 1914 tvartn 115 Mitglitder
mit 119 Ge�chäf�tsanieilenvorhanden. Die Haäft�ummealler

Mitglieder beläuft �ihauf 35700 ML Der infolge des
Krieges ge�leigertenNachfrage nah Pachiland zu Feld- und

Gartenwirt�chafthat die Geno��en�cha�tin weitigehend�tem
Maße éentiprochen. i

Schweiz, 18. Dezember. Berufung des Landrats, Land-
rat v. Halem -Schwey i�twährend der Dauer des Krieges
als Hiljsarbeiter für das Reichstanzleramt in Aus�icht&é-
nommen Und bèêreits auf den neuen Po�tenbéxru�enworden.
Seine Vertretung dürfte, wie verlautet, Regierungsa��e��or
Dr. Winded>, der �ih zurzeit im Felde be�indeiUnd wahr-
�<einlih zurüCberufen wetden wird, übernehmen.

2 Frey�tadt(We�lpr.),18. Dezember. Selb�tmord. Als
der Be�itzerKriegtr in Euhringen Abbau vox einigen
Tagen gegen Morgen nicht in die Wohnung zurücilehrte, die
ex verla��enhatte, um nac< vem Vieh zu Hven:�uchteman

nach ihm. Die Spuren führten übers Feld nach dem nahen

gefunden würde. _ Höcl�uvahricheintichhat der im be�ten
Mannesalier �tehendeK. ven S{(hriti in gei�tigerUmnah-
tung vollführt, da ex als vermögender Männ mit Wiri�chafl5-
�orgennici zu tänmpfen hatte. ;

% Marienwerder, 18. Dezember. Die Stadtveroroneten-
Sitßuüngyge�taltete{h in�ofern feierich, als zum Beginn, Fe-

gierungsprä�ivent Dr. Shilling, der in B“aleitung des
àls Landrat nah Flatow verjeßten Regierungsa��e��orsDr.
SFan��en und des Regierungs- und Baurats Frit} {< rz

�ciènen wär, das
COE des Op�ertagesge�tiftéte,mit

“Nägeln ver�cheneEi�?trne Kreuz als Wahrzeichen der

Op�erfreudigkeitin feierlicher An�pracheunter Dantesworten

für alle Spender und mit einer Mahnung für un�ereNach»
lominen an die Stadt übergab. Stadtrat Dous
dan�te nam-ns dèr Stadt für die Üebergabe und der ftéllv.
Stadiverorvneten-Vor�tehéx, Geheimer Fu�tizrat Dr. Schroë®,
�iätteteden Dank der Ver�ammiUng.ab, indem er in er�ter
Linie vem Regierungsprä�tdentenfür �eineFörderung und

nter�tübungdes Ovfertages dankte. Zu Mitgliedern des
Kreisaus�c<hu��eswurden vir aus�cheivenvènHerren Bürger:
mei�ter Sufat und Vor�teher Rechtsanwaält Semprig
wiedergewählt, Der Ueberwei�ungvon Büchern an ven Orts=
aus�{ußfür AE wurde zuge�limmtund dec Vör-

an�hlag dér Stadi�parta��»genehmigt. Der Geno��en�thaft
für Lebens- und Fultermittelverjorgung we�ipreuß.Stävte
trat die Städt mit Linem Kapital von 5000 Yi, béiz �iehat |

mit das Recht. für den Au��ichtsratein Mitaliëd zu �telten.

lith Zivei Zentner Kohlen zum Préi�evon fg. ven Zenr=-
ner zu liefern. Den Di��cxenzb“tragvon 70 Pfa. pro Zent-
ner tow

vie Stabi. Zu vietem Zwecke wurden 2800 Mk.

bewilligt. | )

Erhöhung dx Prei�eE Kochaas und Koks wurde ein�tim-
mig abgerehnt. Zur Weihnachtsbe�cherungder hie�igenLa- |

árette wurden 200 Mk, für bie Be�cha�füngvon Jiv-ntaär
ür das neueingerichteie Kellorats- un» Kouferenzzimmer

an ‘ver katholi�chenSchule 150. Mi. bewill@t

Die Sira�lammer in Pr, Stargard verurteilte

JanayNet kow 3(i aus Dir�chau
al�her Gerüchte über ven Stand des |

Sthrvätzers.
i

ven Schinievemei�ter.
wegen Verbreitung ff

lä��igenHa�t�trafevon �e<s Woven.
)

P. Forvon, 18. Deztmber. Städti�cheFür�orge für die

“Kricgercf�ami“ien.Um die Not von den Familien der zum
Heeresvieu�ieeinberufenen Bürger ferazubalten, n ieStädtfür die�elben in weitgehend�terWei�e. Jede Woher

aieRg 1913.) M itworben und zur | die militäri�<heLage im allgem
i

/ a

| heißt, vaß auh die anderen Minift Ende DeinGEAPIMINTTE CCDERDELE

Cin Antrag der Kölner Gasge�ellGaft betreffs }

“

Pr. Stargarv, 18. Dezember. Scharfe Be�trafimgeines |

5

vouti�chenHeeres und über �eineFührer zu der H5h�tenzu- |

gelangen an die�eFamilien mehrere Zentner Sped gegen D

_— Flr 700 000 Mark Heringe an eincm Tage. Voûñ
einem er�taun grogen Heéringsjälig Wird vet „u veusta

Dagblavel“ aus Gothenburg bericlet: Nach megreici €Hr
tutmni�<enTagen haben diè Fi�cherañ einem Lage €tinit

Fang von ca.14 000 Heliolitékrn gemacht. Der Preis für
1 Hektoliter beiträgt 46-——50

/

Kronen, föbaß

-

die�er größe
Heringsjang einen Ge�amtioert von 600 000—700 000 Kronen
répräjentiert. Davon �ollen nur 50 Hektoliter im Lände

| verbleiben, währendver ganze übtige Fang hah Deui�hland
| eeporticett Joerdén �of.

— Die Wür�tchenim franzö�i�chenHaupteuartice, Das
folgtide Ge�czichtchenfindet �ichîn dem Batt „Pari2-Midi“:
„Griueval Fojjre i�t¿tai nur ein großer Gilraitgé; Liveri
auh ein außerordentlich politi�cherWirt. Ganz Fraänireicz
weiß, daß der Mini�tecprä�identBriand nichts höher �chäyt
als ein Gericht �aftiggekochterWür�tchen.Was al�o Ut
Joffre? Jedesmal, wenn Vriand zu einer Be�preehungim
Hauptquarlier er�cheint,läßt der Generali��imusihm die

be�agtenWür�tchenvorjeyen. Und die Folge davon i�t,daß
Herr Briand �{ jedesmal nach �einerRückehe näch Paris
begei�tertüber die Einbrücke �einerRei�eim be�onderenund

Lage aomeinen aus�priGt, Und es

ken.“ Wir wollen die Qualität der Hauptquarkier!vü
niGt bezweifeln. Zweifelhafter er�cheintuns ein Verhältnis
zwi�chenMilitär- und Reagierungsgewalt. de��enEiuvère
nehmen auf ein Gericht Wür�tchenzurülzu�ühreni�t.

i

affe ANrie�kasfcii,
_V._G. Ausbi�vung von Ecifféjungen Auf den

SHuli&i;zjen des Deut�chenSczul�c<ziff:Vereins wird: die AUs-

bildung von Shiffsjungen auh während des Krieges ohé

Unterbrehung fortge�ezt. Auchfür die Zukunft werden ron

eit zu Zeit weitere Gruppen fölgen, da infolge dert guten
torbildung auf den Shul�hi�fen‘des Teut�chenScul�ciff-

'

Vereins die�e�eemänni�hbrauchbaren Leute von det Käi�ert-
lithen Marine bevorzugt werden. Da die Ausbildungszeit
eines großenTeiles der Zöglinge auf den Shul�chiffen zu
O�tern 1916 beendet i�t,�otann alsïann wieder eine Rei

von jungen Leuten neu einge�telltwerden. Wie noh n->t
überall befannt, werden junge Leute auf dem Schul�äziye
„GroßßerzogFriedrih Augu�t“für die �pätereVerwendung
als 5 ampfermatrojen in dex Handelsmarine ko�tenlos aus-

gebildet und auh unentgeltlih eingekleidet. Da auf die�em
Schul�hi��enah Beendigung des �ehsmonatigenKur�us tiñe

oroße Zahl von Schi�fejungenentla��enund zum Teil frei-
willig in die Kai�erlicheNôrine, zum Teil als gut bezahlte
Leithtmatro�en auf die noh in Fahrt befindlichen deut�chen
Handel sdampfer übergehen wird, �o bietet �ihdur die�e
Laufbahn jungen Leuten die Yöglihkeit, ohne Aufwendung
von Ko�tenre<t \{<nell zu Stellung und gutem Verdien�t zu
kommen. Knaben mit be��ererS<hulbildung erhalten ihre
Ausbildung auf vem Säul[<hif„Prinzeß Euel Friedri“ für

die höhere Seemannsiau�vatnund haben für Pen�ion und

Einkleidung einen Betrag oön 476 M. gu entrichten. Die

Gain ngen können ?o�tenlosvon der Ge�<ä�ts»
�telledes Deut�chenSchul�Giff-Vereins,Bremen, Herrlichkeit 5,
bezogen toerven,Wohin öuh die Anmeldungen¿u richten �id.

QE nh OTETREE: INO TCE Re EA TER ETRE N zAR

a” Rls pa��endesWeihnachksge�denk
ifi die BV�irenfarte be�onders geeignet und

wird auj jedem Woeißnahtsti\<hgern begrüßt.

_ Har Vereinfa<ung der Be�tellungenauf Vi�iten«
Yavten �eitens un�erer auswártigea Unitraggever
veröf�enttichenwir în die�er Nummer eine
große Answahl Vi�itenkarten in bezug auf Format
und Schrift, au< �inddie Prei�e gleihzeitig mit»

an&egevèn, Bei Aufgave der Beniellung genügt,
Die gewün�hte Fartontorte, Wrbhe nnd Schrift nah

den angegebenen Bezeimnngen in Bach�taven
und Zifera mitzute. len :

R

Wie tm vorigen Fahre, �ohaben wir auh die®es
Fahr dur An�a
rarte, die în der linken Ede in �chmaler u

in ver�enedenen
Wnung $Ciragen. REES Er
Wir BitN,Àu�trägezu Weihnaähtenuns zeitig

die veut�then Farben f{<warz»weiß-rot getatUHD
|

vorrätig ift, der Zeit

Aufgeben Fn

EEEŸ LZ

weit höheren Eiu�ar�sprei® wird

fung eincr be�onderen Vi�ites



{La
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AOE

I

R

E

ES

errerrrerrereren:

Das Fonfur2etfaßren über das GBermögendes Baite: |

nehmers Johann Wol'gram aus Tuchel wird nach er olgter
Adbhaliung des Sclßtermins undVollzug dex Swhlußverte lung

Tu
au�gehoben— N. 8,10.

/

[1593

Tuchel, den 10. Dezember 1915.

Königliches Amtsägericht._

Für die im Laufe des Monats Januar 1916 zu eröffnende
Kreis8vauk desKrei�esSchlochau werden

zwei jüngere Bankbuchhalter
a@lucht. Bewerber — anc Kritgsbe cädigte oder Damen, — welcbe
die Bankbuchführungvoll�tändig veherc�aen und gewandt in dez
Körre�pondenzund im Verkehr mit dem ublikum �ind,wollten
ihre Geiuche mit LebenSlauf, lü>enlojen Zeugni��enund Géhältss
angaben umgetend einreihen.

S<hlogau,den 15, Dezetibér 1915.

Der ALI Oe Landrat.
v. M a <. :

Bekanntmachung.
Zum fofortigenAntritt wird für dièé Dänér des Krieges

#

ein Volizei�ergeant
ge�u<t, Gehält 125 Wart inonatli<, a zuirieden�tellenden
Lei�tungen wird Erhöhung in Au�icht ge�tellt,

-

Bewerber, welche gemnd, körperlich £ü�tig,energi�<, nlihtérn
und �chreibgewandt�einmü�en, wollèn �ichunter Vorlégung ihrer
WMilitärvapiere und eines �elbt ge�chriebenen Lebenslaufs neb�t
Zeugni��en�{lennigîimelden

Für den 2olizeidien�tgeeigüeté Keiegsinväliden tönen 9Le melden. [1680

Se
deh 10, Dézenbex 1915,

_ Dex Magti\trat.

BVGanntmachunag.
Das am Markt t*elb�t belegene, früher Wermann

TE Gmig’ide 3anegruuo iid imt geräumigen Stallungen und
grvgem HPoiraum folli

ain Montag, den 27. Dezember d. Js,
vormittags 19*UHr,

im Magi®*ratsbüro hierjelb��t öffentlich - mei�tbietend verkauft
werden. BVe�irytigungi�t täglich geitattet.
gungen werden im Termin bekanutgeaeven. fönn n auch vorher bei
Uns eingeehßen werden. Bietungzfaution 1000Mark. 11628

Lader WPL., den 15. Dezember1915.
Der © agiïitrat. Wende.

“Fi�chereiverpachtuna.
Die Fi�chereiauf dem hie�igenMilden�ee, in Größe von ca.

114,20,-0 ha, foil weiier veryvachtet werden.
‘Offertenauf ! jährige, rige n e ge Rachtdauerfind

\<riftlih EO ver�chtoj�enbis z e nuar 1916. vor-

mittags 10 Uhr, mit der Ani�cbrifti ereiverpactung“an
den Bs

Y: agi�trat einzu tienagi�tratvorbehaltu�chlagbleibt den
„Die

è Pact nen gegen eineShreibgebthE

lis48

bedingungên
g. vom MWagiiirat bezogen werden.

“Lleb�tadtDPL, den 16. Dezember1915.
Der Magifitrat.

“

DefenidjeZwangsver�leigerung.
Am Ne den 22. Dezember1915, zvormittags ni 9 DEEiverde ic in Thorn, Schiller�traße Nk. 7 N '

74 Stüe gute Herren�toffe, 35 Anzüge für Seren
und Bur�chen, 27 Winterpaletots, 35 Rnabens

paletots und Matro�enanzüge, 37 Pelerinen,
68 Knabenanzi? 4 Gehromanzlige, 6 Ul�ter,

41 Kut�cheranzug, . Sommerwe�ien, 4 weiße Ho�en,
3 Wa�<zanzüge, 22 Stüme Weiten�tofe, 8 Somniezra

jamen, 1 Partis Fuiteritoffé, 1 Sofa, 1 großen
Spiegel, 2 Garderoben�tändver, 1 Spind mit Blasz

�cheiben, 1 großes St:ffregal, 1 Tomvank mit
Pult, 2 Trittleitern u. a. nt.

mei�tbietend gegen Barzahlung ver�teigern.
findet vorausjic;tlich be�iimmt �tatt.

THOLn, den 16. Dezember 1918.

Gerhardt, Gerihtsvollzjeher.

___ Berkau�
�riegsunbrandbarerPerde.
AmMontag,den20.aideumittag12 Uhr,

gelangen dux<h uns

in Thorn (Feftungsplerdedepoß)

Die Ver�teigerung

[1538

24 kriegsunbrau<hbare P�erdeund 4 Fohlen
ur Abgabe./

Kau! berechtigt�indin er�terLinie alle Inhaber un�eres Kauf-
berehtigungs�{<einesaus dem Krei�e Thorn, in zweiter Linie
afle diefenigen des genannten Krei�es,die dur< eine amtliche
Be�gs nachwei�en,daß �iePierde an die Militärbehörde
verfaufi haben.

Anf je 3
aum

Ankauf berechtigte Pferdewird zunäch�tnur
ein V'erd abgegeben

Der Vertau! erfolgt zu fe�tenTaxprei�engegen Barzahlungohne jede Ge.vühr, 114

Candwirt�chaftstammer
 füe die Provinz Wefipreußen, |

VdddibealonWundlanten,Wunds

Fleckten.reiten, often® Fisse heilt dio hant-
GNA

A bildende,séhmerzstillenda Vater
295, als

Ta
idpostbriet unentbehrlich.

VorsLats GRETLSzitikehmen.dnSchwanoenap.Markt.PhilipSalb A1201
2ßraB

7odlestvillig�t

4 Baumaleriglien-1.Nohlen-Suudezyefelidol
mit ve�hränkterHaftung

Die Verkanuisbedin- |

|

Dezember d. Zs., mittags

Thorn,Mellien�traße0. Telephon640/41,:

5 fL, Vis8lary,Die AöniälicheOberförfterei Sommerfti, Po�tAree4 n eralanoßusbols über 14 cil

NegterungsbezirkMar?enwerder.
i

heörtli avgegrenzten Kählithlägen ds Wirt�chaftsjabLes 1

chichi vot déniE im Wegebes �chriftlichenmisbars

vertau�t äs naG�tehénden,

s auto)
ua ue | a

|

äe è [Häpté
A SchtubbezirkE:

?

Holzart j5olzes! Ma��e
Vemerkungen

2 lung

'

ha Jahre fra
1

C Le:
<

btrieb ‘eines 90 m breiten
1 Sönhsolz 10a 3,8 Kie;er 135 700 A

ne h EU parallele guitar.120 700 Abtrieb eines 80m breitenStreî-5 7 vais Ss 7

fèus am 6e�teilE nördlich

i 2 triev eine me cndiwalieEt
:

n E E

Strei Jenne
am Nordgéîtell

; Fag. 92 17 .

j 135

|}

700 Atriebeines 80 m hreiten
; iO rs 7

‘Streifens parallel der Schlag-
fläche 1913.

Säuferhat dié Aübru<hhölzer z1 70% des nebotenéa Vréi�es zi überneymén. Mit Raft

Kiefêruligstermihe nit übernommen.

Rethuuno getragêti.

Bérfähfsbedingungenbetannt fin

S@läge werden auf Wun�chvou den Revierbeamten vorgeaeigt.

Die Königl. Oberför�terei Ruda
|

ftellt am Donnerstæga, deu 30. Dezember1915, vormittägs
11 Uhr, in Véreinegarten zu Lautönbürg 1190 Stü> mit

1250 fm Kiefernlanghol4 (ge�chlt) aus dem vorjährigen Ein-

lage in Beläuf Bu>mentera Jagen 215, 216, 217 und Haincen
Jagen 318, 230 zin öffentli meiztbietendenVerkauf. 11565
“4m 1, April 1916 UNdié 6 Y,

Eielle des (1568| Buskunftss
| Bürs MEXShinmnelb� entita.

Y!aditeNneil 0th |G. m. H. mit Detektiv-Abteildl | hef. fichBerlin,1
Votsdamerftv.Dl

nu�eres Eh!“Abtesmit EN RE ;

fus

biIAT ¿u be�even.An el-
lun: erfolgt auf Kündigun m1

Nußhegehatsbere tigung. Dien�t-

n ge:
Mark

aS <

Dan!as rnowie freie Wobnung, Heizung 201

und Betleuchtun:. 00 y er 2 93
wiilitärfree Ma�chini�tenoder| iaobaton:Anki

geprüfte Heizer, mit Schlacht- ¡,, der Expedition des (teselligen,
und Kühlüansbetrieb vertraut,
wollen Bewerbungen mit Lebens»
lauf und Zeuani��en bis zum
1. Februar 1916 véi uns eine
reichen.

Martenwerder Whpr.,
dé 16, D2zéimbver 1915,

Pet

inerBeriteGi
Am Dienstag, den 21,

Üriginal-Pr6ia. Rabatt,

in i vervakta LA
Trano jeoer VBohniation 478

E.

mas1%Ainet

12 Ugr, findet in Je�chewo
bei Laskowitz éinè großeVêr-
�teigerungdes dem im Felde
gefallenen Li�<hlermeilte?ks
Baryt gehörigenGrund�tücks
�tatt. Es tommen große
Po�tennene Möbel, wié:

_
Spiegel, Stühle, Sue“und leidér�yinde, D E�ofas üid Se��el,
Kinder�tühle,ichenfpinve
und -Ti�cheu. viele andere
Möbel zum Verkauf. Außer-
dem ein Po�tengroße und
fleiñè

OTI �owieSarg-
zutatèn und Leichenwä�che;
ferner ver�thiced.gebrauchte
Mövel u. Virt�cha�tsgerät,
�owie5 Hobelibänkemit

Zubehör und ver�chiedenes
Ti�chlèrhandwerkszeng.

Das Grund�tü>Xi�teben-

falls gün�tigzu haben. Für
einen tüchtigen Li�chlereinte

jéltêngün�cigeGelegenheit.
Euren Grienke,

Nachlaßpfleger,
Ge�chewo,Kreis Schwéß.
1625} Mein großeri

d�lund
Gemii�e-Garten

i�tmit Wohung vom 1. Januar |

L

zu verpachten.
Frau ‘8iörbosk,Konti Wpr.

Vholograpy2
findetpá��ekideGelegenheit zur

VE
Stierea6 dt,Ur,WeiSOMrukenMOO

Dom. Barendorf
p Brieien W*f�tvr. (1551

iPaar�tarte bayri�che

Jugocjen|vertau�tSZárkefabritSie
d

a

| #Gretl, Zuehisäue
großes weißes Ebel�4wein,

„abgehärtete Fried-
,

rihSwetriher Via
è a au<t, (jeuchéfteie

:

«

Silallung), 2/3 bis
7 Monate “alt,vertauft 11550

Dom: Bahrendorf
__v. Brie�en We�tyr.

Dernbardinor(indis)
billig 31 vêrftaúfen |

ott.
Ste is E

resaabt Zug utet. 10 Jahre

SANcenno:AS LE �ofort peeE
itow, mar>vlaß 7. C cavueshit äu eE ENäheres bei Weide, erbittet

her| 1609
Wenger, THubinernühL,

Lau�er�dweine
aum Weiterfüttern, tin Gewicht
von 100 Prd. und dârüber, ea

E fubrleute
ür die Ab�uhxmeines Schlages

PRE Jag. 121 �acht
è, Schulz, Sägewerk,

_Graudenz |

HabeGAsabzugeben
5/1 ZiL.eGebinde

be�teleDelicier�ei�e
10/1 SUECeviudé

be�teTalekoru-
Schmier�eiie

und erbittet Oerten
Molkerei RaGzelshof \

b. Wiarieawerder Wpr.

Dice RER
ruhig, in Aurzucht Ut sraukheit.

Viehbe�t.dauecnde Stell. Sehr q.
û 75, B2uan, Jteyengur Verfüg.

êvter Stell, 10 JF. dew. Vo�en
| L. | q 00 oD.We�tpr,bevorz, An�tändige

/

5 10Mk
\ Wohn. erwün�cht, Ober�chweizer

a 2,4 y Steiner, Rittergut ângerau,
R. Pietseh,Crone ga, de Vr. Kp:Thorn, Pojt Swierz vnk o.

Dié Eeböte �indlosweije für 1 tm der in dem

Mark und vollen Vieniigen abzuäeben und mü��endie Ektlärung eitüalten,
und ex fi< dên�elben unterwirft.

Dis Geböte find bis Dienstag, ven 4. Fattltütr 1916 der�cilb�ienund

länghvläverkanf®?veriében, portcfrei der ©bverförfierei einaureien.

Mittl, deu 5, Jannar 1916, vormittags 10 Uhr im Lrioso'�hen Gairhau�e zus

E

va. StammHbanrin, �ehrVE

erfahren, �ucht3. 1.1.16 bei größ.
|

In

im
LELemiaALink, Di,

anf d'é dura die Ericaslage bedingten Arbeiterverhältmi�e wird eine Gewährlei�iungfür be�timmte
j

pi O h
Bézüglich der Abführfriit wird den Wün�chel des Käufers

voje enthaltenen Holzma��ein
bag dem Bieter die

Sammelgebote �ind Zulä��ig.
mit der Auficirift „Cieférns-
Dié Eköffnuüuttiaertolut

geig

<ùat.Es redegetw.,“dini
Verkäuicx

für Koloniaiwaren-Ge�chäftmit |U

Dé�titintton �ucht 11552

Ricard Toppontal, Schwiebus

Für mein Deiikate��ens und

Kolonial varenae�<ärtfuhe vom
15, Januar vder irüger einngei 110

Verküuier
der in der Lage i�t, aun den
Chef zu vertreten. Gehalt nah
Uebereinfunft. Per�önlicheBor-
�tellung erwin�ht. S!ynfit Zeug?
ni��e,die u<t zurii>ge�audt
werden.

Z ¿

Fail Reiss,
Diterove OVE.

Suche für “mein Getreidé-

ge�häftvon �ofort

einenjunge!1Kau
oionr

un) Lerlng,JF:von Swheblin Exnuelin2tiCue {1608

BinenordiseherLagerig!
cin tehliger Gehilio

für �ofort over 1. Sánuar 1916
ge�ucht. Meld. mit Angäâbe von

Gehaltsau�yr. u. Zeugnisab�chr.

E
beten [18U0

Tochtermann Nechfl.. Bibing,TRALE en-Gri hau dlurig.

RtSbnelkeüblen-
Werkführer

zum 1. Jauuar für mein Sâäge-
Julias Earrich,

11643
roer? ge�ucht.
WMarienwverder Wpr,

15‘ ScBn nidalicftzum
1, Januar einen unverheirateten

WBeanrtetn.
2 eugnißab�{ri�ten und Gehalts»
an�prücheerbitiet
Hinrichien, ztittergut8be�iver

Paulinen ve: Kläÿrheim,

KreisBroinbera.

“Euciezum 1, oder 16. Januar
einen tüchtigen 11595

Brenner
�owie zum 1. April 1916 einen

Deputai�hm'ed
mit Burichen, bei gutem Eink,

Hecht, Hanewalde

bei Rummelsburg(Pommern).
Su che von“ �ofortvd. Anfang
âch�tenZahres tüchtig. nücht.

Borichuilter
der die Vervflegung hie�. ru��.-
poln, Yrbeiter übernimmt und

�ich neben Ge�tellung weiterer
Leute für den Sommer ver

vflichten will. Offerteu �indzu
richten an die �taatlihe Guts-
verwaltung MEDE UONb. Lienfelde. 1594

Suche zum 1. Jan. kräftigen

|

H

Lebrlinag
für mittl. Vetrteb in Geno��en\{@.-
Molkerei, Lehrzeit 11/4 Jahre,
Ta�chengeldim 1. IJ. 10 M. mti,

. 165 M mtl
lejhtauWye.

E
von FRO,oder BeE WVEUie ais

Helkerlehrlinne
' bei febr hohem Lohn. 2 egueme

Stalleincichturis. Zü Sommer
Weidegärten. Off. erb. Ober-

inélfer Wolinslky, Gauledenu .

bei Groz-Lindénau, Kreis
Wehlan O�tpr.

10,231 Für meine Ei�en- und

Getreide-Handlung �ucheih für
�ofort oder 1. i, 16 einen

Lehrling
mit guter Schulbildung bei ¡reief
Station im wau�e.

Le��er Heymann,
Zemvelburg We�tpreußen.

Lehrling
mit güter Schulbildung; Sohn
achtbarer Eltern, für féiite, leh

ha�té Drogerie gée�uht. Kaun

auch �chonander eitig_ gelernt
baben.

n Hau�e.
Fréie Wohn. it. Vervfileg,

Zeh Lück Nacufí.,

o. SS SEE,
S4

Cr

i

C

:

FüremeSe 5“Saltebei
mir, �ucheih Steilungats

Setüße
“

Ti Seat: irt aftlihA6 ßig, eignet �ieih für jed,

Haushalt. ©}. u. Nr. 1581 an

„
¿denGéjelligener beten.
“Yelt;, j, (A: 8 d. Wirt�chaft
erf. wid dAÈ:

‘engn. jf.St. als

irtin
w. }. Schw. ‘Mirth. l odet

jonit unterfomm tann. Df. wi

Nr. 15486 âán den iv e*, erb.

Wirt�cailerin
45 J.. �uchtStell. bei eins. Herkh
od. Dawe vv. 1.1. 16 od. \rilher.
Offert. vitté zu richten an Fräil

Agnes EOnNe, Tlf; i, Kreis

Salzwedel(Alt inart). [15312
Suge Steliuug für ein

Fräulein
in einem Hotel, das bei mir ein
Fahr kochen gelecnt hat. ¡1607

Hotel Golöener Löwe,

LAUDE,
OffeneStollonC EN as

Fix die bie�iäéGöhérePrivat
Mädcheuicutewird

ue i

L. Januar 1916 eine evangele
ge�ucht. Mco tbon zin mit
vebenslauf, Zeugni��enund Ans
gabe der Geßaltêan�vrüche ums
gebend an den ETRE RL

;

i $erveien,

DS NWELDeE We�tpr,

Das zinratociini.

Kles-zewa 1, Heit
Für meine �eine

:

Drogerieuche
eine gebildete junge Dame als

VDerta
in

erLaäuferin
evtl, funge# Mädchen mit utex
Schulvild. als Lehrlißg, Lfmit Bild u zeugn. an

Zoh. Lück Nachf,
Marienburg WL

“Suche per 15

“

Fedr. “evtl,
1, März 1916 eine GemasE�eibftäudige ;

fürMitt e'genre. viesMe
Bild, Augave der Gezaltsauipr.
und ’geuguisab�crerbeien.

j

Kermann Dallmann,
__ Nügenmwaldea. d. O�t�ee.

;

“Suchevon �ofort eine CaOLIREan�tändige,

tice
/

Stü
die �< vor keiner DATent
und au< im Ge�chäft mithelfen
muß. Brieflihe Meloungeu unter
Nr. 1610 an den Ge�elligenerb.

Suche zum 1. oder 15. 1. êiw
fache, ehrliche, ältere,energi�che
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Drittes Blatt.
Grandenz,Lonntkag

Mazedonien.
Vom Univer�itätsprofe��orDr. Frhrn. v. Dungern

:

(Czernowitz).

Dié Politik muß �i<im Kriege den militfiri�chenEr-

eigni��enanpa��en.Es gehörte nicht zu un�eren politi�chen
Traditionen, daß Mazedonien ein�tbulgari�<hwerden �ollte,

Fn Bulgarien �elb�that eine mazedonien-freundliche Be-

wegung er�tMitte der neunziger Jahre des vorigen Jahr-
hunderts angefangen. Einige Zeit danach i�tdie�eBewe-

gung dort �ogarenergi�chvon der Regierung bekämpft wor-

den. Wohl irat Bulgarien für die mazedoni�chen Brüder
ein. Aber man dachte doh génau wie bei uns �eit langem,
wie übrigens auch in den mazedonien-freundlichen Krei�en
Englands und Frank[xeichs, an eine Autonomie Mazedoniens
unter türki�cherOberhoheit. Der Ra��enah ift die Bevölke-

durch�eztmit Griechen, Rumänen, Fuden, Albanern, in den

nördlichen Gegenden au< mit Serben und gegen die thrazi-
�he Grenze zu mit Türken. Aber die mazedoni�cheBewe-

gung im Lande �elb�twar von Anfang an eine Bildungs-
bewegung. Mit dem Begriff der Freiheit und Selb�tändig-
reit ging Hand in Hand die Uebverzeugung, daß nur unter

einheitlicher Negierung, womöglich unter einheitlicher Kirche,
jedenfalls mit gleicher gemein�amer Sprache eine Durch-
führung der politi�chenJdeale möglich�ei. Und die iber-

wiegende Mehrheit der Bevölkerung wählte die bulgari�rhe
Sprache und begann, je mehr die Selb�tändigkeit3-Be�trebun-
gen bis in die Dör�er und ein�amenHöfe einzogen, den An-
[<luß an Bulgarien zu wün�chenund zu verlangen. Die

große- Zahl der politi�chenFlüchtlinge aus Mazedonien,
die im Laufe der lebten 30 Jahre im alten Bulgarien Unter-

lunft und Schu �uchtenund fanden, hat allmähli<hBul-

garien davon "überzeugt, daß Mazedonien wirkli< �ichals
ein Teil eines lommenven größeren Bulgariens fühlte.

1902-1903 in Mazedonien zwi�chenGriechen,Rumänen,
Serben und bulgari�chenMazedoniern ausgefochien wurden,
immer energi�cherfür die bulgari�ch�prechendeund fühlende
Bevölkerung Mazedoniens eingetreten.

:
Bulgarien erfüllte damit ein hi�tori�<esRecht. Vor ge-

rade 1090 Fahren hat es �choneinmal ein großbulgari�ches

Reichgegeben, das bis zur Adria �eineMacht�phäreau3-

dehnenlonnte. Damals haben bulgari�cheTruppen vox den
Mauern Kon�tantinopels ge�tanden und haben wiederholt

R

Bhzantinern, die�es Reich. zu zertrümmern. Aber �päter,

 Hängiges bulgari�chesZarentum entwi>elt, und damals war

gerade das heute eroberte Mazedonien der Mittelpunkt

die�esBulgarenreiches. Noch heute zeigt man in Ochrida.
die Ruinen einer Burg, in der bis zum Fahre 1014 bulgari-

iche Herr�cherre�idierten.
:

Auch die�es Reich i�tden Byzantinern unterlegen und

er�tim 19. Jahrhundert hat der Gedanke einer volklichen
Einheit lang�am in Mazedonien wieder Pflege gefunden.
1877 wurde der Traum der mazedoni�chenNationali�tenim

Vertrage von St. Stefano beinahe er�üllt. Ganz Maze-
donien �olltedamals von der türki�chenHerr�chaftbefreit

erden. Engländ hat auf dem Berliner Kongreß 1878
durchge�eßt,daß die�erPlan vorläufig wieder begraben
werden mußte. Den Engländern wurde ang�t,als �ie�ahen,

Schwarzen Meer bis zum Aegäi�chen reichte. Die Be�rei»

“ung von den Türkenkam er�t im Jahre 1912.
“

Aber die�eLö�ungenthielt nur den er�tenPunkt des

mazedoni�chenFreiheitsprogrammes: das Zurückdrängen der

i�lamiti�chenHerr�chaft.Der Preis, um den die�er Erfolg
erteiht worden war, hieß: Teilung Mazedoniens. Nur die

Teilung, auf dem Papier vorläufig,hat das Zu�tandekommen
des Balkanbundes ermöglicht,dem der Sieg über die Türken

gelang. Schon bei der Be�ehungdes Landes durch die drei

chri�tlichen Balkan�taaten Serbien, Griechenland und Bul-

garien �tellte�ichheraus, wie unnatürlichdie�e Lö�ungwar.

Die Serben fingen in den Gebieten Mazedoniens, die �ie

be�etzthatten, �ojortan, die Bevölkerung zu dbrang�alieren.
Es wurde llar, daß �ienichts anderes im Sinne hatten, als

das Land wirt�chaftlizu ruinieren und zu entvöltern,um
es ihren eigenen Volt3geno��enals billige Beute zur Ver-

 ” Schulen ge�chlo��en,die Lehrer entferntund dafür�erbi�che
Lehrer hinge�chi>t,um die Jugend in einer Sprachezuun-

terrichten, die dem Lande fremd war. Fn Ni�chwurde, da

es an �olchen‘Lehrkräftenfehlte, ein be�ondererAusbildungs-}
?ur�us für �olcheLehrer eingerichtet: in drei Monaten�ollten
�iefür ihrekoloni�atori�cheTätigkeit gedrilltwerden. Haupt-

gegen�tanddes Unterrichts war �erbi�cheGe�chichte;man

fann �ichdenken, in welcher Aufmachung. Deshalb hatte es

einen durchaus berechtigten inneren Grund, daß die Bul-

garen im Sommer 1913mit den Serben in Zwie�paltgerie-

jen. Der äußere Anlaßzum Ausbruch des Krieges unter

den Bundesgeno��enwar wie immer in �olchenFällen ein

juri�ti�cher,eine Meinungsver�chiedenheitüber die Ausle-
gung des Bündnisvertrages,der Bulgarien auf dem maze-

doni�chenGebiet mehr zuge�icherthatte, als die ‘bulgari�che

Armee be�ey1hielt. Serbien zog �eineTruppen nicht zurücl

und verlangte aus „allgemeinen“Grünven Revi�iondes

 Teilungsplanes.Der Krieg, auf den es Bulgarien ankommen
D. ließ,gelangnicht. Bulgarien mußte �ih vorläufig zu-

frieden geben mit den engen Grenzen,die ihmdexButare�ier

rung des Landes überwiegend �lawi�ch,allerdings �ehr�tark

‘von 1912 und 1913 ehrliche Freunde gemacht hat.

Deshalb i�tdie bulgari�cheRegierung in den heftigen
Kämpfen um Schule und Kirche,die be�ondersin den Fahren

Adrianopel im Be�ißgehabt. Schließlich gelang es ven |

im zehnten Jahrhundert, hat �ichno< einmal ein unab-

daß auf dem Balkanein Staat ent�tehen�ollte, der vom |

fügung zu �tellen.Zunäch�twurden überall die bulgari�chen

ft aus ..

E SIEREN (TEER RET

Vergebens hat damals Oe�terreich-Ungarn ver�uchtbei

den übrigen Großmächten eine Revi�iondie�es Friedens zu-

gun�tenBulgariens durchzu�eßen. Die Welti war damals
noch nicht an Krieg und Kriegselend gewöhnt. Die blutigen
Opfer der Balktankriege �chienen�oungeheuerlich, daß Völker

und Regierungen nur eines �ehenwollten: Frieden. Deshalh
war für fa�talle Regierungen die�erBukare�ter Friede wie

eine Erlö�ung. Da war Ruhe be�chlo��en— weshalb tvei-

tiere Un�icherheit?
|

7

Vielleicht i�tdie�erFriede, de��enBe�timmungen �eitdem
wie ein furchtbarer Druck, ja wie ein Makel auf Bulgarien
la�teten,�chließli<für die Bulgaren der �icher�teWeg zum

Erfolg. Volk und Regierung haben die Zeit benußzt,um in

ern�terzielbewußter Arbeit �ichzu �ammelnund zu �tärken.

In einer Ge�chlo��enheitwie nie zuvor konnte deshalb Bul-
garien jeßgt, im gün�tig�tenMoment, ge�tüßtvon den kräf-

tig�tenBundesgeno��en,nach der Frucht greifen, die ihm zwei
Fahre zuvor entri��enworden war. Nicht nur die militäri-

�che,auch die diplomati�cheHilfe der Zentralmächte i�tihm
dabei zu�tattengekommen. Es dur�te�ichge�ichertfühlen vor

Rumänien und Griechenland und mit der Türkei war �ogar
eine Annäheruitg zu�tandegekommen, e aus den Gegnern

Nun wird

von den alten Zaren�ißenOchrida und Mona�tir der�elbe

Gei�tder Ordnung und Gerechtigkeit auf das lange geplagte
und geknebelte Mazedonien aus�trahlen,der von Sofia aus

über Bulgarien Bildung und Fort�chritt und Wohl�tand
verbreitet und in er�taunlichkurzer Zeit eine 800 Fahre
�chlummerndenationale Kraft zu glücklicher�täatlicherEnt-

faltung gebracht hat.

Für das
| |

_). Dierteljahr 1916
werdenjezt �honvon allen Po�tan�taltenund.

Briefträgern

| Neube�tellungen‘* Ge�elligen
“

angenommen.
i

:

Infolge der bevor�tehendenFeiertage if die Po�tmit

Arbeiten überhäuft, deshalb empfiehlt es \ih, um

Störungen und Verzögerungenin der täglihen Zu�tellung
_des „Ge�elligen“zu vermeiden, die Be�tellungrecht-
«zeitig der Po�taufzugeben e

«ads
2

für ein Vierteljahr 2,40 MBezugspvreis: für Januar allein 0,80 4

dur den Briefträger ins Haus gebracht für jeden Monat

14 Pfg. mehr.
;

:

Auf dem Babhnho�
Skizze von El�e Kra�ft.

:
(Nachdru> verboten.)

‘Als der jungen Frau der Be�uchder Freundin gemeldet
wurde, �tand�ieüber der leyten der Feld- und Weihnachts-
li�ten geneigt, die diesmal für den Vater ihrer Kinder be-,

�timmtwar.

„Bitte,“ �agte�ieerfreut, „la��enSie glei<h hier ins

Wohnzimmer eintreten, Eli�e.“...

Und mit ausge�tre>terHand ging �iezur Tür und nahm
dort das �chlanke,�hôneMädel in die Arme, das �iein den
vier Kriegsmonaten noch keinmal ge�chenhatte.

„Jch glaubte �chon,Du hätte�tmich verge��en,Ro�emarie.
Und ha�tdoch kéinen da draußen, um den Du ziiter�t,wie ich.
Wo war�tDu denn die ganze Zeit 2“ |

i

Der Be�uchantwortete nicht glei<h. Nur ein bißchen
fe�terdrückte er �ih gegen die junge Frau, und um den

Mund ging ein �elt�ames,�chmerzhaftesZucken.

Ro�emariezog �i die Pelzjacke von deu Schultern und

nahm den Hut ab.
|

„Ich . ich wollte nur mal �ehen,wie es- Deinem Mann

geht, und wie Du es träg�t, Lenchen.“ ..,

Die ‘junge Frau lächelte �tarkund wußte nicht, daß ihr

dabei die Tränen in den Augen �tanden.

„Ach „ frag’ nicht. Nie fragen jeht, und nie denken.

F< weiß nicht, wie ich's trag. Einmal, wenn ich einen

Brief von meinem Mann habe, bin ih tapfer, bin ich �iolz,

eine Soldatenfrau zu �ein,und das andere Mal, wenn nichts,

nichts mehr von ihm kommt, �chwächerwie mein kleines, dum-

mes Mädel, oder der Bub, der jet Herr im Hau�ei�t.“

‘Ums Haus brau�teder Sturm, �chwereTropfen �lug

er gegen die Fen�ter,�odaß die beiden Frauentöpfe er-

�häuernd die Köpfe über die grünen Tannenzweigse, die

Pfefferkuchenpäckchenund die mit �chwarzweißrotemSeiden-

band ver�hnürten Pakete "neigten.

„Jh weiß �eitvierzehn Tagen nichts von meinem Mann.

"Du haft gewiß gehört, daß er in Flandern bei �einemalten

Regiment �teht,“�agtedie junge Frau. ;

„Aber, Ro�emarie,Du wein�t ja! Sprih Dich doch

. um Gotteswillen . . . warum ha�tDu Dich �olange
nicht �ehenla��en?Der Weg i�doch nicht �o weit von

Wann�ee bis Berlin zu mir, und Du mach�tdoch jevt nichts

mit, wie �on�tum die�eZeit.“ : 3

„Doch. ich mache viel mit, Lenchen, nur andere Fe�te!

Eine Kinderküche,einen Stritzirkel. . , und einen Kranken-

pflegefur�us..

|

Nr. 297.

19. Dezember 1915,

Mir fiel ein, daß Du früher viel für mi< übrig hatte�t,als

ich noch offen gegen Dich war und weniger verwöhnt. Und

daß Du immer das Richtige wußte�ibei meinen Torheiten,
Lenchen. Und manches abbitten wollte i< Dir . …. ja... .“

Die junge Frau �chovdas lette ihrer Päcchen in die

Holzki�teund- �trichüber den Mädchenarm, der vor ihr war.

„Rege Dich doh niht �o fur<tbar auf, Du ha�tmir

nichts abzubitten. Daß wir im Verkehr mit Deinen Eltern

nicht mehx mittun konnten, dafür kann�tDu doch nichts...
ach Gott, wir entbehrten ja in un�erem.Glü> die rau�chen=2

den, reichen Fe�tewahrlih niht, No�emarie. RNür damals

um den einen tat mir's leid, weil ex der be�teFreund meines

Mannes wax, und Du ihn do< dur< mi< und in un�erem

Hau�ekennen gelernt ha�t. Ex war rein. ver�törtdamals im

Juli, ehe ih rfortrei�tet,�agiemein Mann...“

Ro�emarie zerp�lückieden Tannenzweig, den �ie�oebet

noch �o�orgfältigmit roten Glückspilzen ge�chmückt,in lauter

leine Teile...
;

„Und darüber bin ih Dix Rechen�cha�t�chuldig,Len-

chen,“�agte�iegepreßt. „Denn Du wußte�tund �ahe�inur,

daß Heinz Riemann mix den Hof machte, wie viel andere.

Nur . .. daß er vielleiché zurückhaltender war, was mich
reizte . .

. ärgerte . .. denn er war doch nichts, haite doch
nichts als junger Anfänger und Schrift�teller.…. . denn �ein

Re�erv"offizier,auf den er �o�toizwar, imponierte Papa
auch nicht. Aber er reizte mich eben durch �eine�tolzeArt,
und damals dex viele Sekt an meinem Geburistag hat mich
wohl toll gemacht . .… kurz .…. er durfte mich kü��en,Len-

chen. Nachts in un�erem Garten am See. .….“
Sie '�chiviegund hatte jeyt den Weihnachiëzwei|voll»

�tändigin Nadeln aufgelöft.
p

„Nein . .. das wußte ich freili< uicht,“�agtedie junge
Frau lei�e. „Der arme Kerl! Aber Du mußte�ija wi��en,
ivas Dutate�t, Ro�emarie. Du hätte�tes wohl nicht �oweit

fommen la��endürfen, wenn Du nicht ganz mir Dir im

Zaren war�t. Dein Brief �cheintmir �ehr‘hart gewe�enzu
�ein,den Du ihm als Antwort auf �eine Werbung gab�t.
Jh ver�icheDich darin wirkli<h niht! Nun i�t- er “im

Krieg . …. hat das Ei�erne Krèuz, wie mein Mann �{<reibt,
und �uchtbeinahe in �einerTolllühnheitden Tod. . „“

„Aber er lebt. , ni<t wahr, Lenchen .…. ex lebt

doh“ .. . fragte Rofemarie mit erhobenen Händen. „Du

weißt ja nicht, was ich gelitten habe in meiner dunklen

Schuld ihm gegenüber. Hundertmal wollie i< thm ins

Feld �chreiben:„Vergiß, daß ich mit Dir �pielte,denn Deine -

Kü��ebrennen in mir tie zchrend Feuer, nur wußte ich das

mals in meiner Eitelkeit no< niht, daß es Liebe war,
die�es Sichwehren gegen Dich“ «.. ich tat es uicht, immer

noh �o�tolzwar ich dazu, Lenchen. Aber die Veriuj�ts
li�ten... dié�e�chre>lichenVerlu�tli�ienHabe ih ges

Und in die Arbeit habe ih mi< ge�türzt... arme Kinder
habe ich gepäppelt, Sirümp�e �ürvie Soldaten ge�trilt und

in den Lazaretten mitgehol�en,wo ich durfte, und was i<
ver�tand. .. nur um zu verge��en.Es gelang mir nichi,
nun bin ih heute zu Dir ge�lüchtet.Du war�tmeine be�ie-

Freundin früher, Lenchen …. . Hilf mir! Und Du weißt -

jezt, daß ih au< einen draußen have, um den ich zittere, aver

ich höre nichts von ihm, weil ich mi<h vamals von ihm los=-

gejagt. „Meine einzige Tochter kann ganz andere Partien

machen!“�agtePapa, und ih war ihm immer ein �ogchor=.

�ames Kind! ... Sprich doch was, Lenchen ... �agewe-

nig�tens,daß er lebt, denn Du mußt es wi��en,weil er doch
in einem Regiment i�tmit Deinem Mann!“ :

Die junge Frau hob den Ki�tende>elvor�ichtigüber ihr
Weihnachisge�chenkeund �ah ganz Heiß, vertxäumt und

jehnjüchtig aus.
j

„Ich hoffe es, Ro�emarie . …. ih Habe feit vierzehn

Tagen keine Nachricht aus vem Felde. Du trifft mi< al�o

gerade in einex Zeit des Hangens und Bangens heute.“
Mitten in das Stürmen, das draußen um die Fen�ter

wie jemand, der �chnelEinlaß begehrt.
Man hörte, wie das Mädchen öffnete, die Tür #{loß

und nun in das Wohnzimmer kam.
:

i

„Ein . .… ein Telegramm, gnädige Frau!“ �agte�ie

un�icher.
i

nit O ß

„Aber Lenchen,“bat Ro�emarie/plößlich�tarkwerdend,

oder �ollih au�machen?* i

Die junge Frau nickte und legte, wie in Abwehr irgend
etwas Furchtbaren, die Hände über die Augen.

„Ich bin feige,“ weinte �ie,„lies �hnell,Ro�emarie.*
Das junge Mädchen riß das Telegramm auf, wurde

flammend rot und lächelte dann müh�am. ;

„Kleine, dumme Frau, hör’ mal! Dein Mann telegrä-

phiert �elber. Er i�twohl �chonunterwegs. „Fahre heute

456,Güterbahnho| Moabit, Hervert,“
|

wHerbert!“jauchzte
die

noch einmal und immer wieder. Dann las �ie�elber,riß
die Freundin in die Arme und weinte und lachte. i

Ro�emarieblieb mit tief ge�enktemKopf �tehen. Ja,
wie war denn das nun? Wenn das ganze Regiment

durchkam, würde da nicht auh? ...

G

mußte.
. die Tage waren, gottlob, reichli< ah| füllt bisher. Vis ih heute ausriß  .

es ging nicht mehr!Î

ging, hatte es im Korrivor geläutet. Schrill, anhaltend... :

„Nein!* . .… �chriedie junge Frau. „Z< will das
=

als �iedie Erregung der Freundin fühlte, „lies doch er�t,E

nacht zwölf Uhr durch Berlin mit meinem Regiment. Zug

die junge Frau das Wort nah. Und

hier

Sie begriff endlich, was in der Freundin jeht vorgehen
«

le�en... jedesmal zitternd, �einenNamen Dvarinzu finden. |



Riemann au< mit dur< Berlin . . . freu Dich doc, Men-
�henstind . .. Du komm�tnatürli mit zum Güterbahnhof
Moabit. . , . Aber �ofreu Dich doch, das i�tja mehr wie
Zufall, das i�tdo diret Glü>, daß Du gerade hier bi�t,
Ro�emarie,“

Die ni>ie �L1wer.
Leib,

Ein Veven lief dur< den jungen

> #6

>

In der �chwarzen,matt erleuchteten Vahnhofshalle waren

Ti�chemit Ta��enau�ge�tellt,Körbe mit Semmeln und

Butterbrot, Kannen, Niec�enkannenmit heißem Kaffee dampf-
ten über großen Spirituskochern, und ge�chäftigund wartend
liefen die Helferinnen und Helfer der Verpflegungs�tation
dur die Winternacht, weil die Einfahrt eines neuen Miliz

tärzuges gemeldet war.

Die beiden Frauen, die �tundenlangauf dem kalten,
gugigen Bahn�teiggewartet hatten füb=lten vicbt2 von Kälte

Vers Hiedenes.
— Des Zaren Wunderuhr. Wie die „Stampa“ zu be-

richtenweiß,bejigt der Zar eine Uhr, die auf jolgende ein-
¿lgartige Wei�eent�tand.Dex Zar �andte einem polni�chen
Uhrmacher,von de��enwunderbarer Ge�chictlichkeitex gehört
hatte, ein Paket, das einige Mef��ingnägel,kleine Ae�te,éin

Stüc eines zerbrochenenGla�es, eine zer�hlagene Majolika-
Ta��e,ein Gebinde eleltri�chenDrahtes und andere Bruch=-
�tücieunbrauchbar gewordener Gegen�tändeenthielt, mit dem

Befehl, �chnell�tenseine Uhr daraus herzu�tellen.Bald
darauf erhielt der Zar die ge�andten Splitter in Form einer
Uhr zurü>. Das Gehäu�ehatte der Uhrmacher aus der
Majolitata��eherge�tellt,und auch alles andere war aus dem
Abfall verfertigt. Leider wird in der „Stampa“ nichts dar-
‘über mitgeteilt, wie das Gehwerk die�erWunderuhr funlitio-nierte.

— Helden der Tat, nicht des Wortes! Ein Mitarbeiter
�chreibtuns aus Franfreich: Wie i< lürzlich von Roubair nah
Lille �ahre,tre��eih auf der Elektri�cheneinen blutjungen

|

Soldaten- und Voltsvuch, i�t �oeben er�chienen.

anlagt zu �ein�{eint,�hriebin �einemAut¡aß die Aecußeruttg
nieder: „Als ih die Bomben platen hörte, �vrang ih auf,
�chlüpfte�o�chnellwie möglih in meinen Anzug und nahm
vor allem mein Bankbuch und- meine Sparbüch�e an mich.“
Ein anderer zwöl�fjähriger: „Meine Mutter �ragte mich,
ob ih Ang�thätte. F< �agte„nein“, aber es war nicht die

Wahrheit.“ Ein Mädchen �chrieb: „J< finde es unrichtig,
�olchege�ährlichenSachen - anzu�tellen.“ Ein anderes Mäd-

chen �chrieb: „Al3 wir die Bomben platen hörten, rief ic
meine Schwe�ter. Un�ere Mutter kam herein und �agte,wir

�ollten�ofortin die Küche gehen. Dort waren viele Bekannte

ver�ammelt. Jch fragte: „Warum regt Fhr Euch �oau�?“
Sie �agten,die Zeppeline �eiengekommen. Daraufrief ich:
„Gott im Himmel, �oetwas �cheintdo<h unmöglih! .… .“

Kalenderschau.
— „Der Deut�che Kriegskaleuder 1916“, ein rehies

Auf dem
Feldwebel, de��enBru�t mit dem Ei�ernen Kreuz zweiter

|

Um�chlagprangt eine famo�eSoldatenzeihnung des betanntenund Wind. ZUS
|

1B 2 Z E
:

und au< mit dem er�ter Kla��ege�{<müdti�t. Neugierig

|

Malers Paul Hey, und im Innern fällt die Fülle guter und
:

Mitternacht war läng�tvorüber, als der er�chnte2ua �rageih ihn, bei welchen Waffentaten er. �ichdie Beier Hues intere��anterBilder auf, oie vom Kalendarium angefangen,
cinfuhr. i ¿eichnungen geholt have. Der junge Feldwebel entgegnet:

|

überall. im Text ver�treut find. Noh bemerkenswerter ijt
„Licher Kamerad! Die Frage i�tmir �chon�ohäufig ge�tellt

|

der Text �elb�t,de��eneinzelne Auf�äßeum des guten Zwedes
ivorden, daß ih niht mehr darauf antivorten mag. Er�pare

|

willen von führenden Männern beige�teuert �ind. Jhnen
nir aljo auh diesmal die Antwort!“ — Bravo, dachte ich

|

haftet nihts Lehrhaftes an, �ondernklar wird erzählt, wie

im �tillen. Das i�tein e<t deut�cherZug, niht in Worten,

|

Deut�<hlandmilitäri�<wie wirt�chaftlich,auf das be�tege-
�ondern in. der Tat ein Held zu �ein.— Ein ähnliches Er- rü�tetdem Kreis von Feinden zum Schirm von Heimat und
lebnis, hatte ich kürzlich auf einer Fahrt dur Belgien. Mit

|

Herd ent�chlo��enentgegentrat. Uuch eine Reihe Kriegs-
mir im Abteil �aßein ergrauter Land�turmmann,der im

|

gelängeund einige humorvolleBeiträgein Wort und Bild

Knopfloch das Band des Ei�ernen Kreuzes zweiter Kla��e

|

bereichern das kleine Buh. Preis 60 Pf. (120 Seiten

trug. Auf meine Frage, bei welcher Gelegenheit er mit dem D RE EE E Ee ris A

Trompeten�ignaleertönten, Türen öffneten fich, feld-
raue, �<lafirunkeneGe�talten tauchten auf, wurden mehr

und immer mehr . …. re>ten, dehnten �ichin der kalten Luft
und liefen �{ließli<hzu den vamvfendeu Kannen, Eimern
Und Töv�eu,die überall �ofreundlih dargeboten wurden.

Das junge Mädchen hatte Mühe, fe�t�tehenzu bleiben
in dem großen Wirrwarr um �ie her. Sie konnte weder vor-,

O
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Beete.

_

noch rüdivärts, ja .. . wo war denn nur die Freundin fo

|

Kreuz ausgezeichnei worden �ei,entgegnete er ïurz, na<dem

|}

| ; ECA
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i �<nellgeblieben, und was mußte �ienun tun in allem Auf- Aaus �einere nocheinigebedächtigeZügegetanhatte: SCIANcildidesE E 10Ban leiht als

:

A LN aulein,” �agte ein Soldat, der gegen �ie Le :
ito

R
: ; ton

2 D.

y .) bietet in die�emJahre eine Reihe fein empfuadener; eit ge�ebthätte. Un�ereGegner zeichnen �ichmei�tens durch
zeitge�hihtliher Dichtungen Wenn hier einerjeits einangercmpeli war. „Ja, ja .…. wir �ind rauhe Kriegs-

|

das Gegenteil aus: �ie�ind.Helden in Worten, la��enes aber

H Inechte geworden! Wollten Sie nicht �ofreundlich �einund

|

au den Taten fehlen. Wix wollen ihnen die�en zweifelhaften
A die Karte hier irgendwo ein�te>enin ein’ Ka�ten.… . �ieis

|

Nuhm nicht mißgönnen! |

EA

an Muttern — Was die Londoner Kinder über vie Zeppeline �agen.
Allmählich lichtete es ih wieder um �ie: die waderen

|

In welchem Maße die Zeppelinangriffe das Hauptge�prächO R E fs
im der Bevölkerung Londons bilden, geht aus dem Um�ianD

Sommer�torf, Paul Warne und K. Rosner dem Kai�er und
den Helden die�er grogen Zeit ihre Lieder weihen, jo feylen
auh die Töne niht, wel<he dem Ausdru> geben, was das

Herz der Frau jezt am tie��tendewegt. Und um das glei-
�amno< im bejonderen hervorzugeben, ijt dem beftanntenu
gejhmac>tvoilen Bändchen diesmal als Titelbild eine der an-

mutig�ten Auinahmen un�erer Kronprinze��inbeigefügt, die

zerknitterten Ro> und womöglih no< hagerer als der Ka-

“Band niit dem Ei�enkreuz,darüber aber Augen . . . beinahe

 ungede>ä@ten,rohen Holzti�chchen.

Feldgrauen �tärkten�ihda drüben in den Packkammern,wur-

a ganz wach nach der langen Fahrt im Dunkeln, wurden

Hg. «< :

„Ro�emarie!“‘rief da eine glü>durchflutete Stimme.

„Aber wo �ie>{�tDu denn, Men�chenstind2“

Lenchen �tandplöulich vor ihr. Jhr am Arm ein Offi-
gier... hager, �ehnig,la<hend die Hände ausge�tre>t.

„Das hätte ih mir nicht träumen la��en.. . au< Sie,
gnädiges Fräulein! Schade, daß Sie mir meine Kinder

nicht in JFhrem großen Muff mitgebracht Haben . .. der

bätte wahrhaftig ausgereiht!! Mah mal Plaz, Lene-
maus .  , da will no< jemand durch, der auh �o eine
Stärlung, wie ich �iehier bekam, bitter nütig hat.“ . ….

Die junge Frau trat zur Seite, ibren Schaÿ nicht vom
Armela��end. :

Und da �iand jemand, auh ein Offizier im feldgrauen,

merad. Jm Knopfloch der rechten Seite ein �hwarzweißes

fa��ungslosvor Staunen und Freude. .

„Snädi . ,… Ro�emarie!“.… , flü�ierteder Mund un-

giäubig.
Sie: trat einen Schritt vor, hob die Hand

lächeln. Aber es gelang ihr nicht.
„Deinz,“ �agte�iebitiend, mit ihrer lezten Kraft.

Er hielt �ie�hon im Arm. Unbekümmert um die an-
|

dern lüßte er ihren Mund. Wie dur�tig ex war... und
|

wie �till�iebei die�em�üßenTrunë hielt.
Das junge Ehepaar, das ein paar Schritte weitergegan-

gen war, kehrie �{ließli<do< wieder um.
3

„Seid mäßig, Kinder,“ �agteHerbert, . .. „es geht uns

�chonviel zu gut in die�er Nacht! So viel Herrlichkeiten
�indwir niht mehr gewöhnt . . . Men�ch,komm und trinke |

arlig deit Soldatenkaffee mit, mein Lenchen friegt auh
welchen ab, ganz dur<ge�roreni�t�ie�chonvom langen

;

SBATTE e e /

Das junge Paar ging lang�ammit. Sie hielten �ichbei

dex Hand und vergaßen, daß �ienicht allein waren.

Lei�e�uchten�ich�hon wieder vier Hände unier dem

und wollte

Nux eine lurze Fri�t der Seligkeit war ihnen ver-
gönnt .…. ja... aber wieviel neuen Mut brachte �iemit,

wieviel neue Hof�nuug!.….
i

„Haliet aus, haltet aus, la��ethoh das Banner weh'n,

Beiget ihm, zeigt der Welt, wie wir treu zu�ammen�tehn!“

Élang es brau�endweiter in die neblige Winternacht, die

um die dü�tereBahnhofshalle rau�chte..

Mitten darin Trompeten�ignale.…. der Zug wollte

weiter und rief feine feldgrauen Gä�te.

Ab�cGiedvon der Kai�er�tadt. .. wer wußte, auf wie
Tange, und-ob nicht �ürewig? . . .

:

|

“Aber �ie�tandenganz �e�t,die beiden Frauen, als kräf-

fige Arme �iezum lezienmal um�chlo��en,heiße Lippen no<
einmal die ihren �uchten.Standen fe�tund läckelten den

Männern zu, die dem Feiud entgegenfuhren. E

:

„Daß �ichun�realte Kraft erprobt, wenn der Schlachtruf
uns entgegentobt, haltet aus, haltet aus im Stiurm-

gebraus“.… . verflang jubelnd, �iegesgewif das Lied im

Stampfen und Rollen des abfahrenden Zuges. .

EI
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Nheumati�he und Nerven-

Schmerzen werden mit Togal-
Tabletten ra�h und dauernd bekämpft,
felb�t wenn audere Wittel ver�agen.

> Rerztlich glänzend vdegutachtet. Jn Apo-
theken zu Wt 1.40 und M. 3.50. ;

:

— Haben Sie gt#aue Zeit? Sie faufen Anker-Präzi-

fiou3uhren, Goldwaren, Kriegs�hmuc u�w.bei der Firma
ial

u.-Freund ohne Anzahlung und fünf Tage zur Vrobe.Vial u.-F )

hervor, daß die Täligkeit un�erer Lu�t�chi��ebereits zum
immer wiederkehrenden Auf�atßthemain den engli�chenVolks-
und Mittel�chulen geworden i�t. So wurde in einer Lon-
doner Schule den Kindern die Au�gabe ge�tellt,einen Auf�aß
über die Frage zu �{hreiben: „Was habt Zhr über die deut-

ichen Zeppeline zu �agen?“ Aus einer in der „Daily Mail“

veröffenttichen Zufammen�iellung einiger die�erAuf�äße ent=-

nehmen wir die folgenden Stelen: Ein neunjähriger Junge
�chrieb,daß die Zeppeline das intere��ante�teund märchen-
hafte�teDing ouf der Welt �eien. Ein zehniähriger- erklärte:

„Als die Zebppeline über ver Stadt herumflogen, rut�chtedas

große Bild in un�erm Schlafzimmer von der Wand und fiel
auf das Beit. Natürlich i�tMutter nicht wenig er�chro>en.“
Ein anderer �chrieb: „Meine Mutter war furchtbar äng�tlich,
irobdem ich ihr erklärie, daß es nicht gar �ogefährlich wäre.“
Ein zwöl�jähriger Junge, ver außerordentlich prafli�chver-

Preis 1 M.

ja dur< die Stiftung der „Cecilienhilfe“ gerade jezt die
‘deut�heFrauenwelt aufs neue an �i<hgebunden hat.

— Dr. De�iauersHausarztfalender 1916. Bearbeitet vou
Dr. Orlowski, Würzburg, Verlag von Curt Kabiß�<.

ZUM zweiten Mal liegt uns die�ermit ver-

�chiedenenVerbe��erungenver�ehene Kalender vor: Dag Dx.
De��auerauf dem Felde der Ehre geblieben i�t,hat Spezigl-
arzt Dr. Orlowsfti die Fortführungübernommenund den
ärztlichen Teil durchgearbeitet. Leit�äve, ärztliche Jtat�chläge
und Verhaltungsmaßregeln bei Erirankungsfällen u�w.wer-
den geboten.

/

— Svemanns UAlven -Kalender 1916 (2 M,, Verlag
Spemann, Stuttgart) er�chien�oebenin bekannt trefflicher
Aus�tattung.

ir di I

Feld i�teine ver�andfertige Feldpo�t-Ausgabebe�timmt.
Für die zahlreihen Bergfreunde draußen in
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Schreibea Sie. �ofortcine Po�lkarie um Lto�tenfreieZu�en-O des reichillu�triertenKataloges an die Firma Bial u.
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Où wild der Afiegss1Ugelt Uttd157 Wir dinge eucir aes ltnis

ob verl’- scken will das Lich, wir si- gen euch als Zuversich7.

Pi cres. poco

Fein-ae Sneft mit euch i Goll mit eut Ri Go!!! Ur lö - nen & = ten Tod tandteid

nach (ties und Enano

hu

Fick. Winzer
TE Ein anders

Ariegóweihna<h!slied

de��enText Ern�l Theodor
Müller zum Verfa��erhat
und im Dezembertieft des

„Türmer“ veröffentlicht i�t,
lautet folgendermaßen:

LL

5

PP, CGrese.
Du Glanz vom Weißnachts-

�terne

In traumes�tiller Ferne,
Ein Suchen quillt nah dir!’

Daheim im Lichterglühen
Der Kindlein �üßesMühen —

Stahlhart in Waffen �tehen
wir.

fir wer- det ficli

A

_Haß lodert in. den Gründen!

Wann wird der Blut�trôm

münden?

Wann blüht der Friedenstag?
Wir wollen ja nicht klagen,
Doch heute wacht ein Fragen,
Das niemand dämpfen kann

Und-mnag

0 EEES

Wir halten un�reGaben —

Und mancher liegt begraben,
Manch lieber Kamerad!

Ach, wieviel dunkle Zimmer
Darin nur heißer Schimmer
Von ein�ambittrer Tränen-

�aat!

Herr Chri�t,König der Welten,
Aus ew'gen Lichtgezelten

Gieß deines Sternes Spur!

Daß auch des Schmerzes Welle

In deiner Liebeshelle

Aufleuht’ ein Weihnahts-

�tündleinnur!

LES



kauft jedes Quantum [1614

We.Uteelht, Marienwerder Wyr.
Teleph

JungerWitwer mit gutem
Heirat.

on 210,

pee ar RT MLT, m

Charakter, Frieg8invalide, Fach-
manu mit Ge�chäft,�uchtBekannt�chaft mit junger Dame (Witwe
oder Fräulein), möglich�tohne Eltern, da ein Kind vorbanden i�t;
�ehr angenehm, wenn deut�<hun

Ge�chäft oder Eigentum angenehm
lernen. Meld. mit Bild unt. A.
Kreis Wir�iß, Verichwiegenheit Ehren�ache.

Gute

Spei�ezwiebeln
Hittauer, o��eriertmit 12 Mark
vp. H

: Rodolf Gehrke,
BVrombveræ, Danziger�tr. 6L.

Hajel- u, Walnü��e10-Pfd.-
Paier per Nachn. ab hiec Mk.
6,75, offeciert Herm. Alex
Wabicht, Zoppot Wpr.

Für nur 50 Pfennige erhalten
Sie ir. Natgebex für Lievende
ed. Ständes u. Kriegêlieders
u, Nachn. 70 Pfa. [15494
Panscgraun, Rehden Wpr.

Pe�tesWeihuacztsge�henk,

BeersGrOSS0S
Kouverzationz-Lexikon

6. Auflage. 20 Bände �ehrpreisw.
u ve:taufen. Off. a. d. Frey�tüdter

Zeitung Wpr. erbeten. [1553

[1543

Guile weißeSdmiericife
Mk, 35 per RE Ver�and ab

'

Berlin, Nachnahme. [1531

Böttges-Leivais,NoGlipi.28,

V0

hat �tets am Lager [8566
Gu�tav Huhn, Graudenz,

Oberthorneritr. 21—22.

Sabe R
100

e

Pongebenzum Prei�evon Mk,
6,90 in Käufers Gebinden. Offs
u. Nr. 1571. an den Get. erdet.

25 000 lo<freie

LaNAA-SICNE
1 Ztr. Kartof�eln fa��end,M

d, polni�<h�prechend. BELMBAeR,Das Weitere na< Kennen
TU. 789 po�t.Samoticin,
Dom. Kopriewe, P. NKr. Schlochau, hat [1603

Benkki-
Norimalzwei�chare

E
Nr. 3“, in gebrauch3-

fähigem Zu�tande,aber für hier
an �chwach,abzugeben.

'
ZUrSMWweinemaiît

offeriere

cFrlei�hkno<hen
Futtermehl 47 %%.

1609] Rich. Schmidt,
Danzig-LangfkuhL,.

Vimenwwoeg 9. Telephon 1007.

Reillager
in Manufaktur, Tuch- u. Herren-
Konfektion ebenjo eine

Nationals

Negi�trier-Ka��e
wie neu, billig abzugeben, -

1561] 5» MOV'OL,
Nöreubergi. Vom.

Beiraten
Suche für meinen Freund,

aute Er�cheinung. Hoteldbe�ißzer,
Witwer mit zwei erwach�enen
Kindern, die außerhalb �ind,eine

pa��ende

Lebensge�ührtnmit Berm., 80—40000 Mark.
Nur ern�tgemeinteOfferten wer-

den berüdichtiat.Photographie
erwün�cht. Offerten unter Nr.
15484 an den Ge�elligenerbeten,
NVermittlung exwün�cht.

Sol,ilreb),Laudwiri
evg., 23 FJ. alt. hat deñ Wun�@,

|

. Dame, am lieb�t. vom Lande,
‘ennenzu lernen, oder in Land-

:

epa einzuheiraten. Witwe
bevorzugt.

Off. mögl.mit Bild unt. Nr.

16518an? den Ge�elligenerb.
“

Veihnahlswun�h!bdPfg., baben abzugeben {1ö6

Max Jacob�ohn & C0.,
Danzig, Reitbahn 3,

)
1 Po�tenBiment
een Danzig lagernd, es 5

““Schellac>
Hat abzugeben
Max Roller, Bütow î. Pom.

__

Große Po�ten (1559

ger. Sdwelne�lei�dectSpe
Bauch�lück
Schinken

preiswert abzugeben.
. Rautenberg,

Speicherödorfþ. Königeberg.

Salyeter- Gr�aß|s
91. eid 10.— Mark

E n inkl. api LCg,“MtradEngelhardi&
Vromber(s

Qehgona-Exiraki-Gle0
i ein vorzügliher Eriaß AButter, Margacine, Schmalz
aum Belegen von Brot, 1! UD
80 Pfg., cepackt in 10-Pid.-®#le<-
do�en, Ver�and gegen Enahme empf hlen [1590

H. ï Baumaun’g Vs
_ESchneidenmüul,

! Have prompt abzugeben !
20 gFeutner [15506

Elfenveinj�eife
{n 114-Vfund-Vaketen

per Ss Ka:ton Mk. 109.,—,
y Karton

Atvoviati�tleSeife
per 1009 Aare4 400 gr ¡<wer

E10entnee
Glatte Schmier�eife

in 14-Zeutner-Fä��ern
per ZentuerMt. 80.—.

Ss, Schislowskki,
_Lauternbnrg We�tpr.6

E

Bolinissa„Aefreiungore

Frl, Veamtentochter (Wai�e),

deut�c-tath.Mitte 30, tüchtige
Wirtin, ww. Heirat m. Herrn in

�ich.Stellung. Witwer m. Kind
nicht ausge�<l. Gefl. Ofr. u.

Nr. 15469 an den Ge�.erbeten.Anonym zwecklos.

wei Jungge�ellen, kath.,
Kut�cherund Schmied, 26 u. 21

I.) wün�chenBriefwech�el‘mit
jungen Damen zwe>s

Fi eirat.
Off. möglich�tmit Bild u. Nr.

15511 an den Ge�elligenerb.

æreldarauer,Landw. u. Kauf-
eee Bekanntich.satte i
Dame zw.

|

ee Heirat. “E

Gemaern, e is Gte�<háâft erw
»

ge�chl.‘Gefl. Off. u. Nr. 16471

an den Gejelligen erbeten.

Be��ererHandwerfsmeißier
38 Jahre alt, ev. Jungge�elle,
flotte Er�cheinung,kW.Grund�tüe>
u- mechan. Ti�chlerei, w. neites,
�ol. %®ädazenmit einigem Verm.

LBwe>s Heirat kennen zu lernen.

E Ane bevorzugt. Gefl. Off.
15485 a. d. Ge�elligenerb.

—-E v. 600 hefratsl. Damen
m, Verm. v. 5—2(0000 M. Herren
(a ohneVerm.), d, ra�chu. reich heir.
w.,erh.ko�teul.Aust.LSchieginger
Borin, _Eli�abeth�tr.66.

Heiratsanzeiger
Leipzig, weitverbreitet,11. Jahr-
gang. E en veci, geg. 30 Pfg.

Tüchtiger Fachmann uct
¿ur GE einer Landwirts
�haftticenMa�hinenhaudlg.
mit aroger Reparaturan�talt

Teilhaber
mit einer Einlage von 15- bis
90090 Mark. Fachkenntni��enict
erforderli. “Angeb.unter Nr.
1367 an den Ge�elligen erbeten:

Geld-Darlehenrural ditte |reell. 1. �nel v. Selbitgeb. SCblie-
vogt, Berlin 121 Rofeuthaler�tr.6.

| gartoffeinices
fanft P. Flelschor, Sreslan 7,angeben. Ausknaft

tve ©8Foglo,Bertin,Kopif Löiclen�tr.50. Zeh5586,

Notltlee

WeißzElee
Schwedi�chtlee
rauft und erbittet bemu�terte

An�tellung

SamenhandlungWedel & Co,
Bromberg, Sriedri<�traße19,

Fern�precherNr. 820.

Macharrer
Brennerei-Geno�ienfHaft.

zu Aweyden �ucht6—6000 Ztr

Drennmerei-
Zartoffeln

auh angefrorene, zu kaufen.

Peit�chendorf �ind an den
Vor�tand zu richten. [1583

41sCinfonfsfommi��ionir
SiroufürMoeregliefernns
welches der Bezugsvereinigung
niht angemeldet werden
braucht, zur �ofortigen, auh

fe�tgeï�eßtenHöch�tprei�en.(1351
Emil Fabîan,

Bromberg.

Für twe�tpr. [1534

Klee�gaten
aller Art habe gute Verwendung
y. bitte vm bemu�tertes AUngebot.

Paui Pnechs,
Königsverg è. Lr.. Fant�tr.o

Stradella
49 Zeutner, �uchtzu n,

und

bittet um Angebot 153
Dom. etti

bei Neuenburg Wpr.

Gelegenheitsfauf.

Geschüllglaudorundstüek
an Chau��ee,Nähear. Garni�on-
�tadtWpr., 40 Morg , ma��iveGeb.
1. Lappdach,ar. Garten, Kegel-
bahn, bîish.Material-u. AS AA
Vetr., geeign. f. jedes Ge�chäft,|| Sibantton�ensUuö�ichtiin Zuve
�ehrbill., weil Bef. i. Felde, b.3 vis
4000 Mk. Anz. 5. verk. d. Güter-
agentur ollenvah, Klein
Tarpen bei Graudenz, Grau-
denzer�traße 1. [1528

a LWMorgen (Rübenboden)
“

Gut
in der Oderniederung, vorzüg-
li<h znr Parzellierung geeignet,
wird hierzu verkauft. Das Gut

Ceatdiretti an der Bahn und
Chau��ee.Preis EMk 550, pro Morgen. Offert.
unter Nr. 16492 au den Ge�el.erbeten.

Gelegerheln,

|

Grund|üæ>, Kr. O�terode, ca.

160 Morg., im gr. Dorfe gelegen,
mii �eltenguten Gebäuden u. lebd.
u. toten Znventar, für 42000 Mk.
bei 6— 9000 Mt. nz. ver LERückporto erbeten.

__

Albert Rojin, Danzig.

[wangvversleigernns,
Am 7. Jaunar 1916 wird

Erund�tück Sraudenz,
[1524

das

reutae
16, 16, 17

Califa
in der Bwangkver�teigerung
ver”auft.
—Für fe�tent�hlofeneaähige

URuufer
ON

wir Güter, Landgrund-
tüde, Hausgrund�tüd>ejowie Ges

�chäfteagiler Art.
‘

 Mackelhurg & 60.,
CEN 35,

Erwerbsgnut ca. 1000 Mrg. kauf.
ww.gün�t.u.preiêw., evtl. üübernehm.

Vertr. wo Betriebsl. fehit. Thiedsa,
Fraukfurt (Oder), Le��ing�tr.

SucjeMolkerei
mit Vorkaufsrecht zu PEN
Off.uRNs 154883a. d. Gef. erb.

Wohnungen _C

go!EEE
S>Æladen mit 3-Z.-Wha. f. 750

e Neuj. 3. verv., kompl. Lager,
xr. Prov. „StadtHinterp. Off. u.

Pr. 15491 an den Gef. erb.

LESStaaten DL [4304

äs

Off. neb�tPreisang. frei Bahn

|

!|

�päterenLieferung zu jeweilig :

9

|

verpachten

find. freundliche Auf-

AMC nahme bei 4. Tylinsk-

|

B, G.
Hebamme, WVromi

der die
Damen- und Herren-Fonfektionsai teilung

A
—————

bYIorladeN
mit all- Nebenrä men zu verm.

Viitotv, Bismarctuiatz 7.

E
bei Weide,

i

5: 33

i| itte
in der- Nähe des Bahnhofs, mit
16 Fremdenzimmer. i�i�ofort zu

EineCno
i

ve�p. zu vertaufen,
weil der Inhaber im Felde, Näh.
Uuskunj�t bei

A. Art, Schneidemih[l.

Zum1. Apcil 1916 ein be��eres

ar

Wo bn ba S
von 4—5 8immern mit Zubehör

äl pachten,evtl. �päterzu kaufen
ae�ucht,mit Sb�tgarten u. 4—6

Morga. Acer, in kirchl. (kath.)
Landgemeinde, vd. in Nähe der

Stadt, où. a. e. Gut, unweii kath.
Kirche.
angabe u. Nr. 15472 a. d. Gef. erb.

Erfahrèner, unverh. Landwirt
wün�chtich an

GutspachtoderKauf
2u beteiligen, evtl. vorläufig Be-
wirt�haitung. Off. u. Nr. 15473
an den Gete�ligen erbeten.

dena6 Uro Zin�
u

u.GGL
jährlich. Gewinn von 1500 bis
2000 M. von einem tiütigen,
�oliven Kaufmann fof. geiuht.
Tätige Beteiligung nicht aus-

ge�càlo��en,kaun auh Jnvalide
�ein.Streng�te Ver�chwiegengeit
wird zuge�ichert. Ausführliche
Offerten unter Nr. 15493 en

den Ge�elligen erwün�cht.

SbLivens,Hberién.als:pene
Landwirt, wo Betriebsleit. fehlt.
Referenz ve�te,Kaution a.Wun|\<.
Thiede PFrankfurt|OberYe�fing�tr

SU tgute und �uchezu jeder
t Ober-, Servier- und Café-er Konditorgehilf.BVütettier,

Kellnerlehrlinge,votelhausêdiener
Kut�cher u. Burjchen. Stauislaus
Lewandowski, gewerbsmäßiger
Stellenvecmittler, Thorn, S<uß-
macher�tr. 18, Fern�pr. 62.

Suche Stellung
als Unternehmer mit 20 Leutenvom 1. Januar. 115499
F. Danilewski, Kl. Tarpen,

Graudenzer�traße23,

FS a ZUSE N TL RI

OffeneBtellen

Handelustand
IReiSende

für den Vertrieb meiner als
er�tkla��igbekaunten Sämereien
auf deu Dörjern bei Landwirten
bei Spe�en u, Provi�ion�uchefür
�ofortigen Beginn. Nur ern�te
Bewerber wollen �ichmelden mit
Angabe ihres Berufes u�w,

Theophil Zieglor, EBriuri 10,
Gelernter

_Fi�enhändier
für Expedition ud Lager für
\ofort

E
uach �päter ge�ucht.[1540

Woyer, Suh. ÞP.KraniizKki,
Stolp i, Vomm,. Stabei�en-
uud Ei�enwarenhandluvg

>

«3 O

Ausfühel. Off. m. Prels= |

A8 = NWwoillen Sie Geld
verdienen? Ich euchs Kantleute oder geeignetePersón-
lichkeiten, frühere Landwirte usw. mit guten Beziehungen |

zu landwirtechattlichen Kreisen,
bereits überall bestens ATR

Futterrantizol
bei hohem Verdienst,

Anfragen durch den Geselligen unter Nr. 1602 erbeten

Bur Unter�tükung des Chefs �uche ih
¿um baldigen Ante einen durchaus

oc�amte

�elb�tändig leiten kann.
Meldungen erbittet

D. JontoisoNn,

a

*

elit ein

|

zum Vertrieb meines #4

BR FER O ENS
Unterstützung durch
Reklame zugesichertv,

CTT
Manufakturwaren-,

Ausführliche
(1585

Graudenz.
a

AO

BERT

AI.

SIe 1:1 16 einen®iüng;
Gehilfen

fürs Kolozialwareu- u. Scbank-

ae�chäft.Of. m. Zeugnisabir. u.

 Gehaltsanjpr.erb {15501
F. Herrmann, Graudenz,

Fa!ernenitraße 13.

Herren-Tarderobe-Äriilel.
Zum 1. 1. oder 1. 2. 16 findet

Aeißiger junger

Berkäuer
oder au< {1431

Volontär
im Dekor. u. Lackichr.-Talent,
angen, dauernde Stellung. Ausf.

Viferten erbittet

tonfeltioushaus Raris!,
NANLNaes:W,-Haven.

Frifeur-Volontär
und Lehrling

fu<ht Kurlenda, Lejien Wur.

| uldYI &

bei Hob. AA u. dauernd.

Be�chäftigung per �ofort ge�n<t.

Möbelfabrik Martin Nonstadt,
Pr. Stargard,

S<hmiedege�ellen
Shmiedelehrlinge

[15508
Æ. Schiîdzig, Srauvenz,

WMarienwerder�tr.44,

Sieswegeninve nfiragzurn
1. Jan, einen
jung, tüchtigen

Beamten
au Kriegsinv. Gehalt 500 M.,
fr, Stat. ohne Wä: cbe.

Turzyn b, Zale�ie,Bez. Broms
berg, Station Exin

ellingWirl�ha�lslehrlingWirllGaiSleyLuein-
jährigen Dien�t,mögli<�t der
polni�chenSprache mächtig, �uche

n
1. Januar unter meiner

eitung auf Gt von 900 3!!org.
�chweremBoden mit edier Rind-
vieß- u. Pierdezucht. (1653

Horsimann,
Gut Wollentihal bh. VPon�chau.
Suche zu Marien 1916 einen

tüchtigen verheirateten {1604

Hofmei�ter
und 1 Schmied

Lam brecht, A
Peterswalde We�tpr.

evgl, unverh.,
11428

s

Vorschiodone
:

Energi�cher.
Auffeber

in Sandgrube We�tpreuzens für
dauernd ge�u<ht. Offerten mit

Zeugnisabichriften n. Gehalts-
‘aniprüchen unt. Nr. 1544 an d.

Be�elligen erbeten.
;

) Lohrliug«stollon
#

Bier-B, gonditar-Lehrlingtias

ge�ucht.E frei STa�chengeld.

Berlin-S@dnederg,Cranac�tr. 25/26. [1530

ES #8

[15498 LF

‘bin“fa(00Iin
aus mit allen Kontorarbetit21t

Ls u<ht Stellung aun

L 16, Off. u. Nr. 15503 an

ben
Ge�ellige

Ge�elligenerbeten

Gew, Verkäuferis
F. 4. 1 1. 1916 Stellund “int

Kolonialw.- und Delikate��etn-
Ge�chäft. Gefl. Off, u. Nr. 15510
an den Geî elligen erbeten.

Gindericau
erfahren, # Stell. z. 1. 1. 18

Zu erfr. Sehween, Eter?es-
ninfen, Kr. In�terburg. [15487

Sude von �ofort Stellung als S

Berkäuferin
|| amlieb�ten Ba! ynhof od.Hotel on2

Bedienung der Gá�te.Off. u. sèr. 50

an die Exped. ver St:asb. Zîa.,

LL
Wypr. erbeten.

Enae auntE A
eine )

Caindergär!28UA0 &

zus Lnatben von 7,n Ji GagE;

_Srau Arnold APG

154271 EEE SA.
Áeltere,erfahrene

imc haliterin

lefund: g: zum 1. Jan
|

M RM Mt ELO

Zeuguni*abichriften, Gebait an-

�pr ohne Pen�ion er ‘betenGR

s ‘e iutie, Zuel,

__Buch>ru>erei_Buchbdlg._
TSne per Februar eine jünnere,

ALLOS

Y E LaÂt‘1

s

SETE Fil
die mit Ge�comao>und E
arbeitet, muß im Berkauf br-
wandert �ein. Offert. m. Bilds,

Jeuguisab�chr.1. SehaliZ3ang zt

Hirich,
SchivelbeinE Pont,

A

y SÉ RY 5
2 LR

RUI H % ée

Vom 15. Januar oder SS
Februar �uche {ür

meine Wirti<aft, ver- #

bunden mit Samenttand- e
lung, eine evangeli�che

X2, Buchhaiterin.&
zur Aushilfe für die ZMonate Februar und

März, Mit ländlichen
:

Verhältni��en vertraute
Bewerberinnen wollen

e
Zeugnisab�chriten. furz.
Lebenslaufund Gehalts»

M a njprüche ein�enden.

> Amt3rat Fiochmann
D

Dom. Neßdeu AYL,

WW

$3 Kreis Graudenz. 8
XNuNNKNE WL

Suche zum LL

'

Fanuar 1916
einfache, tüchtige 115502

Wirtin
welche gut focht u. viel Interes
für Federvieh hat. Gehalt ä00

ML. Zeugnisab�chrift, einzu}, au

Frau Gutsbejißer Waier,
Nißivalde Bpr.

. Kruftiges, �auberes
Mädcten,

welches kochen fann. �ut
Molkerei Dt, roue

Für ein Landhaus wirò eing

einf, zuverlä�fige, alleiniteveade
&

Ï Tin HD )

Sandiraun
die mit Klein- und Federvicbs

|

wirt�chaft, fowie Gartenarbeir
Be�cheidweiß, für dauernd ge�ust.
Schoy, Küudersdorf (Mart),

Mütlenitr. 1. 14224

WBn

22

X

(1545

�utNeuntahr evtl. 15, Januar
r Vieh und Landwirt�chaft #0DE Anfaugsivrhn, �r. Reife,

hb,

|

Weihnachten, „(15470Guetav Burdals,
WMerzivicje, ies

Kreis Cro��en,Oder.

idf
PL, Januar

16

16 eine

lüchligeein�,Clißeoder I, 15507

(di. Hamdd
und bitte umn Q ft Ges
BAannee

ferten neb�te

Fran C, Schislow8 ki,
_ Lautenburg Wpr.
1696 Suche�oforiein brave

ehridies Müden
für ftlcinen Haushalt nnd Ges
icâft (Re�taurant). Etwas Fer-

im FKlavier�vtelen er-

Mouatl, Gehalt 15

off niit

Möller,

E
keit -

twvün�cht.
Mt. nu. Familienan�{hl,

Frau %.
pr.

ild an

Hammer�tein

EESEEEREEEEELE

LELE

EERCEAERECESETen"I

Eis

Suche ¿um 1. Zan. od. �päter

|

iE

2 e8. Gorfinkel, Drtelébn
Ei�eniv.Lanb- u,

LücboucecüesESAdeugeráteiAUM 4, Blatt
1



di er als jede Non?urrenz,
lié�ertGlaëgreßhacdlung fml.
BA, Bahrond. Neutiettin.

För 26 Pf, i Paar

Aunleder-Sohlen
aun ür e 1.75, 2.00, 2.25 das |
Paar, bei ò Paar 10 4fg. billiger
Pro Paar. 115346

|

Eummi�ohlenzu 290 und 250 das Baar, halt-
Var, dauerhaîtund wa��erdict,
welTS TPrann �elb�taum. fann.

As Nizinski, MOias Ma . Telef2701 |

:va latrie/
+ 1. Kla��e7, (233) À

Ltt. 39 11:12 Jan. Ff
1/4 = 40M.
a => 20 YE
Le = 10 M,
g= 0 M.

}

5 vorrätigbei 11496

S Erdler, nio. Veeuß.
e Lóttsxie-Einnaßmer,

AE Breite�tr: 22,I.
R Ea R R E

Le 11462

i

2a ret
6 verkäuflich in

__

Domäne Lym,

CileC5 Giycerin
enthält

i:

a add

»SUMg-FrauenCreme“,
Taos Be�te zur Pflege der Haut,

es rote und riiiïge Hände.
eiter“ Er�aß für teures uudfnuapves Glycerin.

Jt Maiglöfthen — Beilhen—
*

„Lilienmi!<,
0 Lube 46 Pfg “0

Hu haben: [1355

S0 Willi Becker, Getreidemarkt,
Schvanen-Apotheke,4harft.

N

__HerfKFeller:
Bharmazeut. a rit

“Frig Beier, Vertin W. 57.

Heringe

i
“Ambulatoriumund

©

Spezialheilanjtalt
fi

or SCUZRTONRC„ Merven-Leidende
4

| Spegialärgtl.Unteri. m. Röntgen-Durchleuchtg.VPhy�.diät.Beldlg.:
À DansLLALe lee E can,2,DE SIOE 2195,fl

it für Nerven:
Gemütskrankea« Und

(früher San.-Rat Dr, Kleudgen)
;

Fernspr. 12 Obernigk b, Breslau Fernspr. 12

Fatziehung;Alkohol,Merghiomusw. — Au�nahmeJederzeit —

Arzt Im Haugo, — Progpekttrel, — Hervenarzt Dr. Sprengel.

El
Lf
gi

G

i

Dr. Ziegelroth’'s Sanatorium
Krummhübel(Riesengebirge).

*

eêglander Winterkuren2. Januar.
y

aldsanatorium ObernigkZezk
*

für Leichtlungenkranke.u.Erholungsbedürftige
Di Kriegsteilnehmer Bergünitigungen.
Mildes Klima, geiunde Lage, 69 Morgen eigenen Waldo und Park. —

Nöntgenkabinet:LsInhatatorium;Kün�tlicheHöhen�onne,Diathermie-
LUppafat—Zentratheizung, Elektr. Licht —3Liegehallen und 12 Sepa-
ratloggien — Sommer und Winter geöffnet,Penjionspreis intl
Zimmer von 6 Mk, an pro Tag. | zy» Fritz Kon! ny5
2

Arzto Ve�iver und leitender Arat

Abrollungon Lagorkaus
Toh

_ emptehle mich
|

zuu Transport ‘von

Fracut- und ÈA
undAur Zusammenzstellungvon

Wagenladungen
Adol Koch

Spediteur

Berlin 80. 16
Oöponickerstr.64,

vie! Kern, aus

Fernaprechaer:
Moz itzplata 10102/4.

Sohlledet-Abfälle
wichtig für S<hnhmacher, aller�<hnell�teRäumung

a Pfund jet nur 0,80 und 1,10 Mk.

Holländer Vole |
Holländer Maatjes
inganzen und halbenTonnen

offeriertdJ. Simon, Zyornu:

a M.Preuß.Lott.
1/8, 1/4, E

11Lo�e
ga 6, 10, 40 ML.Bieha.11 a is „Januar.

Vouatadt Wpr.,

Os tleLinnehmer:
 Blaig,

Königl.

Edmieriei�e
Zentner 74 Mark,

_Stuh-Creme(vidal2
90 fg.-Verk. 100 Ste. 14 Mk,

0 Pfg.-Verk. 100 Stck. 7,50 M,
__ Wpeglern-Bi��ela
10Vfa.-Verkauf 100 Btl. 7 Wk,

mpfiehltpy. Nachnahme [1219
8 Dito Funre

_Marienvnra We�tpr.

600MilleZicarellen
Harem“, „Uniere Marine“ und

_ Zigarren- und

| Zigarettenabfall
lo�en Shag

und in Vaketen have N
abzugeben. {987

| Brand�ohlleder-Abjälle

| |
dere Qualitäten. GroßeLoiten |

«I alis Lewin,
j

Golub * pr

jabe noh einiges WaggonZ

1160

Tae

SWfundoönur 0.60:

Utermann, Breslau !, Ohlauer�traße58, I.

Solange Vorrat reicht! [Reggio-Seife (Oranienburger)
in Ki�ten zu 100 Paketen a ca. 1 Pfund Brutto. enth. 2 Stü>e,
[liefere frei ieder
des Betrages oder Nachnahme zu

EEES 85, 00 Mark

Sra

mtinitet

die Ki�te. Pu�ter werdenrevitverjandt, dagegen - gebe Probeki�tezu gleichem Prei�e und Bedingungen ah.

Adolph Hollaender, Samter.
Fern�precher 14. 110412

2 Schnallen, oder mit und
obneGummi, �ofort lieier-
har. US Bezugêquelle
anch für Wiederverkäufer.

folinm Levy, Marienwerder Wpr., eAgiamatas 73.

8 tungI

Achub ma cb er ! tafe janederLoreat
itären r ehr MERE,Stüde, den 8tr. mit 25 Mark,

H PR
fe Poren,LA 69.

8Stuna!
Wegen

-

Einberufung ver-

lla ©,

Veib nachtege�chenk!
:

w Sie wli��en�ofort be�tellen,wenn-der

Kanarienvogel60 60 C09 os ee 6

0. 00 eCorf��treu.
Waggonladungen.

iow matz fai, Bromberg.
|

|

‘Televhon 965.

e prelswert,abzugeben

“Graudenz.Tel.73.
Err! aifigeHarzer GSdelrelier

i

xs einit. Stam. Seifert,
wunderbar. entüdend.
tief. toller u. futternbe
hervorrag.  großartine
Säp

E nur a 8,

‘ReueGéna
zio

die�elben
Don der

Þ: 20M MESaunn a

/ deri:a _Pfd.,.3,%5M.,
a Pfd. 3,50 M. ver�endegegen

Hohnadineu. nehme was 1086
1

y zurit®.
itndolt Gielineh,¿ewireobin(Od

1
M zu

| (urde,gFanarien frei ins Haus.ŸBaumlichte

ans fallen |
fein for ENPrima Yaib-

{is erifiene
bei�ere

Wegen der 8
Es 25
un
eld M
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StreeRung von Buiter und Schmalz,

Durch die Aushungerungspläne un�erer.Feinde haben
wir zwax keine Notiage, abex einen gewi��enMangel. an

Fetten, und namentli<h an �olchen, welche zum Be�ireichen
des Brotes verwandt werden. Hier kann aber ver Mangel
ganz we�entliÞh behoben werden, wenn die Hausfrauen
Butter und Schmalz „�tre>ten“,d. h. den�elben jolche Nah-
rungsmitiel zu�ezen, welche in genügender Menge vorhan-
den �ind,den Ge�chmacknicht beeinträchtigen und dem �o,ver=

SeppelesFeit ebenfalls einen �ehr Hohen Nährwert
verleihen.

i

FRE RAR

Streelung voit Butter,

Ein Pfund Butter wird mit 2 Pfunb Quark, nachdem
Beides in lleinere Teile zerpflü>ti�t,in einer Schü��el�charf
gerührt, �odaßdas Ganze eine einheitlicheMa��ewird, und ;

danach je nah Ge�chma>ge�alzenund wiederum nach Be- ;

lieben geformt. Mau kann die �ogewonnene

*

„geftre>te“ |
Butter auch gleih von vornherein mit Zwiebeln und Schnitts |
auh würzen und erhält dann eine Mi�chung,welche Buttex |

und Belag zu�ammen dar�telli, und ebenfalls �c{hmac{haft,
befömnmili<hund nahrhaft ift. ;

Ein anderes Mittel zur Stre>ung der Butter i�tfolgen-
des; Ein halbes P�unvdButter wird in etwa nußgroße
Stüde a inzwi�chenwird ein Ta��enkopfMil mit
einem EßlöffelKartoffelmehl auf dem Feuer durcheinander
erührt und zwar �o,daß die Ma��eheiß wird jedo< nicht |

kochend. Jn die�eMa��ewird alsdaun die zerpflüctte Butter
hineingetan, das Ganze gleichzeitig durcheinandergerührt ;
oder ge�chlagen,bis es dem An�cheinnah �chaumigwirds |

darauf läßt man die Ma��eerkalten und rann �iealsdann
ganz wie Butier auf dem Teller over in der Butterbüch�e
verwenden. Dies Erzeugnis �ieht�{<önHuttergelb aus und
hat genau den�elbenGe�chmackwie die Vollbuiter

O Streckung von Sc<hmuülz.
- Schmalz wird am zwe>lmäßig�tenin gleicher Wei�e„ge-

�ixe>t“wie Butier dur< Milch und. Karlto��elmehl.Die Zus |
bereitung i�tdie gleiche. Das Schmalz wird außerordents- |

_lih weiß, zart und wohl�<hmedend.Emp�ehlenswert i�t,
das Schmalz vor der Vermi�chung gründli<hmit Zwiebel, |

Gewürz, Aepfeln und Lorbeerblatt je nah Ge�hmal zu

würzen. Das Schmalz verträgt eine Stre>ung
bis zum doppelten Quantum von Milch und

Kartoffelmehl. L

Es i�tPflicht jeder deut�chenHausfr>t, heute unter allen

Um�tändendazu beizuiragen, daß das vorhandene Fett für
die ge�amteBevölkerung ausreicht. Es i�tein �{<weresUns

T6 etwa darauf zu pochen, daß man Fett, Butter und
Schmalz ja bezahlen könne und beéhalb‘nicht nötig habe,
�einer�eitsdazu beizutragen, daß die Vorräte dur< Streckung
auch weiter reihen. Der Wohlhabendehat gerade heute die

doppelte P E zum Be�tenauch der übrigen Bevölkerung
au bere Be�riigung nur des Wohlge�hma>soder der bis= |

“

herigen Gewohnheiten nicht zu be�tehen. Wer das nicht tut,
“ein �{<weresUnrecht am fozialen Frieden und vere

ringert die Möglichketi des Durchhaltens im Kriege.

© Butterang�läufe,

“Vom Kriegsaus\<huß
wir folgende Zu�chrift: Die zurzeit herr�chen:
übergehende Butterknappheit Hat in breiten

, aber Vvor=-

führt. An �ichi�tja das Be�treben,�i<Butter für den täg-
lichen Gebrauch re<tzeitig zu �ichern,durchaus ver�tändli,
weil �iebe�onders in Norddeut�chlandeine wichtige Rolle |

im Haushalt �pielt,zumal jeht, wo au< Fett und Margarine
rar �ind. Aber Aug�t um die ausreichende Vor�orge treibt,
viele dazu, mehr Bulter aufzutaufen, als �iezurzeitbrauchen. |
Auch für das Weihnachtskuchenbacken wird mit Eifer vorge- ;
�orgt. Ueberall, wo der Butterverlauf im Gange i�t,�ind
jolche Aeuag�tlichendabei, um �i<�oviel wie nur möglich zu.

�ichern.Die Bultternot wird damit kün�tlichver�chärfi.Das |

durch wird viel Aerger und Erbitterung ange�ammelt. Es |

muß daher ge�agtwerden, daß jeder, der jet Butter über |
�einenVedvarf aufkauft, �ichin grober Wei�ean den Volklsin=- |
tere��enver�ündigt. Er ver�chärftdadurch nur die �chwierige|

Lage. auf dem Buttermarlt, während �ieviel leichter und |

�<nellerbehoben werden lönnte, wenn jeytder Butterkon�um
|

__ von jedermann um ein geringes einge�<hränktwürde. Es |
mag den Hausfrauen gewiß �{wer fallen, hin und wwteder |

einmal auf die Butier zu verzichien, aber �iehandeln damit
flüger, weil. bann der jeßigen Butternot bald ihr aufrei- |
zender Charakter genommen und die normale Ver�orgung |

�equelwieder mögli �einwird. Von den Kommunalbe- |
hörden mnß aber gefordert werden, daß �ie �{leunig�t:
Butter- und Fettlartep einführen,um eine gerechte Verteilung !

der ver�üobarenWare zu ermöglichen, :

Die Schwelneschlacdtungenauf dem Lande.

| manchen Gegenden auf dem Lande hat �i< die |

Melitafe�tge�ezt,daß die Schioeine am ‘1. Jauuar 1916
be�chlagnahmtwürden. Wie weit verbreitet die�eMeinung
i�t,das i�l�chwerzu ‘beurteilen,aber daß man in klein-
bäuerlichen Krei�enmit einer Be�chlagnahmerechnet, dafür
�prechenver�chiedeneTat�achen,unter anderem auch die de- ;

mentierenden Hinwei�e,daß cine Be�chlagnahme der,
Schweinez uicht bevor�tehe. Und man würde gut-
tun, wenn man in der auf dem Lande eetena,Pre��e,al�o

;

vor allem in den Kreisblättern, die bäuerlicheBevölkerung
chern würde, daß eine �olcheBe�chlagnahmenicht komme.ver�i E

die
: i�t na< alle S|Freilich die bäuerliche Bevölkerung i�t na allem,was bis- jeti�le,durchzuhalten,auh Wege

her gegen �iege�agtund ge�chriebenworden i�t,etwas miß-
Zus geworden und wird auch nichi�o loichtVer�icherun-

en glauben, von denen �ie�agt, daß�ieauf die Dauer nicht
bindend �ein könnten. Solange man gebrauchsfertigeEr-

zeugni��ewie Getreide und Karto��elnder Be�chlagnahme
unterwarf, �olange waren die Rückwirkungender Be�chlag-
nahme noch einigermaßen für die Landwirt�chaftzu er-

tragen, aber ganzanders liegen die Dinge, �obaldman Vich
be�chlagnahmt,das täglicher Fütterung und Pilege bedarf.
Auch die lleinbäuerlichen Familien �indzurzeit niht auf
Ro�en gebettet. Wenn �ieverdienen, �overdienen �iéhaupt=
�ächlich,weil fie < no< mehr als in Frieden3zeiten im]
wirklichen Sinne des Wortes abracern. Unb wie der ges

OGSe
Arbeiter für jede Stunde Ueberarbeit �cinenbe�on-

deren Lohn haben will, wie hier je na< der Lage des

 Arbeitsmarktes mehr als vor dem Kriege verdient wird, �o
j

muß man es auch der Arbeit auf dem Lande zubilligen, daß
�iehöher entlohnt wird als �on�t. aN

:

:

S Dat allem �indes aber hier die kleinbäuerlichen

amilien, die Berück�ichtigungverdienen, weil �ie als

e

A

EE N E R R E ET TEA

�ie�ind

für Kon�umentenintere��enerhalten
ltèma��en|

eine Butterana�t erzeugt, die zu ganz unleidlichen Zu�tänden‘Raven

ordentlih nahrhafte und feitreiche Wur�ibrithe

für das Mittagsmahl hinaus Sauerkraut over Kohl

züchtereine �ehrwichtigeRolle �pielen,Auchfür

mange Waren

fehlen ihneu z. B. Fette, die �iein ihrem Haushalt �ehr
nötig haven. Nun taucht das Gerücht einèr Be�chlagnahme
von Schweinen auf, die am 1. Fanuar 1916 in Kraft treten

�oll. Ja, kann man es in den Städten, wo man die

-

Vors

ratsan�ammlung doch wirlich in allen Schichten der Bevöllke-

rung, auch bei den Arbeitern �oweit�iees tönnen, vorbild-

lich geübt hat, den kleinbäuerlichen Familien verdenken, wenn

�ieim Hinbli>k auf die kommende Eventualität die�es Fahr
nicht nur eins, �ondern gleich ein paar Schweine ein �chlachs
ten! Gerade jezt um Weibnachten- i�t die Haupt-
�chlathlzeitauf dem Lande. Die Haus�chlachtungen,
die haupt�ächlichauf dem Lande- erfolgen, umfa��enein Kon-

tingent von etwa rund 6 Millionen Schweinen jährlich. Es
wäre nicht erfreulich, wenn die�eZiffer �ich�ehrwe�entlich
fieigern würde. Die Schuld für eine �olhè Sieigerung
töónnte man aber baum auf das platte Land abwälzen, das

�eine-mit ziemlichem Aufwand an Geld und Mühe

-

groß-
gezogenen Schweine nicht einer ungewi��enZutun�t aus-

gejegf �ehenwill, Denn bei den jezigen Höch�tprei�endenten
die Aufkäufér von Schweinen auf dem Lande nicht daran,
den Bauern für ihre Schweine einen Preis zu bieten, der

den Mä�tungsko�tenangeme��eni�t.
4

- Die pa��ive Re�onanz des ViehhandeTls
wird viel zu �ehrin den Städten unter�häzt. Der Händler
will die Kriegstonjunktur nah zwei Seiten ausnüyen, dem

Landwirt gegenüber und dem �tädti�chenSchlächter gegen-
über. Nachdem ihm dem leßteren gegenüber einigermaßen
vie Hände durch die Höch�iyrei�egebunden �ind, fol der

Landwirt der allein leidende. Teil �ein.Und zu die�erRolle

will und kann �ichder Landwirt nicht hergeben. Der Au f-
trieb für die �tädti�chen Märkte geht daher
zurüc> und die Gefahr, daß guf dem Lande mehr
Schweine als �on�t für den Eigenbedarf ab-

age�<la<tet werden, wäch�t. Will man die�eGefahr be-

�eitigenoder wenig�tens no< ab�{<hwächen,�omuß man dem

platten Lande die Ver�icherung geben, daß eine Ve-
i<laanahme des Schweinebe�tandes nicht erfolgen wird. Die
Ver�icherungmuß aber �ogegeben werden können, daß kein
Mißtrauen in ver bäuerlichen Bevölkerung wegen einer
�päterenBe�chlagnahmezurückbleibt. Außerdemi�t " freilich
au noh wichtig, wie �ichdie Preisfrage ge�taltenwird,

n
;

i

, ú e y
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Der Haushalt der Mrbelterfrau.
“

Es ift �elb�tver�tändlich,daß gerade vie Krei�e nit ge-

ringerem Einkommen die be�tehenden Teuerungsverhältni��e
am er�ten fühlen, anderer�eits i�t gerade in die�en
Krei�endas

Fe�thalten
an alten Gewohnhoiten und Eßs

gebräuchen mit am �tärk�ten,�ehr begrei�li<,denn die
Spei�enkarte des Arbeiterti�ches/ i�tbe�chränkterals die an»

derer Krei�e. Sie ift aber troydem nicht weniger den Vers»

hältni��enanpaßbar als die leßtere. Auch die Arbeiterf�rau,

E �chiverihr das falen mag, muß an die Aenderung ihres
Ti�chesherangehen mit dem Be�treben,ihn den be�techenden
Verhältni��enanzupa��en.

So i�tder Genuß des Kaffees zum Frühflü> zur �ehenden
Einrichtung geworoen. Niemand möchte den Ka��eemi��en.
Ha��esbepingtZutaten von Milch und Zucfer und verlan
zumei�tbe�trichene Brote. Das tägliche“ Früh�tü>mit
Kaf�ee, Milch und Brot bela�tetden Haushalt uad die Uus-

�ummebereits niht unerheblih. Auf dem Lande und

vielfa< au< in Süddeut�chland werden morgens Suppen
mit einem Stück Brot ohne Auf�trih geno��en.Sollte das

niht auch in“ den Städten möglich �ein?Ein Teller Suppe
�lr jedes Familienmitglied aus einem Stückchen Erbswur�t
herge�tellt,die zum er�tenFrüh�tückdurchaus niht �o did

eingelocht zu �einbraucht, wie beim Mittagsmahl, enthält
jedenfalls we�entlihmehr Nährwerteinheiten als Kaffee und

i�ttroßdem bekömmlicher und we�entlich billiger.
Fürx das Mittagbro{ muß �ichdie Fe�t�evungniht nah

Wun�ch,Ge�chmack,Auffa��ungoder Gewohnheit richten,
�ondernna< den Nahrungsmitteln, die jeweilig am billig�ten
erhältlich �ind. Man muß nicht Rotkohl e��entvollen, wenn

Grünkohl we�entlichbilliger i�i,und man darf �ichniht auf
Schweinebauh ver�teifen, wenn �qure Kario��eln odder
Kartoffeln mit Sauerkraut billigere Her�tellungermöglichen.

Und des Abends? Butter i�t lnapp und teuer. Billiges
Schmalz ift ebenfalls nicht vorhanden. Hilft da eva
Murren? Nein, fondern nur Nachdenken und Einteilen.
Wer holt jezt no< fri�cheWur�t im Topf, “um die außer-

Len zu
können? Früher war dies allgemein üblich. arum . foll
es niht wieder zur Einführung. kommen? Eine ganze
Mahlzeit wird gewonnen, denn die Wur�ibrühe gibt mit

Salzkartoffeln entweder eine be�ondereMahlzeit, oder fie

feia
einen nicht unbedeutend uiedao-v Ginfauf als

ont.
|

\
i

Mit der Gewohnheit, zur Abendmahlzeit nur Brot,
Butter oder Wur�t zu geben,muß gebrochen werden. Die
kalte Küche i�tdie tof�pelig�le. Und wenn über den

e au

Vorrat dadi60 wird, �o�{<me>tdie�er gewärmt mit ‘einer

dampfenden und mehligen Salzkartoffel am näch�tenTage
zum Abendbrot be��erals fri�chgekocht.

|

_

Auf die�enWegen la��en�ichleiht Abwech�elungund

Er�parni��e�elb�iin den einfach�tenHaushalt hineinbringen.
Auch in der Küche der Arbeiterfrau muß mit den Gewohn-
heiten früherer Zeiten gebrochen werden und das ver-

|
nünftigere Verlangen einkehren, �ih den Verhältni��enzu
unterwerfen. : :

:

h

Ein Haushalt �eiver Lehrmei�terdes andern. Aber in

iedem Haushall befe�tige�ichdie Ueberzeugung,
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19, Dezember

Verschiedenes.
— Üner�chrodtenerPatrouillengang. Dex 3. Oltober 1915

{wvar im augemeinen ein ruhiger Tag, Doch [cari jpahen die

Po�ten der vorgè�chobenen Feldwache nach dem feindlichen
Graben. Wie tommt es, daß �ichdas lauge Gras dort bei

‘der Wind�tille manchmal bewegt? Mehrere Ge�ialien �<lei-

chen gewandi von Granatlo<h zu Granatlloh heran. Nur

ab und zu verrät die Bewegung der Grä�erihr Kommen.

Uls àber einer, �ichergeworden,�pahend�icherhebt, fire>t
ihn- ein wohlgezielter' Schuß oiner der Po�ieunieder. Von
den anderen �ichtman nichts mehr. Doch die. Waffen Des
Gefallenen �indwichtig und �einePapiere löunteu man<es
erzählen. Land�turmmann Wellutann und Wehrmann
Nagerl, beide von der 5. Kompagnie,�chleichenan den {ten

Feind heran. Gewehre �indbeim Kriechen lä�tig;al�obe-
waf�nen�ichdie beiden mit Pi�toleund Handgranate. Plötz
lich �pringen vier braune Ge�ellendicht vor ihnen auf uziv
�türzen�ichmit großem Ge�chreiauf die beiden Leute, die fh
nicht beirren la��en.Sau�end fliegt Nagerls Granate unter
die Fnder. Wellmann feuert mit der Pi�toleund die Feinde
weichen. Nun können auch die Po�ien,die in atemlo�er
Spannung dem Kampfe zuge�ehen,wieder zum Schuß ton-

men. Einen der Feinde ereilt noh die tödlicheKugel. Für
un�ere beiden Leute aber i�tder Kampf noch ni<t zu Ende.
Aus einem nahen Graben wollen drei andere Junder ihren
Kameraden Hilfe bringen. Wellmann �<ießtden er�tenmit

feiner letßten Patrone nieder. Nagerl aber Tommt,nun ohne
Waffen, ins Handgemenge. Der ge�chmeidigeGegner ent-
windet �{<den würgenden Griffen und nur der Turban
bleibt als Beute in Nagerls Händen. Beim Zurückriechen
dur den Drahtverhau wurde leider der brave Wellmanir
durch eine Kugel tödlich verlezt. Nagerl, der bereits das
Ei�erne Kreuz trägt, wurdrx zum Gefreiten befördert und.
vom Kommandierenden General dur< eine öffentliche Bes -

lobigung géehrt.
— WeihnachtEbe�<herungvon etwa 390 Kitvern ge-

fallener deut�cher

-

Krieger. Die Ladies Union dex in

Berlin lebenden Amerikanerinnen tritt auch in die�emJahre.
wieder in die Reihen der �ichum die öffentliche Wohle
tätigkeit bemühenden Organi�ationenein. Am 22. Dezember
findet in der Amerikani�chen Kirche in Berlin unter Leitung
der Damen der Vereinigung eine Be�cherungbis 200 Kindex
gefallener deui�cherKrieger und deren Mütter �tatt,während"
weiteren 100 Kindern auf direktem Wege pralti�<e Weih--
nachtsge�chenkeübermittelt werden. “Bei der Feier, die 1ach-

mittags 5 Uhr in der weihnac<tli<h ge�chmückienKirche �tati-
findet, amtiert die Predigerin Frl. o. Pe bold, eine geborene
Deut�che. Der Lyzeum-Chor unter Leitung von Fräuléin
Möller hat fich �ürdie�eFeier. zur Ver�ügu»* ge�tellt,

î
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Weibnacdts-Bücherschau.
— Der Schif�Ljungeder „Emden“, Eine Erzählung as

dem großen Kriege. Von Dr. Kurt Floericte. Mit
L

Tafeln und zahlreichenTextbildern na<h Zeichnungen von

Paul Te�chinsky,Willi Plan> und Profe��orA. Wagner.
Preis geb. M. 4/80. Stuttgart, Franclh�he Verlagshand--
lung. — Ein prächtiges Buch über die Heldenfähri der
„Emden“ hat Dr. Kurt agaghtiós ge�chaffen. T�ingtauaus beginn die Fahrt und in padender Schilderung läßt der
Verfa��ernoh einmal die Taten der „Emden“ an dem Le�er
vorüberziehen. Was dem Buch no< cinen be�onderenWert
verleiht, �ind die geographi�chen,natur- und kulturge�hi<ht-
lichen Bilder, die in unterhaltender, erzählender Form in
den Gang der Erlebni��edes „Schi��sjungen“dineinge�lo
ten �ind. Das Buch ift ein tre�ilichesWeihnachtsge�chenkfür |
urt�ere reifere’ Jugend, auh Erwach�enewerden ihre Freude
daran haben. O

— Theodor Wundt: Matterhorn, Ein Hochgebirgs-
roman. Preis 4 Mark, Verlag von Richardt Bong,
Berlin W. 67. Theodor Wundt i�tweite�tenKrei�en als
Alpini�tbekannt. Fm vorliegenden Werke gibt er uns �einen
er�tenRoman, den Noman eines reifen Mannes und Dichters,
dem die Hochgebirgswelt mit ihrer Größe und ihren Ge-
fahren ein unvergängliches Lebensideal gezeigt hat. Ver-
�innbildlichtdurch das gewaltige, im ewigen Schnee. trozende
Matterhorn ift das lo>ende Hochgebirge nicht nut der Hin-
tergrund der Handlung: mit �einennnwlder�tehlichen,erhe-
benden und löuternden Einflü��engrei�tes auch be�timmenv
in das Schick�alder handelnden Per�onen ein und führt fie
endli< höch�terMen�chlichkeitund wahrer Seelengrößezu.

— Helden. Eine CEhrenta�elDeut�cherTapferkeit. Zu-
�ammenge�telltnah Material der Ober�ienHeeresleitung uV
des Reichsmarineamts. (Geb. 2,40. Verlag Boll u. Pickardi,
Berlin.) Wo auch immer Deut�che im Kampfe lagen, da
i�ivon Heldentaten zu berichten; �owar es zur PiaDAPra Ne

Urväterzeit, und �oi�tes noh heute. Die Größe der Zeit,
die Gewalt der Siege haben uns, wie der General-Quartier-
mei�ter v. Freytag-Loringhoven in �einerVorrede zu dem
Buch �agt,über uns �elb�temporgehoben. Größ �ind die
Taten der tapferen, kühnen und uner�chro>enenMänner in
dem jezigen Kriege, über die das Buh „Helden“ berichten
kann. Fe��elndge�chrieben,eignet �ichdas mit Ge�chmack
ausge�tatteteBuch �ehrals Ge�chenkwerk. :

;

—

„Chrift der Retter ift va!“ Von Kon�.-Rat,Militär-
Ob-rpfarrrer Gölz, P. S, Keller, Garni�onpfarrer ARE E
Seur, P, Reimers, Kon�.-Rat Militär-Oberp�arrer Tegel,
DP,G, Seibt, L. Weichert. Mit Kalendarium von Advent |

bis O�tern. 48 Seiten im Feldpo�t�ormat.Einzeln 2 Pfg.
zum Ver�and ins Feld, von 50 Stück an 18 Pfg., von 100
Stüc an 15 Pfg., von 1000 Stüc an BN Vaterländie;e
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eröitteAngedoteauh von fertigem

“PVreß�troh
in Draÿt- 1. BVindfadenpre��ung
zur �ofortigen und . �päteren
Lieferung.

ünch für größerePo�ten

Huct�el
Hin

2

iGDOab allen Stationen

Gustav Bahmer,
Danzigs,

Fernr. 1769. Drahtadr.: Dahmer
Die an mich verê auftenStroh-

po�ten unterliegen nit der Ati-

meldepilichtund Frei�tellung d.

BezungSvereinigung d. dd. L

inBerlin,
#

[275

Fri�chgebrochene

Vieler0d
DauicieraTaDien

kauft jeden ON und zahlt die

höch�tenPrei�e bei anonoder Stückgutbezug [295
M, GAS ÈtshausfürFor�twirt|haft,Oia 4 Sagan i, S><l,

ZKngefrorene oder voa

etro�te�Mange|

Fau�t20 GidieaTages-
prei�en,�ofortig�teLiefer-
UNg.

|. SCHWerIBEr,E eun es
_ Gegründet 1865.

AUoreßer 17 unnd 130.

1090900

ZiegelleineGen
und

90 069

Tachyiannen
ghkaufen ge�u<zt.Offerten mit

rei8angabe an Das

Ärecióbanamt Margarabowa.
Der Kretisbantmnei�ter.,

Bartel,

TEmanue

[24

|

al

kauft jeden Bo�ten
- [1227

Saatguthaus Graudenz,
Heinr. Wibbing.

AnugustYoltz,BerlinH,
R 142/258

Butter = Großhandlung,
265 eigene Ladengeichä�te,

gegründet 1883
i�t�tändiger Abnehmer �üreund fein�te

Molkereibulter
�ow, alle Sorten

e

6 Fette Schweine!Wa
fahnerei milendve Kühe
träftige Pferde! nur mit

Eumäo�in-Nähr�alz,Kart. 50 H

Farmanf�a-Drogezio, Graudenz

Ovi�e“9 R

Stutbuc< Nr. 125, 9 Fabre, von

Vether aus OÖfpre.Stute von
l u. Edel, 1,68, we�tpr,

Halvblut,dunkelbraun,Stern,\ehr
gaungig, zugeritten, Reitpferd 1a,
verkauft, Vorh. Anmeldung zur

Be�ichtigung. ¡Li61
. Frie, Plement

b, NRohden Wpr.

E le 20 gute, �tarteLSE
bi i aum Verkauf.

Untêrx die�en befinden ch au

einige Kaltblüter, die�elbenfind
keine be�toßenen Militärpferde
auch feine wegen MCD,barkeit ausrangierten Pferde,

FeineEEbenfalls „empfehleein gutes

eitpfevd
�wer, TA 8jührig, 3

07, ge�undeBeine.

eV. NCH,
Graudenz. Tel. 438,

2 Arbeits-
pferde

find O zu verkaufen.

Leo Recker,
Getreidege�<äft,

oll

Frey�tadt Wpr. Tek. 4.

5 Homtragende

Sterben
1 HoHtragende

e UH -qu0
aus milHreiher Herde verkauft
Unkrieg, Groß Grünhof bei

275 |Mewe Wpr._ Telef. Meiwe 64.

Hervorragende
Bullkülber

aus mil<reiGer A A tas
Herdbuc;heerde find wieder ab-

¿ugeben. {516
Rittergut Metgethen

bei Fönigsberg 1 Pr. è

Ahsalz�erkel
der berühmten, [Oel BligeEdelra��e,�euchenfrei, ganz
ten prima Tiere, langge�tret,
preitbutlig,SMltavpohrer,

5 Mt.
a<treif. Bis 5 Ktr \Hwer

werdende Tiere. Dank)chr. von

Rittergutsbefigern �tehen Veitmann zu Dien�ten [7561
6-—8 Woh, Alte:Et>, 14—16 M
8— 19 i 0

10-10 e LBM
25—30 „

pr. $tachn. Lebende"aufun�t
Läufer

28

von 60—190 Pfund, 1,20 Mk.
yro Pfd. ab hier.

G Té,peéandge�cüftpp itz AAO »

_*

"Wardurg, Wei�_

“

Forferrier
zu verkaufen, 4 Monate alt, gut
gezeichnet. tern �<Garfauf
Ratten. Hunde18, Hündinnen
13 Vik. ab hier. {145

. Frau pou Blücher,
O�trowitt WÆpr.ES“Babnilálión

Laufe jedeagrößerenPo�ten“

Lufer�hweine
vom Gut. Offerten mik JODangabenns Bretis an 11378

arl Dreyer, Elbing,
Spierino�tr:25,VIel.Elbing 912,

O

|

befonderer UmNände wegen

[i�t von �ofort oder weerSa

6} von �ofort od. auch �pätergeiucht.
1H, Woktüd,

INSEE ARIEN
[

i TETTAN

“Y
3

7 en stieks.E 0

in I (01,
Gutgehendes Blu uiengeîhüft

in einer großenIndu�trieitadt(Elbing) für nur 1000 Vik, mit

Lager aut verk, VBufr. 2 ricten
i

untex Nr. 15395 an den Gef.

MUeues Haus
mit Obfi- und Gemü�egarten,an Chau��eeund Bahn, Halte-
telle Wie�enburg,
billig 31 verkanfen. {8540

F. Krüger, Rentier,
Alt -Thorn.

iva 1 Meile von
�elten aunt. Lage, direft an

Chauce und Bahn, ca. 1190
Mora. Gro volles lebendes

Danzig,

Jnuvent., aute Gebäude, fof,

für #00000 M. b, ca 89008
Mk. Anzahlung 2 verk,

Iired Lzarlinskki,
_Danzia. Fecn�preczer 1443,

Gemi�chiwaren-Ge�chzätt
Vorpommern, auf dem Lande,
gute Exi�tenz (au< für Lrieas-
invaliden, Käufer wird auf Wun�ch
angelernt), nettes Grunditüe,
gr. Garten, Ater, Wieie (kann
abverpahtet werden), weg. Œin-
beruf. u. Krankh. der Frau y, bald
od. 1. 4. 16 prei8w. 4. verf. evt�.
au very. Erfordl. mind. 6000 M,
Off. u. Nr. 15434 a. d. Ge�. erb.

Günstige
et ñ ®

Mülloukau�gelegenheii!
Die Neudorfer Holländer-Müßhle
bei Exin ift �of. preiswert zu |

verkaufen. Anfr. zu rihten an

Carl Kühnl, [1456
Mühlenbauanfialt in Roca�en,
“

Bexfkaufe, tau�chemein 2tödi-

ne2 Ge�häf�töhaus in Ditrotwso.
Näheresu. Nz. 15456 an den
Ge�eiligen erbeten.

Grunditicmisverkaul,
Wegen Einberufung 3. Heere3-

dien�t beab�i<tige ih das Grund-
�tüct,47 Morg. Acker u, 5 Morg.
Wie�en bei 3000 ME. Anzahlung
zu verkaufen. [16450

Behrendt, Antonienÿof,

a e BS

 PachtungenY

E AGG RIE

E

(2 ERE à

Bâ¿cbereiu.

Flei�cherei
verpachten.

“eneFurtzel, Konig,|

-

AGAItaT0E Kt

3

EneStollen
z

idas té
Ea. Maltinenirift,

1 feit. 30> 0,95 intl, Vaptier
�ofort8, Baumann, Wagdeburg 70
Himmelreichitr. 20.

Zur Verwaltung einer Filiale

wird’einälterer tauttionêjähig.

Knumann
micitärfreioderau< Kricgas-
ve�<änit- ter, MS

baldigen Ein-
tritt geju<t. Ge�l. Off. unter
M, Y, 58 an Haagenstein & Togler
À.

u
Berlin W 25.

Für "mein Kolonialwaren- u.

De�tillationsge�chäft�uche v. 1.

Fan. 1 Gegilfen od. Volontär,
kath, Konf., poin. �prechend.

154571
mne (raBr
Le�en Wor.

erece
per �ofort od. Zan. 1916 gef.€
Erickhaku, Maxtenburg Wpr.

Srilenr-Volontär þ. monatl.
Gehalt, dex poln. Spr. mächtig,
kann �ofort oder �pät eintreten.
St. Wolkicwicz, Fri�eur,
_Hohen�aiza,E

80,

SÄCOUSONTHOR
für automati�che Schleifma�chine

Neuenburg

WVpr

Wyre

Maurer
werden einge�tellt Neubau
Zuclerfavrit Prauft bei

anzig (Winterarbeit). Freie
Unterkunft,E��enFabrittantine.
Zu melden bein Polier HAO

hüb�cheLage,
i

auf dex Bau�telle. [104
i clint Hermann ProckuoT.

Tütiger

MDertzeuags-
îchloffer |!

aus Kriegsböe�cZädigter,
îndet vei Hoßem FLoßn
dauernde Stellung.

A.P, Muscate, C. m. b.E.,
Ma�chineufabrik,

Dir�chau. [1078

aus 2er un
Ma�cdinenbranche, mit Er-

fahrung in ver In�tandz

fezung von Dre�ch�äßzen,
Moiorey, Strohyre�ien etc.

ge�ut.
Geeignete Bewerber, die

über die Verechtigung zur

Lehrlingsausbildung verz

fügen, wollen fi SElich melder

Albert Rahn,
Mafchinenfavrik,

Marienburg

D

WpPr.
"Zum

iu

1, Januar �ucheiheinen
tüchtigen, inilitärfreien

Müllergeiellen,
NVerhei: atete erhalten Vorzug.
Bewerbungen mit Angabe der

Lohnan?pr, bei freier Wohnung
und Feuerungerbeten
M, Preibi <, Kramske Wpr.

Ein tüchtiger, jolider, militär-
freier [1447

_ ©9 ge

I APR iMilergelelle
findet in meiner Mahlmühle
dauernde Ve�cväftigung. Ver-

heiratete bevorzugt. Sehr �chöne
Wohnung vorhanden. Jn dem

Bewerbungs�chretben find Ge-

halt8an�prüche zu �teilen und
das Alter anzugebert.

Carl SARE,Sagemüh!l
bei Dt. Krone.

Einf. nüt, Sets zuver,

Jetzer
im Sägewerk vertraut, freie
Wohnung und Grennung,Lohn
laut Vereinbarung, zum 1. Zan.
ge�ucht. Maichini�iti�tvorhanden.
Dauernde Steilung, mögl. PerVor�tellung erwün�cht. 446
FSricdrihéntithle, Bäneran

Kreis Cultm. /

S<neidemüller
mit Sägen�chärfen vertraut, per

. Jan. zur Kriegßvertretung
cie�ucht. Angebote mit Geyalt3-
forderung E Zeugnisab�chr.an

IOW,eit-AaLPr Pont,
Dampf�ägewerk.1465]

Suche per �ofort cinen verheie-,

ratetenmili tärfreien
2 pr DD je 2

tit. Shärfer. Gehalt 100 Mk.
und freie Wobnung. Alfred
Schmidt, Mühlenwerk 1. Brot-

008 Fudan

R E E

Landwir(�{<a�tlige
2

Mide
werden dringend verl. Gründliche
Ausbildg. in kurzer Zeit. Honorar
mäßig. Kriegsinvalid. u. Damen,
die O 8. Guts�efretärin ausbild,

woll.,Preisermäßigung.Lehrplan
u. Auskunft durch die Landwirts

dh.Beamten�chule,Lrankfuri a. 0.
9136] WV. Pauli, Direktor.

Zum 1. 1, 1916 �uche einen
militärfeeien 11405

In�peLtor
für mein 1200 Morgen großes
Gut. Gehalt nach Uebereinkunft.
Meld. mit Zeugnisab�<hr. und
Lebenslauf, (verf. Vor�tellung
bevorzugt} erbittet
Wesehkalnys, Cnabpen,

Boit Schillehuen, Kr. Rillkallen

neigadtzu �ofort ein Oger,fleißiger

Venungsführer
oder

Guls�ekretärin,
Kenntni��ein landw. Buchführga.,
Guts-, Umts- und Stande2amts=

�achenerforderlich, Speicher-
auf�it. Vewerbungen mit Ge-

haltsforderung_O
Dom. Schwartow

hb. KL Schwichow,
E zum 2, Fan. 16 unverÿ.

1,uud 2,Beater.M HKü�trinchen,
Po�tSelgenau, Bez. Bromberg.

[1437S

Für Nitterqaut Grüufelde
wird eiu unver, ¿uverlä} figer,

SenÀ
[1455

Ho/-1. Feldbeamier
zum 1. Januar 1916 ge�ucht.
Velduncen mit aecugni2abihr.,
Gehaltsan�pr. au von Kriegs-
invaliden zu richten an Ritter-

aut Tannhagen, Kr. Thorn. _

Rech nunags-
führer

militärfreierE Mann, welcher
in �hriftli<enArbeiten gewandt
ift und die Ho1ge�d.‘âfte zu er-

ledigen hat, für größere Ver-

waltung in We�tpreußen ge-

iut. Behalt 400 Mark. Offert:
unter Nr. 15338 an den Ge-
�elligen erbeten.

grliner VoreinSOUÍSCRAP

 Landwirtschafigheamten
unter Protektorat Sr. MajestAtd. Kalaors

BVerlin SY. ¿DENON
DEO 16.

Gegründet 18656,
Vermögen 1. 1, 1915 Mk. 480 183,

Mitglieder tönnen gut empfohlene
Landroirt�chaitsbeamteall. Bran-
cen werd.,

*

üen�ftoneberedtigung
erwecben,De :rVoreinswitwenta��e
beitreten. in befjonberen SRoilagen

Unter�tlizungen erhalten.
Stallenvermitiiung baidersaite kostenlos

‘Das Direktorin.
Bhrhardt, Detonomierat.

AutterSmanni
für Zungvieh und Zuaoch�en,
militärfrei, für bald ge�ucht.

taatl. Gutsverwaltung
Hansguth, Vo�t Rehden.

Suche zuveclä��igen ¡621

Leutevoat
für Gut von 909 Mrg. Per�önl.
Meldunaen an

Grams, Bialahowken
bei Hoch�tüblanerbeten.

Dber�eizer
mit eigenen Leuten zu 45 Mil{<-

as
1. cunt�vr.Jungvieh zum

. Februar vd. 1. April ge�ucht.
Br unt. 1492 au den Gejelligen
erbeten

üci terner, fleißiger ¡1464

ber�<weizer
mit 2—3 eigenen Leuten findet
aum 1. Januar oder �pät. Stell.
in NERHELENbei Swwierzynko,
Fr. Thorte Gutverwaltung.

Kgl. Dom. Seehau�en
bei Melno �n<t zum 1. Jan. 16
einen tüchtigen, nüchternen

Rut�cher
kann an Kriegsinvalidei

Ein �elb�tändigerer�ter

lil anezum Eintritt am 1. 1. 1916 ge�,
D, Tren,Miege, EE

“

Suceür GESEi�enge�chäft
und Wirt�chaftsmagazinp. Fof.
od. �päter cinen fräftigen 11224

LZebrlinag.
Söhne a<tbarer Eltern wollen
�elbitge�chriebenen Lebenslauf
ein�enden.

A. Rempel, Ei�enhandlung,
Marienburg.

För mein Ko lonialwaren-
C raTeeneit. R ier ftA einen

Celina.Wilh.ELLIige,LL Nes

“

Wirtin
ZE:Witwe ohne Anÿ., anf. 40

- die gut oct, tätig u. �par.ie wün�c)tgeg. Aas Gehalt
�elb�tänd.Stelle a, d. Lande,
gute Zeugn. Gefl. Off. u. Nr.
15479 an den

Mi
erb.

An�tänd,Miden�u<t von �ofort oder 1. 1.
Stellung in Ga�twirt�chaftdis
Kantine 3. Hilfe im Ge�chäft u.

Haushalt. Offerten unter Nr.

15474an,LERSE erer.

ES “u
Z

anf 1 Jahr für Küche n. Haus-
halt �ut vom 1. 1. 16

H. Lamb ZA“Hotel,
Flatow Wpr.

"6 #

M (eteri.
Sum Autxitt 1. Januar 1916

eventuell �päterwird für bauerude
Stellung eine Meierin ge�ucht.
Herrihaît Wonfowo, Kreis
Neutomi�chel,Vez. Po�en.(1395

Wirf itéió�röulein
tüchtig, für einf.S umfangreichenLandhaushalt 23. 1. Fan. eMelken u. Fälbertränk. muß ve-

auf�ihtigt werden. Meld. m1

Zeuqu. u. Gehalt8forderung erb.
Cöótm�eeb. Sommerau Wpr._

Ge�ucht
zum 1, Januar 1916 ein

Buber,li iges, älteres

Mädchen
für Küche u. Hanbartien,Nur
tolche wollen fi melden, tvelche
lang ährige, gute Zeugn1�jehaben,
und die�eiven mit Gehalt5ans-
�prüchenein�enden an

N n LA SIENS_O�terodeOftyr., Kai�er�tr.2._

Lehrmädchen
�uit

2 zu. 1, Januar 16 [1516
Konditorei Heunig,

Schwes a

—Fleißige,gewil��enba�te

Guls�efretêrin
mit be�ten Zeungnißjenoder Emps-
fehlungen, die auh Speicher-
verwaltung, Futterau8gabe, Be-
au�f�ichtigungder Viehver�orgung
u�w. übernimmt, �ofort ge�ucht.
Nelteres Fräulein od. Frau vonr

Lande bevorzugt. Geh.. Familien-
an�chluß2c. na< Vereinbarung

Hauptmann Randt,
Gr. Plochot\c<in b. Yatarlnbien

Sucheab 1. À, 16 eine inunge

tüchtigeBerkäu�erin
für mein e SeLuMUIe Gea
galtsang.,, Zeugni8ab�<r. mit
Bild zu richten an {1457

Hermann Luckmann,
Friedrihshof Opr.

Polni�che Sprache erforderli.
QUe zum Ll od, 15, Zan. 16

für mein Kolonial», Material-
und CEitenwarenge�<äfteine mir
der Buchführung vertraute

(aiererin.
Meld. m. Zeugnisab�chr. und Ges
haltsaniprz. bei fr. Station erxv.

tto Werner,
Drengfurt Opr. [1473

Für mein KFolonialwaren-und
De�tiliation8ge�chäft �uche eino

Ka��iererin
p. L Januar od. Februar.itt Beugn.R Gehaltsanf�pr.Lobt,Filehnea. O�tb..[1459

auf 1 yl für Füde

BRES ousbetrich .

1396

|

fofor 122
Sehen’s M otel, proll2

Eiue einfawe Stüve (fka
wird f. den Haush. m. Familien-
an�<l. gef.
Off. m. Gehaltsan�pr. u. 6.
a.d. Exp.Riozonfold, BromborE
 Tüchtiges, Bat au junges
Mädchen e kochen, nähen
plätten kann

ein�adieelke
zum 1. 1.16 ge�u<t, Dien�t-
mädchen vorhand. Gas, Dampf-
heiz, Elektriz. im aufe. Angeb.
m. begl.Zeuagnisabjchr.,ena t3-

an�pr. u. wenn mögl. Bild, bald.
zu �enden an

Wilhelm�tr. 565.

Stenotyvi�tin
mit

E Kenntni��enîn Steno-

Ann
hie, die bereits in einem

AIDS gearheitet hat,
�ofort aA

1. Zanuar ge-

�ucht.nmeldungen mit BZetg-
nisab�<ri�tenund Gehaltsan-
�prüchenerbittet [145

Sobiceki, ReGtSanwalt,
Karthaus Wpr.

bollBuchhalterin
mit �ämtlichen Kontorarbeiten
vertraut, per �ofort oder 1. Zan
ge�ucht. Bewerberinnen wollen
Offerten einreichen. 1606

Bereinigte SchöntanterMazzefabrilen, G. m. b. H,
TSuce zum 1. Jan. 1916 ei
an�tändiges freundliches evañat

Mi adchen
mit be�cheiden.An�prü 1

ilfe im Kochen,PROTen ur
EEN th PES veri.

0Renberg, an
a. d. Oitb.. Markt 1, y Vieis

Sauberes, kräftiges [1443

Stubenmüd<hen
aum 1. Januar 1916 �ut

Frau M. Bork owski,

VaLts(Nebe).

SieheUrbeitsmarkt
au De. Blatt,

Waije LerLLIngE

Frau Betriebs
direktor Burghardt, SLRS:



ift �eltTehrzehnten

ein unver�ieabarerQuell fe��elnderU

Des Kindes lieb�tesSpiel.
Neue�te
Serie :°

ani

„Imperator“s
Einfach�teKon�krukkion,Dyne Schrauben.

Preisli�teNe. 2609

(9
ko�tentos.

E.Nd. Richter & Tie.
In allen einjhiägigen À

>
Gelchäjitenzu

D : ‘6 1
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|PPergament, 10 m 150,50 m5—

:

Rinder, runde, 14, 175. 70, A8 aa
gerade, mit rel, 10
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„ 12.50

weite, 10
„

83.75,

50
, 1750 -0.10,

Därme!
RB:B'oehardMigge, Danzig.

»

“GrosseIrämienersparnis
Rohre Stroh- E Sod ind aidlek ain

„FeuersicherhCiti

E man mit unserer
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D

351 M4;
is

A

i
a

N f

Ia) SFA

ES
i

C

e 62 WS ¡e

DURA

(ges, geschützt)
KFraœ, rot oder grim.

Beenche und Kostenanschiäge kostenfrai,

‘GraudenzerDachpappenfabrik,
_Grandenz, lys 5A

WohnungsFinrichtungen
goslegon= IROÜOrE

2 Zimmer u, Küche M, 464,90—1950,00
# Zimmer m. Mücho M. 921,50—S500,00

“
4 Zimmer uw. Küche YM. 1458,50-——25400,60

Ständlge Auszztelinng von 500 Fnstor-Zlumern,
Wertpaptere werden als Zahtung eder als Siceherate!lung angonommen.

ie

VerlangenBie kostenfrei nnserni
:

illustriarten Katalog „GG“.

Verkauf nur im Fabrikgebbude
6 Jahrs Garantie.

:

S7 Dol Kani von Zinriohitungen fber 2000 Kk, wird Ein
und #Bokiakrt vergütet! "nw

f chner &PLeidel
Berlin G (8. Saia Bark) |

Neveüchduhauser01rasse2,

/ frachtfrei dureb gaas Denizchiand. Î

Weike | nur
wei

»!
ca, 100

Ham E ife Wi D,”

TE Fä��er.
Afr. 291/92M.) GifnitatidsPnNapoN RT

iederpertäufer
bleten AE

an:

ê

“ P�laumen.mi Stäs . . « « « 2 Pfd. (BosZePfa.ab Nofen
€ N 7 e a 6 m . LA

Apfetaus
s 2

bei Ubnahmevon60 Do�en E Ki�te.
"

Ki�ten‘werden mit 75 Vfg. bere(net.
4

“

Bigaretten,10 Big.-Berkauf, mit Gold- oder Hoßlmund�tü&
:

bei Abuahme von D vile n Mk. per Mille �ranko
er

5 7 e ” -

i 6—1 EA
G cel�eutiZeifeven Schindler& MuetzelN. Stattin,exeefE a EL Stüc 1E0 Me.per 8 Ztotfe ies

unlizt- Seife, Größe

_ Melange-Marmelave in 25 Pd. ‘im.36,—ML y. Htr. 7
: MENOarm etado 25 US
j

N Vd LO miesuuf,KA EimerS OLA

njunt- armciaDein 2 äzjern 4 n e re

un�tbonig in 1 Pid,-Fartons, bei 100 dS —Mf p, Btr. fraufo,
andere Lackungen ent�yrechend:Uuî-e Abíchiag,

;

EI Eu, auti�m. Fafees vou 168,— Mk. p. Ztr. an as Pofen
ee, lo�e,von 240,— bis 400,— Ml. per Zentner o»

bei Abnahmevon 1 Ki�te,

¿in PaCungen zum 10, 40, 60, 80 “Tas100 Pfa.-Ver?kauf
_Kafaosund Séhololave zu billig�tenPrei�en

Streichhölzer,Prie�terSigaDeEE Ki�ten zu 1000 Pa,
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